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Edens Besprechungen in Paris und Rom
Reichsamtsleitertagung

in München
Ausführungen des Reichsorganisationsleiters

Dr . Ley
dnb . Berlin , 21. Juni .

Im Haus der PO . in München fand eine
Tagung der Leiter der Hauptämter in der
Reichsorganisationsleitung statt .

Im Mittelpunkt der Besprechungen standen
grundlegende Ausführungen des Reichsorgani -
fationsleiters Dr . Ley , in denen er im Hin -
blick aus die Gesamtaufgaben der Partei die
Arbeitsrichtlinien sür seine Mitarbeiter ent -
wickelte . Im besonderen befaßte sich Dr . Ley
mit der Führungsaufgabe , die die Partei in
der DAF . zu erfüllen hat . Denn wenn aus
der Partei systematisch jede Art von Jnteref -
senvertretung grundsätzlich ferngehalten werde ,
so sei die DAF . die Organisation , in der die
Juteresseuwahruug in klare Bahnen und in
den strengen Rahmen der Gemeinschaft gelenkt
werde . Wie der Staatsapparat als gesetz-
gebende Körperschaft , als Exekutive , das Volk
betreue , so sei die DAF . als nationalsozia -
listische Gemeinschaft gewissermaßen die Selbst -
Verwaltung der arbeitenden Volksgenossen .

Ganz besondere Aufgaben erwüchsen der
DAF . durch die Tatsache , daß der Führer ihr
allein die gesamte soziale Betreuung der schas-
senden Deutschen , die Ordnung zwischen Ar -
Zeitgeber und Arbeitnehmer , übertragen habe .

Zum Schluß befaßte sich Dr . Ley mit der
bevorstehenden Konstituierung der Arbeits -
kammer und des Reichsarbeits - und -wirt -
schastsrates .

Im Anschluß erstatteten die Leiter der ein -
zelnen Aemter Bericht über den gegenwärtigen
Stand ihrer Arbeit .

Die Weiterentwicklung im Fernsehen
Vereinigung des Fernsehers mit dem

Fernsprecher
) : ( Hamburg , 21 . Juni .

Auf der Mitgliederversammlung des Ver -
Landes Deutscher Elektrotechniker legte Ober -
postrat Banneitz die Entwicklung des Fern -
sehens dar , Dabei teilte er mit , daß in Ham -
bürg zum erstenmal eine vollständige sahr -
bare Fernsehanlage vorgeführt werde . Sie be-
stehe aus 14 Lastkraftwagen , zu denen sich
sechs iveitere Wagen für Zubehör und Per -
sonenbesörderung gesellten . Der fahrbare
Sender soll auf dem Brocken für grundlegende
Fernsehversuche benutzt werden , da die Ans -
breitung der Ultrakurzwellen Ähnlichkeit mit
der Ausbreitung der Lichtquellen habe .

Es sei auch gelungen , ein Fernsehkabel zu
entwickeln , das ermögliche , das Fernsehen
über beliebige Entfernungen zu übertragen .
Die Erstellung eines Fernsehkabelnetzes sei
nur noch eine Frage der Zeit und des Geldes .
Mit Hilfe dieses Netzes -verde es auch mög¬
lich sein , den Fernseher mit dem Fernsprecher
zu vereinigen . Der Redner schloß mit der
Feststellung , daß Deutschland heute in Fragen
der Fernsehtechnik für die Welt maßgebend
sei .

Am Freitag fand eine Fernsehiibertraguug
ans dem Heiligengeistfeld aus dem Fernseh -
senderzng statt . In der Musikhalle und an
zwei anderen Stellen der Stadt waren Fern -
sehempsangsstellen eingerichtet , so daß Ge -
legenheit geboten war , diese ersten Fernieh -
versuche in Hamburg auch einer größeren Oes -
fentlichkeit zugänglich zu macheu .

Ferner fanden an Bord des Hapag - Motor -
schiffes „Caribia " auf der Fahrt und im Ham -
burger Hafen die ersten Fernsehübertragun -
gen an Bord eines Schisses statt , die die Er -
Wartungen vollauf rechtfertigten .

Der amerikanische Admiral Bates , der kürz -
lich für de» Zusammenschluß aller zivilisierte »
Nationen gegen den Kommunismus eintrat ,
erhielt am Mittwoch vom Marineminister
einen leichten Verweis , weil er verlangte » daß
die Amerikaner und andere Völker , anstatt
über den Nationalsozialismus zu zetern , eine
gemeinsame Front gegen Moskau bilden und
die Beziehungen zur Sowjetregierung abbre -
che» sollten . Die kommunistischen Blätter hat -
te» seine Entlassung verlangt .

Luftpakt das nächste Thema
Russenpakt und Locarno — Die abefsinische Frage

X Paris , 21. Juni .
Der engli sche Minister Eden , der am Don -

nerstag noch in später Nachtstunde in Paris
eintraf , hatte mit Ministerpräsident und
Außenminister L a v a l am Freitag ein -
gehende Besprechungen , die durch
ein F r ü h st ü ck z« Ehren des englischen
Gastes unterbrochen wurden . An diesem Früh -
stück nahm — entgegen den Voraussagen Pa -
riser Blätter — auch der Kriegsminister
P i 6 t r i teil . Die Besprechungen Eden - Laval
wurden am Freitag noch nicht zu Ende
geführt , was ans folgender Erklärung
La v a ls hervorgeht :

„Wir haben uns in voller Offenheit über
das kürzlich zwischen England und Deutsch -
lanö abgeschlossene Flottenabkommen ausge -
sprachen . Eden hat mir die Gründe dargelegt ,
die seine Regierung zu diesem Beschluß ver -
anlaßt haben . Ich habe nicht verfehlt , die Bor -
behalte , die meine Regierung zu formulieren
veranlaßt war , zn wiederholen . Meine per -
sönlichen Beziehungen zu Eden genügen , um
den srenndschastlicheu Charakter unserer Nn -
terredung zu bestätigen . Wir haben im übrigen
die Gesamtheit der Fragen geprüft , die die
gegenwärtige europäische Lage für unsere
beiden Regierungen mit sich bringt und die
Notwendigkeit einer engen Zusammenarbeit
zwischen unseren beiden Ländern anerkannt .
Wir werden unsere Unterredung am Sams -
tag fortsetzen .

"
Eden will noch am Samstag nach Rom ab -

reisen , um dort am Montag mit Mussolim
zusammenzutreffen .

Verschiedentlich wird der Meinung Ausdruck
gegeben , daß für den Besuch beim italienischen
Staatschef nicht nur das deutsch - englische
Flottenabkommen der Anlaß sei , gegen das
in Italien zwar gewisse Bedenken , aber keine
grundsätzlichen Widersprüche erhoben wurden ,
sondern daß Eden in Rom vor allem die Zu -
spitzung des italienisch - abessinischen Konslikts
erörtern will . Einmal werde » durch diesen
Konflikt sehr stark die englischen Interessen in
Afrika berührt und ein Ausbruch offener
Feindseligkeiten an der abessinischen Grenze
könnte England ebenfalls vor sehr ernste Er -
wägungen stellen . Weiter könnte dieser Kon -
flikt aber auch auf die europäische Politik
Englands unliebsame Rückwirkungen aus -
üben .

Auch das Kabinett Baldwin hält am Völ -
kerbund fest und ein Anstritt Italiens
aus dem Völkerbund , der bei einem ofse -
nen Konflikt mit Abessinien nicht nnr
möglich , sondern sogar wahrscheinlich ist,
müßte aber zn einer weiteren empfind -
lichen Schwächung des Völkerbundes und
der Bölkerbundspolitik führen , die das

englische Kabinett vermeiden möchte.
Uebrigens würbe ein Austritt Italiens auch

die französische Donanpolitik in Mitleiden -
schaft ziehen . So wird auch Paris die Zu -
spitzung des italienisch - abessinischen Konflikts
nicht minder Sorge bereiten als London .

Der wichtigste Teil der Reise Edens er -
streckt sich allerdings aus Paris . Bei den
dortigen Besprechungen Edens wird nicht nur
das deutsch- englische Flottenabkommen er -
örtert . Der englische Minister wollte vielmehr
mit Laval alle im Londoner Proto -
k o l l vom g . Februar berührte « Probleme be-
rühren .

Im Vordergrund dürfte nach der Flotten -
ausspräche die des westeuropäischen Lust -
paktes stehen , der offenbar das nächste

Ziel der englischen Politik ist.

Man nimmt jedenfalls an , daß Edens
Hauptaufgabe in Paris darin besteht , Frank -
reichs Zustimmung zn diesem Lustpakt und
die tätige Mitwirkung der französischen Re -
gierung bei den baldigen Luftpaktverhand -
lungen zu gewinnen . Weiter wird Eden die
Frage des Verhältnisses zwischen dem sranzö -
sisch- sowjetrussischen Pakt und des Loearuo -
Paktes erörtern sowie die Note der Signatar -
mächte an Litauen . Pertinax hat in einem
Bericht im „Daily Telegraph " behauptet , daß
Frankreich aus Verärgerung über das deutsch -
englische Flotteuabkommen seine Unterschrift
unter die neue Note an Litauen verweigern
wolle . In Londoner politischen Kreisen ist
jedoch von einer solchen Absicht Frankreichs
nichts bekannt . Es ist auch keineswegs anzu -
nehmen , daß Frankreich gegenüber England
soweit gehen werde .

Edens Ausgäbe in Paris wird aller Wahr -
scheinlichkeit nach erheblich schwieriger sein als
seinerzeit , vor dem Besuch der englischen Mi -
nister in Berlin , als er Frankreich die Not -
wendigkeit der deutsch - englischen Besprechun -
gen klar zu machen hatte . Andererseits er -
scheint das englische Kabinettsmitglied mit
dem vollen Gewicht der zweifellos überwie -
genden Mehrheit der öffentlichen Meinung .
Er wird nicht nur auf die europäische Bedeu -
tung des Londoner Flottenabkommens hin -
weisen können , er wird , wie aus Londoner
Aeußerungen hervorgeht , auch darauf hin -
deuten , daß es mehr denn je nötig ist , auch
andere Nationen für Verträge über Rüstungs -
beschränkungen zu gewinnen , und daß zwi -
schen England und Deutschland Ueberein -
stimmung darin besteht , daß der nächste Schritt
der weiteren Befriedung Europas ein « est-
europäischer Lustpakt sein müsse .

In diesem Zusammenhang ist bedeutungs -
voll , daß der neue englische Regierungschef
Baldwin sich mit dem Gedanken trägt , aus
der Septembertagung des Völker -
buudes persönlich zu erscheine « .
Auch darin dürste der Wille der englische «
Regierung zum Ausdruck kommen , es bei dem
erreichten ersten Schritt des deutsch-euglische «
Flottenpaktes nicht bewenden zu lasse« . Man
wird sich in Paris darüber klar sei« müsse« ,
daß England bei seinen Bestrebungen die
volle Unterstützung Deutschlands
haben wird .

'Ott aUtmc
Deutschland hat in Bukarest wegen des

nenen rumäuische » Außeuhaudelsregimes , das
die deutschen Handelsinteressen in empfind -
licher Weise berührt , Vorstellnngen erhöbe « .
Die Besprechungen werden in den nächsten
Tagen sortgesetzt .

*
Die Reichsbahnausstellung in Nürnberg soll

am 14 . J « li eröffnet werden . Für die Jnbi -
länmsfeier zum hundertjährigen Bestehen der
dentschcn Eisenbahnen ist der 13 . Oktober be-
stimmt worden .

*
Der „Times " zufolge hat v . Ribbeutrop in

London am Donnerstag mit dem Bischof von
Chichester die dentsche Kirchenfrage erörtert .

*
Eine Abordnung deutscher Kriegsteilnehmer

aus Westfalen , die vom englische » Frontkämp -
serbuud nach England eingeladen worde » war ,

traf Donnerstag in Brighton er « und wurde
dort außerordentlich herzlich empfange « .

*
Die deutsch-englische « technische« Flottenver -

Handlungen wurden am Freitag fortgesetzt .
*

Das englische 1 Luftsahrtministermm hat im
Rahme » des neuen Lustausrüst » ngsprogramms
bereits große Aufträge aus neue Militärslug -
zeuge erteilt .

*
Nach der kürzlich gemeldeten Schließung des

Büros des Warschauer jüdischen Boykott -
Komitees sKomitee der antihitlerischen Wirt -
schastsaktionj ist jetzt die Auslösung des Komi -
tees erfolgt , da es ohne behördliche Geuehmi -
guug bestand .

I « Sowjetrußlaud wird die Auszahlung der
Löhne nur von der Durchführung der Pro -
duktionspläue abhängig gemacht . Es ist also
ans diese Weise ei « Lohndruck beabsichtigt .

Süddeutsche Wasserstraßen
Lebensader Rhein

Im Reichsverkehrsrat wurde vom Reichs-
Verkehrsminister Freiherrn von Elz -Rübenach
über den Bau der süddeutschen Wasserstraßen
mitgeteilt , daß die Neckarkanalisierung in die-
fem Jahr bis Heilbronn fertig und die Rhein -
Main -Donau -Wasserstraße voraussichtlich 1938
Würzburg erreichen werde . Ueber den Ausbau
des Oberrheins wurden keine Mitteilungen
gemacht, doch erfuhren wir , was die Rhein -
regulierung Kehl—Jstein anlangt , bereits vor
einiger Zeit , als Ministerpräsident Köhler die
Regulierungsbauten zwischen Breisach und
Kehl Anfang April besichtigte, daß sich die Ar -
beiten , die ihrer Natur nach langfristig sind,
weil bei ihnen eben der Rheinstrom selbst mit -
zuarbeiten hat , sich noch über mehrere Jahre ,
voraussichtlich bis 1941 hinziehen werden . Noch
einen weiteren Weg hat der Ausbau der Ober -
rheiustrecke von Basel bis zum Bodeusee vor
sich , in den auch die Bodenseeregulierung ein -
geschlossen sein wird .

*
Seit vier Jahren arbeitet man an der

Rheiuregulierung , die von Kehl bis Jstein
durchzuführen ist. Dort , am Jsteiner Klotz,
bestehen bekanntlich Stromschnellen , die
gewiß auch zu beseitigen gewesen wären , nun
aber durch den Kembser Kanal , den Frankreich
als Anfang seines geplanten großen Rhein -
Seitenkanals gebaut hat , umgangen werden .
Die Strecke Kehl —Jstein ist 117,5 Kilometer
lang . Ausgebaut waren bis 1 . April davon
runh 88 Kilometer . Nunmehr sind die Arbeiten
über die ganze Strecke ausgedehnt und es ist
nicht nur bei den mehrjährigen , sondern auch
schon in den neuesten Baustrecken insoweit
schon eine Verbesserung des Fahrwassers fest-
zustellen , daß der Schiffahrt größere Tiefen als
bisher zur Verfügung stehen und die Verbin -
dung des Binnenlandes Schweiz mit dem
Meer eine weitere Erleichterung erfuhr . An
den Gesamtkosten der Rheinregulierung , die
auf rund 50 Millionen RM . veranschlagt sind
— etwa die Hälfte davon ist bereits veraus -
gabt — , ist die Schweiz , die ja auch an diesen
Strombauarbeiten das größere Interesse hat ,
mit 6l) Prozent unÄ Deutschland mit 40 Proz .
beteiligt .

Seinerzeit , als die Gefahr zu verzeichnen
war , daß Frankreich seinen freilieft noch nicht
endgültig aufgegebenen Plan des Rhein -Seiten¬
kanals mit seinen 8 Kraftstufen von Basel bis
Straßburg in einem Zug verwirklichte (wo-
durch der Rhein für einen Teil des Jahres zu
einem trockenen Flußlauf würde ) , ging die
Schweiz mit Deutschland zusammen , indem
man sich darauf einigte , daß oberhalb Basel
von der Schweiz Wasserkraftkonzessionen zur
Befriedigung deutscher Wirtschaftsbedürfnisse
erteilt wurden unö auf der anderen Seite
Deutschland an den schweizerischen Schiffahrts -
bestrebungen abwärts von Basel mitwirkte .
Einst war geplant , den Rhein auch von Straß -
bürg bis Basel zu kanalisieren , d . h . auf dieser
Strecke den Stromlauf durch Kraftstufen und
Schleusenanlagen unterzuteilen , ein Plan , der
durch Versailles und die französischen Absich -
ten , den Grand -Canal d'Alsace zu bauen , ver -
eitelt wurde . Man einigte sich mit der Schweiz
deshalb so rasch als möglich , den Rhein
oberhalb Straßburg zu regulieren , um so in
wenigen Jahren einen Großschiffahrtsweg
auszubilden , der durchschnittlich 10Vs Monate
lang im Jahr eine Mindesttiefe von zwei Me -
ter bei 76 Meter Fahrwasserbreite hat . Be -
kanntlich ist der Rhein unterhalb Straßburg
(von Sondernheim bei Germersheim bis
Straßburg ) seit langem in ähnlicher Weise re -
guliert .

*
Im Gegensatz dazu wird die Strecke Ober -

rhein —Basel —Konstanz —Bodensee , durch die
schließlich eine Schiffahrtsstrecke vom österrei -
chischen Bregenz bis zur Nordsee geschaffen
wird , kanalisiert . Sie ist bis Bregenz 205 Kilo -
meter lano , u . die Kosten dafür werben allein
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für Schiffahrtsbauten mit 80 Millionen ange¬
geben . Sie werden gleichfalls von der Schweiz
mitgetragen , auch Oesterreich soll beisteuern .
Hier ist jedoch nach den Forderungen des
Rheinschiffahrtsverbandes Konstanz , der auch
verlangte , daß die Arbeiten in das Arbeitsbe -
fchaffungsprogramm aufgenommen werden ,
noch der Abschluß eines neuen Staatsvertru -
ges mit der Schweiz und Oesterreich erforder -
lich, um den Ausbau der gesamten Oberrhein -
strecke zu sichern. Ein Teilstück dieser Strecke
ist übrigens schon in Betrieb , die Schiffe kön -
nen schon bis Grenzach und Rheinfelden fah -
ren , wo im letzten Jahr Umschlagstellen und
Landungsplätze errichtet worden sind . Erleich -
tert wird das Projekt dadurch , daß Äer Rhein
an dieser Stelle ganz gewaltige Laufwasser -
kräfte darbietet , ungleich stärkere als etwa der
kanalisierte Neckar und der Main . Es sind 13
Staustufen geplant , die für das 1200 -Tonnen -
Schiff fahrbar gemacht werden . 6 sind bereits
als Kraftstufen fertiggestellt , allerdings ohne
Schiffahrts - bzw. Schleusenanlagen . Tie lau -
fenÄen Wasserkräfte , die sie liefern , können in
Stunden des besonderen Strombedarfs durch
das Spitzenkraftwerk Schluchsee ergänzt wer -
den , für das im übrigen noch ein weiterer
Ausbau geplant ist. Die größte Kraftwerklei -
stung sämtlicher Werke wird auf etwa 160 Kilo -
mcter des Rheinlaufs 817 000 PS , und die
jährlich mögliche Energieerzeugung 3763 Mil -
lionen Kilowattstunden betragen , während auf
der 162 Kilometer langen Strecke des Mains
von Aschaffenburg bis Würzburg in 13 Kraft -
werken nur etwa 218 Millionen Kilowattstun -
öen jährlich erzeugt werden und auf den 26
Staustufen des Neckars von Mannheim bis
Plochingen (der Ausbau erfolgte zunächst erst
von Mannheim bis Heilbronn ) jährlich rund
317 Millionen Kilowattstunden .

Die Oberrheinregulierung Basel —Bodensee
wird freilich nur etappenweise zur Ausführung
kommen können , wobei als Endpunkt der ersten
Etappe bereits die Aaremündung bei Walds -
Hut in Aussicht genommen wurde . Hur Um -
gehung des Rheinfalls sind neue Projekte vor -
geschlagen, die zur Zeit von den schweizerischen
Stellen geprüft werden , denn diese Strecke
verläuft ganz auf schweizerischem Gebiet . Um
die Konzessionen zur Elektrizitätsnutzung für
die noch freien Staustufen bewerben sich mit
Ausnahme des Rheinfalls und der Staustufe
Schaffhausen oberhalb des Rheinfalls (Stadt
Schaffhausen ) gemischte deutsch-schweizerische
Unternehmungen .

Zur Kanalisierung des Oberrheins gehört
auch die Bodenseeregulierung , die das Ziel hat ,
die schädlichen Seewasserstände , welche infolge
der Schneeschmelze der Schweizer Berge im
Sommer auftreten (nun wieder in diesem
Sommer ) um 50—70 Zentimeter zu senken.
Dies wird durch ein Regulierwerk am Abfluß
des Bodensees in den Rhein , das während des
Frühjahrs eine größere Wassermcnge als bis -
her in den Rhein abfließen läßt , erzielt .
Uebrigens ist >das auch ein Gewinn für die
Kraftwerke , denen dadurch gleichmäßigere Was -
sermengen dargeboten werden , ebenso ein Ge -
winn für die ganze Rheinschiffahrt bis hinun -
ter nach Mannheim , zumal im Spätsommer im
Bodensee eine kleine Wasseraufspeicherung vor -
genommen werden soll, um während des Win -
ters die Niederwassermengen des Rheins , der
ja dann nur geringe Wassertiefen hat , Verdes -
fern zu können . Die Fragen der Bodenseeregu¬
lierung werken zur Zeit von einer internatio -

Die „ Pyramide " ,
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt .

enthält in ihrer moraiaen Nusaabe folgende Bei -
träge : Musikleben . Bon Gottfried Graes in Karls -
ruhe . — Die musikalische Romantik in Baden »
Baden . Johannes Brahms , der Romantiker als
Klassizist lSchlußl . Von Heinrich Berl in Baden «
Baden . — Der Wirt von Mllhlbura . Bon W . E .
Kalk in Karlsruhe . — Schristtum und Seimat -
tunl >e.

Bad . Staatstheater
Neueinstudiert : «Das Kätchen von Heilbronn "

Offengestanden , so etwas wie Herzklopfen
war es schon, das einen auf dem Weg zum
Theater am Donnerstagabend überkam . Wie
mochte ausgerechnet Kleists »Kätchen von Heil -
bronu " so am letzten Ende kurz vor Tores -
schluß noch wirken , würde sich die Handlung
nicht allzumüde fortschleppen , und hätte man
dafür überhaupt nicht viel lieber ein lustiges
Stück eingetauscht , zumal doch die Hauptrolle
einem rheinischen Mädel zugedacht war , dem
sie wahrscheinlich aar nicht besonders lag ?
Nun , alles Unbehagen von wegen voraus -
gesehener Langeweile verflüchtigte sich rasch .
Aber nicht nur daß die vcn Felix Baumbach
besorgte , sehr gestraffte Inszenierung kaum
Zeit zum Meditieren ließ , insonderheit und
zur größten Ueberraschung erlebte man eben
mit Marga Klas — sie macht uns den Abschied
in der Tat schwer ! — als Kätchen eine leib -
hastig gewordene Poesie , ein seltsam zauberi -
sches Märchenwesen , das sich in Reinheit und
Keuschheit verschwendete und mit unnennbar
seelischer Grazie sofort den rechten Weg zum
Herzen eines jeden fand . Alle waren sich da -
her zusehends darüber einig , doch noch einen
Theaterabend in höchst ersprießlicher und er -
innerungsfroher Weise verbracht zu haben .

Es ist schön davon berichten zu dürfen , ob -
wohl die Musik Pfitzners . die eigentlich erst die

nalen deutsch-fchweizerifchen Kommission ge -
prüft , man rechnet mit Kosten von etwa 15
Millionen Schweizer Franken .

An der Neckarkanalisierung , die ja schon
lange eine sehr umstrittene Sache ist, zumal
man an einer wirtschaftlichen Fortführungs -
Möglichkeit der Neckarwasserstraße zur Donau
sehr begründete Zweifel hat , hat Baden wenig
Interesse , zumal wenn die Kanalisierung von
Heilbronn aufwärts bis Stuttgart und Plo¬
chingen fortgesetzt wird , was der heiße Wunsch
der württembergischen Landeshauptstadt ist.
Ist doch damit zu rechnen , daß die basischen
Rheinhäfen , vor allem Karlsruhe und Kehl ,
ebenso benachteiligt werden wie bereits Mann -
heim durch die Kanalisierung des Neckars bis
Heilbronn .

Ein weit wichtigeres Projekt für Süddeutsch -
land und Gesamtdeutschland ist allerdings die
künftige Rhein -Main -Donau - Straße , die aber
-noch in der Mainkanalisierung feststeckt .
Wenn Würzburg erreicht ist, wird man nach
Bamberg heraussteigen müssen , um von da ab
Äen großen , Nürnberg berührenden Rhein -

Gewölbe der Innenräume dieses hrchromanti -
schen Spiels tragen Hilst und deren oft gar
ungefüges Mauerwerk mit zierlichen Spitz -
bögen stimmungsvoll schmückt , diesmal ganz
fehlte . Man vergaß jedoch ihr Ausbleiben, '
denn dafür wetteiferten auch die anderen Dar -
steller um so mehr in ihren Leistungen , und
das Geschehen wurde nirgends so nahe und
vordergründig von einer versüßlichten Klang -
Wirkung verdeckt , daß man nm Kleists Dichter -
worte selbst hätte besorgt sein müssen . Es er -
gab sich also ein eindruckstarkes Ineinander -
fließen von teils hochanmutigen und teils
wieder derb - burlesken Szenen , wie sich das bei
einem altdeutschen Ritterschauspiel gehört
Jene waren natürlich ganz an die um KätchenS
zarte Gestalt gewobene Bilder gebunden ,
diese dem entströmenden Humor des schalkhaft
dramatisierten Beiwerks vorbehalten , das oft
sogar die Pforten zu einem gesunden Lachen
aufstieß . Doch man erlasse hier weitere Ein -
zelheiten und insbesondere Namensnennungen .
„Wo ich anfange , muß ich auch aufhören " , aber
angesichts des umfangreichen Programmzettels
wäre nämlich dann unter Stöhnen außer den
Mitgliedern unseres Schauspiels noch gut die
Hälfte der Iugendbühnekräste nacheinander
aufzuzählen . Querdurch haftet der Blick allein
bei Paul Hierl , und er verdient schon eine
Ausnahme, ' wie er mit autmütigem Herzen
polterte und als Graf Wetter vcm Strahl
doch in erschrockener Abwehr litt , wenn sein
Kätchen so demütia vor ihm kniete , war eine
fein ausgewogene Leistung . . H . Sch .

Theater und Musik
Reichstagnng der Nordischen Gesellschaft und

Nordisches Mnsikfest in Lübeck
In der Zeit vom 23. bis 29. Juni findet in

Lübeck die 2 . Reichstagung der Nordischen Ge -
sellschast statt , in deren Rahmen u . a . Reichs -
leiter Alfred Rosenberg und andere namhaften
Führer sprechen werden . Abgeschlossen wird
die Reichstagung durch ein großes Nordisches
Musikfest , das gemeinsam von den nordischen
Ländern und Deutschland durchgeführt wirb .
Eröffnet wird dieses Musikfest mit einem Kon -
zert der Berliner Philharmoniker unter Lei-

Main -Donau -Kanal zu bauen , der dann eine
brauchbare Großschiffahrtsstraße von Deutsch-
land nach dem Südosten Europas darstellen
soll. Seine Fertigstellung ist allerdings noch
in weiter Ferne , aber es ist anzunehmen , daß
sich die Reichsregierung für diesen Weg zur
Donau entscheiden wird unö nicht den Neckar-
kanal fortführen wird , zumal ja auch noch in
diesem Fall die obere Donau zwischen Ulm
und Regensburg reguliert werden müßte ,
während Regensburg jetzt bereits von der un -
teren Donau her durch den Bau der Kachlet -
staustufe und noch im Gang befindliche Regu -
lierungsarbeiten gut von der Großschiffahrt
zu erreichen ist.

Schließlich besteht für SüddeutschlanÄ noch
das Projekt des Saar -Pfalz - Kanals , der von
Mannheim -Ludwigshafen ausgeht und in
einer Länge von 130 Kilometer das Saarge -
biet an das süddeutsche Wassernetz anschließen
soll . Dieser Tage wandte sich der Führer der
Saarinduftriellen Röchling gegen die Anschau-
ung , daß etwa öurch Tarifermäßigungen der
Reichsbahn der Bau des Kanals überflüssig
werden könne . # # ^

tung von Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwäng -
ler , der die Haydn -Bariationen von Brahms ,
die Siebente Sinfonie von Sibelins und die
Künste Sinfonie von Beethoven dirigiert . Das
zweite große Konzert leitet der Dirigent des
Leipziger Gewandhaus -Orchesters , General -
Musikdirektor Prof . Hermann Abendroth , der
Werke von Riifager , Unno Klami , Attaberg ,
Nielsen und Bangert bringen wird . Im drit -
ten großen Konzert bietet das Städtische Orche -
ster Lübeck unter seinem Dirigenten General -
Musikdirektor Heinz Dressel Werke von Jen -
sen , Rangström , Madetoja , Kilpinen und Mon -
rad Iohannsen . Außerdem finden eine große
Anzahl weiterer Konzertveranstaltungen statt ,
ein Kammerkonzert des Berliner Frauenkam -
merorchesters unter Leitung von Ilse Tilsen ,
Einführungskonzerte junger nordischer Künst -
ler und nordische Volksmusikstunden .

In die Geschäftsführung der Reichstheater -
kammer wurde von Dr . Goebbels Alfred
Frauenfeld berufen .

Zum Höhepunkt des Reichs -Bach -Festes in
Leipzig gestaltete sich die Hauptveraustaltung
des Reichs -Bach -Festes im großen lkewanb -
Haussaal . Es sprachen Oberbürgermeister Dr .
Goerdeler , der Präsidialrat der Reichsmusik -
kammer Heinz Jhlert und der Vorsitzende der
Neuen Bachgesellschast , Reichsgerichtspräsident
i . R . Simon . Eine von der Stadt Leipzig ge -
stiftete Plakette soll alle fünf Jahre jeweils
am Geburtstag des großen Thomas -Kantors
besonders treuen und verdienstvollen Hütern
und Pflegern Bachscher Werke verliehen wer -
den . Reichsgerichtspräsident i . R . Simon er -
läuterte darauf die Ziele der Neuen Bach -
gefellfchaft , die darin gipfelten , die Musik
Bachs wieder zu dem zu machen , als was sie
Bach geschaffen hat : zur reinen und erbauen -
den Kirchenmusik .

Prof . Robert Heger , der Staatskapellmeister
an der Berliner Staatsoper , hat seine neue
Oper „Der verlorene Sohn " der Dresdener
Staatsoper zur Uraufführung übergeben . Die
Generalintenda ^ z der Sächsischen Staats -
theater hat das Werk angenommen . Die Auf -
führuug wird im Laufe der kommenden Spiel -
zeit unter der musikalischen Leitung von Ge -
iieralmusikdirektor Dr . Karl Böhm statt -
linden ,
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Höchstgrenze für Zerstörer ist zur Zeit 1350
Tonnen , im allgemeinen 1500 Tonnen .

Eine besondere Regelung hat
die Unterseeboots -Tounage

gefunden . Sie ist die einzige , für die ein
Ueberschreiteu der 35- Prozent - Stärke von
England zugebilligt worden ist . In der Ge -
schichte der Seerüstungsbeschränkungen hat
das U - Boot insofern eine besondere Rolle ge -
spielt , als man seine Tonnage von der Be -
Messung nach Verhältniszahlen ausgenommen
hat . Sowohl in London wie in Genf wurden
für die U - Boots - Tonnage für alle Partner
gleiche Stärken vorgesehen , in London 52 700
Tonnen auch für Japan , in Genf 35 000 Ton¬
nen auch für Japan , Frankreich und Italien .
Es ist nur eine Verwirklichung der Gleich -
berechtiguug , we » n bei Beibehaltung dieses
Verfahrens auch Deutschland daran teil hat .

Wenn Deutschland das Recht hat , seine U -
Boots -Tonnage bis zu der Höhe der eng -
lischen , zur Zeit 52 70 (1 Tonnen , auszubauen ,
so gilt dies gemäß Ziffer "2f jedoch nur mit
der Maßgabe , daß dadurch die deutsche Ge -
samtslottenstärke 35 v . H . der britischen nicht
überschreitet . Bei Anerkenung seines Rechtes
auf Gleichstellung in U - Boots -Tonnage hat
Deutschland im übrigen erklärt , zunächst uicht
mehr als 45 v . H. der englischen U - Boots -
Stärke bauen zu wollen , das sind zur Zeit
23 700 Tonnen . Deutschland baut zur Zeit U -
Boote von 250 Tonnen . Die augenblicklich
gültige Höchstgrenze von 2000 bis 28 000 Ton -
nen hält Deutschland , in Uebereinstimmung
mit England , für wesentlich übertrieben .

Zum deutfch-englischen
Klottenabkommen

Die Frage einer Aussprache im Unterhans
chji London , 21. Juni .

Ter Erste Lord der Admiralität Eyres
Monsell gab am Freitag im Unterhaus in
Beantwortung einer Anfrage eine Erklärung
über das Flottenabkommen ab . Er betonte
( wie schon in seiner Rundfunkrede ) , daß es
schließlich doch im Interesse aller Flotten -
mächte der Welt liege . England hätte einen
schweren Fehler gemacht , wenn es den deutschen
Vorschlag abgelehnt ober seine Annahme auch
nur in unangebrachter Weise verzögert hätte .
Die Auffassung , daß England nicht berechtigt
sei, sich mit der Frage der Flottenbegrenzuug
unabhängig von der Frage der Abrüstung zu
Lande und in der Luft zu befassen , könne die
britische Regierung nie teilen , zumal sie sah ,
daß die Verträge für die Begrenzung der
Flottenrüstungen bereits viele Jahre be »
stehen , und daß es ein schweres Unglück wäre ,
wenn ein künftiger Vertrag nicht an Stelle
der bestehenden Verträge ausgehandelt wer »
den könnte .

Auf die Frage eines Abgeordneten , ob das
Unterhaus eine baldige Gelegenheit zu ein «
Aussprache über das deutsch- englische Abkom¬
men erhalten werde , erwiderte der Minister -
Präsident Baldwin » . a ., daß wenn alle Ein -
zelheiten irgendwelcher Besprechungen zwi -
schen zwei Mächten öffentlich erörtert würden ,
die Erzielung iedes internationalen Abkom -
mens ganz hoffnungslos wäre . Die Regie -
rnng erhebe gegen eine Aussprache gruudsätz -
lich keine Einwände . Sie müsse sich aber
grundsätzlich ihre Rechte hinsichtlich neuer
Einzelheiten vorbehalten .

*
Die Unterredung Ribbeutrops mit Baldwi »

hat sich der „Times " zufolge auf die Möglich -
keit der Eingliederung des Flottenabkommens
in eine allgemeine Flottenkonvention erstreckt .

Englische Stimmen
In einer Zuschrift an die „Times " erklären

der frühere Arbeiterabgeordnete Buxton , der
Dekan von St . Paul , Powys Greenwoon ,
und andere führende Persönlichkeiten , es seien
noch wenige Anzeichen vorhanden , daß man
den Gesamtvorschlägen Hitlers in wirklich
offener und ehrlicher Weife gegenübertrete .
Wenn ein kollektives System jemals verwirk -
licht werden solle , dann müsse man zeigen ,
daß es nicht nur eine Konstruktion für die
Verewigung des Status guo fei . Nicht nur die
Rüstungsfrage , sondern auch andere Probleme
wie Memel , Oesterreich , die Kriegsschuldklau -
sel , die einseitig entmilitarisierte Zone , das
Problem der deutschen Bevölkerungen außer -
halb der deutschen Grenzen und die Kolonial »
frage müßten geregelt werden .

Der oppositionelle „Daily Herald " schreibt ,
es wäre nicht nur enttäuschend , sondern über -
raschend , wenn Laval und Eden nicht weit -
gehend miteinander einig würden . Einige der
französischen Pressekommentare zum deutsch ,
englischen Abkommen hätten an Hysterie ge »
grenzt und es seien wilde Drohungen geäu -
ßert worden . Glücklicherweise hätten aber
Laval und seine Kollegen kühlere Köpfe und
ruhigere Nerven als diejenigen , die wahnsin -
nig zeterten , weil sie sich ärgerten .

*
* * Moskau , 21. Juni .

In der „Jswestija " erschien ein Ar¬
tikel Rädels , der mannigfache Wider¬
sprüche enthält und behauptet , daß auf der
gegenwärtigen Etappe der „deutsche Jmperia -
liSmus " einen Schlag bekommen habe . Ueber -
einstimmend mit der gesamten übrigen Sow -
jetpresse vermeidet es Radek , im Zusammen -
hang mit dem Flottenabkommen auf die
eigenen Seestreitkräfte der Sowjetunion hin -
zuweisen , die bekanntlich gerade jetzt wieder
eine ungehenre Verstärkung erfahren . Die aus
zaristischer Zeit übernommenen Flotteneinhei -
ten sind , wie den Erklärungen Tucharschewskiz
auf dem Rätekongreß im Januar d . I . zu ent »
nehmen war , einschließlich der U - Boot -Bauten
mehr als fünfmal vergrößert worden .

Das englische Oberhaus lehnte am Do » ,
nerstag mit 236 gegen 55 Stimmen einen ge,
ge » das indische Reformgesetz gerichtete » A «<
trag des Lord Lloyd ab.

Die künstige deutscheKriegsmarine
Die Ausbaumöglichkeitennach dem Londoner Abkommen

Der „Völk . Beob .
" beschäftigt sich eingehend

mit der technischen Seite des deutsch - englischen
Flottenabkommens und weist darauf hin , daß
zwei Feststellungen dem Abkommen zugrunde
liegen : 1 ) was von britischer Seite als Ver -
gleichsstärke maßgebend ist : 2) die Anwen -
dnng der 33 v . H. auf die einzelne « Kategorien .

Die britische Flottenstärke beruht zur Zeit
auf den Verträgen von Washington und Lon -
don , welche am 31. Dezember 1336 ablaufen .
Die Gesamttonnage Englands beträgt 1201 700
Tonnen .

Die dementsprechend « deutsche Gesamt -
stärke (35 :100) ergibt 420 595 Tonnen .

Deutschland wird nicht die 420 000 Tonnen
dazu benutzen , um etwa 42 Panzerschiffe da -
von zu bauen oder 420 U - Boote zu 1000 Ton -
nen , sondern es wird die Vergleichsstärke von
35 v . H . verhältnismäßig starr anwenden auf
jede einzelne Schissskategorie .

In der Klasse der Schlachtschiffe
verfügt Deutschland bisher Uber drei Panzer -
schiffe vom Typ des Versailler Vertrages von
10 000 Tonnen , zusammen demnach 30 000 Ton -
nen . Der Rest von 153 750 Tonnen (von ins -
gesamt 183 750 Tonnen ) steht also für den Bau
von Schlachtschiffen zur Verfügung . England
möchte für die Zukunft eine Höchstgrenze der
Größe des Schlachtschiffes von 25000 to festgesetzt
wissen , Deutschland schließt sich an . Zunächst
besteht aber noch die Höchstgrenze des Washing -
toner Vertrages von 35 000 Tonnen , an die
Italien mit seinen 2 im Bau befindlichen
Schlachtschiffen und Frankreich mit einem in
diesem Jahre in Bau gegebenen noch voll her -
angeht .

Eine vorübergehende oder geringfügige
Ueber - oder Unterschreitung der Zahl durch
Deutschland wird natürlich nicht zu umgehen
sein und ist im Abkommen vorgesehen , da sich
die Zahlen nicht immer glatt teilen lassen
werden .

Für Flugzeugträger
gilt zur Zeit noch eine oberste Größe von
27 000 Tonnen . England strebt eine Herab -
setzuug auf 22 000 Tonnen an . Auch Deutsch -

land hält diese für wünschenswert . Von der -
artigen Schiffen könnte Deutschland daher
etwa zwei aus seiner verfügbaren Tonnage
(47 250 Tonnen ) erstellen . Natürlich ist es auch
denkbar , kleinere Schiffe und dafür mehr Ein -
heiten zu bauen . Bei einer Höchstgrenze von
10 000 Tonnen für den

„schweren Kreuzer " ( Klasse A)
hat Deutschland die Möglichkeit , süns solcher
Schiffe zu bauen , von denen es noch keine be-
sitzt. ( Nach dem Abkommen stehen Deutsch -
land in dieser Klasse 51 380 Tonnen zu . ) Auch
hier besteht selbstverständlich die Möglichkeit ,
kleinere Typen zu wählen .

Auf die Tonnage der „ leichten Kreuzer "
( Klasse B )

sind zunächst die sechs nach dem Kriege gebau -
ten Kreuzer von „Emden " bis „ Nürnberg "
mit insgesamt 35 400 Tonnen anzurechnen .
Der verbleibende Rest von etwa 32 000 Ton -
nen steht für de» Bau leichter Kreuzer noch
zur Verfügung . ( Nach dem Abkommen : 67 270
Tonnen . ) Eine Aufteilung wäre denkbar in
etwa drei Schiffe zu 10 000 Tonnen oder etwa
fünf zu 6000 Tonnen oder acht zu 4000 Ton -
nen . Auch ein „ leichter " Kreuzer darf bis zu
10 000 Tonnen groß sein . Entscheidend dafür ,
ob ein Kreuzer zu der A - oder B - Klasse zählt ,
also ein „schwerer " oder ein „leichter " ist , ist
ausschließlich das „Geschützkaliber "

, das bei
den schweren Kreuzern im allgemeinen bei
20 cm liegt , bei den leichten dagegen 15,5 cm
nicht überschreiten darf .

An Zerstörer »
besitzt Deutschland erst 9600 Tonnen in Ge -
stalt von 12 Booten der „Möwe " - und „Wolf "-
Klasse von der unzureichenden Größe von je
800 Tonnen . Rund 43 000 Tonnen bleiben
demnach zum Zerstörerbau für Deutschland
noch verfügbar . lNach dem Abkommen : 52 500
Tonnen .)

Hier ist bemerkenswert , daß das Abkommen
in Ziffer 2e uns gestattet , Tonnage der leich -
ten Kreuzer - Klasse für den Bau von Zer -
störern zu verwenden , und umgekehrt . Die
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„Kamerad, kennen wir uns noch ?"
Und nach dreißig Jahren , da kommt der Feld -

Marschall Derfflinger aus der Reise in ein
Städtchen , allwo ihm der Name des Bürger -
Meisters auffällt und alte Erinnerungen weckte
Er fährt sogleich vor dessen Wohnung an , und
als der Bürgermeister eiligst mit der Mütze in
der Hand hervorstürzt , besieht sich der berühmte
Feldherr den Mann , sieht seine Vermutung
bestätigt und ruft mit Dcnnerstimme :

..Kamerad , kennen wir uns wohl noch ?"
„Ja . . druckst der Bürgermeister zögernd .
„ Und wie ist 's mit der Prophezeiung von

ehedem geworden ?"
Er erläutert sie ein wenig . Aber der Mann

entschuldigt sich : nach so langer Keit könne er
sich der Worte , die er damals gebraucht , so ge -
nau nicht mehr entsinnen , bäte aber gern um
Verzeihung , wenn unter ihnen als damaligen
Heltkameraden etwas vorgefallen , das ihrem
jetzigen Abstand nicht gemäß sei .

„Hoho " , ruft Derfflinger . „wenn 's einmal
Lumpenhund sein muß , so mag ' s drum sein !
Aber wer ist denn nun der größte geworden ,du rder ich ?"

Den Bürgermeister überkommt das blasse
gittern . Gleichzeitig aber springt nun Derff
linger aus dem Wagen , umarmt ihn brüder
lich , lädt sich bei ihm zu Gast , stiftet guten
Rheinwein zu dem Mahl — und so essen und
trinken sie vergnügt miteinander und unter -
halten sich Stunde um Stunde mit alten
Schnurren und Streichen aus jener frühen
Zeit . . .

Im Dienste der Schweden
beginnt recht eigentlich Dersslingers große
Laufbahn , obwohl er schon Offizier gewesen
fein muß kraft seines Mutes und seiner
Fähigkeiten , als Gustav Adolf von der vrm -
merfchen Küste her zum Schutz der bedrängten
Protestanten rettend in das innere Deutsch -
land vordrang . Derfflinger schloß sich seinen
Fahnen an — durch Geburt , Geschick und Ge -
sinnung war er ja Protestant . Die einzelnen
Etappen seines Aufstieges aber bleiben vor -
erst im Dunkeln . Man weiß nur , daß er sich
in jedem Gefecht glänzend bewährte , so daß
wir ihn , nach des Schwedenkönigs Tod , schon
am Jahre 1635 als schwedischen Obristlieute -
nant wiederfinden , ihn , den Fremden und
einzig durch seine Verdienste Empfohlenen .Als Reiterführer unter dem Oberbefehl
Baners und dann Torstensons rückt er immer
deutlicher in unser Blickfeld . Sc schlägt er
als Anführer einer Vorhut von zweihundert
Reitern vor Halle dreizehn Kompagnien Dra -
goner der nun mit dem Kaiser verbündeten
Sachsen in die Flucht , siegt von neuem bei
Meiningen . Danach wird er zu diplomati -
schen Missionen verwendet , wird nach Ungarn
zu Rakoezy und alsdann nach Stockholm zur
Berichterstattung an die Königin Christine
entsandt . Sie befördert ihn in Anerkennung
seiner Verdienste zum Generalmajor .

Neue Heimat : Kurbrandenburg !
Der furchtbare Krieg neigt sich seinem Ende

zu . Längst schon ist bei den im schwedischen
Heer dienenden Deutschen immer stärker der
Gedanke des Vaterlandes erwacht . Sc hat
denn znm Beispiel der Obristleutnant Joachim
von Schaplow schon den schwedischen Dienst
mit dem brandenburgischen vertauscht . Dieser
Schaplow brachte nach Brandenburg seinen
Kriegsgefährten Derfflinger mit — und der
heiratet noch im gleichen Jahr 1646 das Frän -
lein Margaretha Tugendreich von Schaplow ,
aus altem und einst begütertem , nunmehr
aber verarmtem Geschlecht . Derfflinger grün -
det sich eine neue Heimat , kauft einen Teil
der Schaplowschen Güter zurück und wird so
Untertan des Kurfürsten von Brandenburg .

Inzwischen wird der Westfälische Friede ge -
schlössen , der den Dreißigjährigen Krieg be -
endet . Aber der Krieg ist auch weiterhin die
Lrsuug in Europa . So bricht der Kampf zwi -
schen Schweden und Polen los . Branden -

bürg , bös gelegen zwischen den beiden Geg -
nern und vor allem in seinem Lehnsland
Preußen schwer bedroht , rüstet fiebrig . Der
Kurfürst , den man später den „Großen " nennt ,
sieht sich nach geeigneten Heerführern um —
so ergeht denn auch an Derfflinger das An -
gebot , kurbrandenburgischen Ofsiziersdienst zu
nehmen . Er sagt zu . Die Ausfertigung des
Patents nennt ihn „Obrist " . Er erhält ein
eigenes Reiterregiment . Mit ihm zieht er ,
unter des Kurfürsten Oberbefehl , im Sep -
tember MS nach Preußen : der Kurfürst will
seine Länder vor allem gegen die gewalt -
famen Durchzüge , Eindrücke und Brand -
schatzuugen der Schweden schützen , schließt aber
im nächsten Jahr mit Schweden ein Bündnis
und drückt mit ihnen gemeinsam auf War -
schau vor .

(Wide . World . M . >
Ein Kran lievt ei « aesnnkenvs Schiff

Im Stettiner Hafen sank ein kleiner Schlepp¬
dampfer . Nachdem Taucher Stahltrofsen um seinen
Rumpf aeleat hatten , wurde er durch « inen « rohen
Schwimmkran in kurzer Zeit wie ein Spielzeug

gehoben und an Land gebracht

Und hier liefern die Schweden und Bran -
denburger gegen die Polen am 18 . , Ig . und
20. Juli jene berühmte dreitägige Schlacht , die
mit der völligen Niederlage der Prien und der
Einnahme Warschaus endete . Derfflinger hat
hier feinen entscheidenden Anteil gehabt . Er
überfiel mit seiner Reiterei das feste Kloster
Priment , das dank der umgebenden Sümpfe
gegen solche Angriffe völlig gesichert schien , so
unerwartet und rasch , daß die polnische Be -
satznng zusammengehauen und der Weg nach
Warschau hinein frei wurde .

Der Lohn dieser Wasseutat : die Ernennung
zum Generallieutenant und kurz danach außer -
dem zum Geheimen Kriegsrat — nach heutiger
Bedeutung zum Kriegsminister !

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

AuvevlüMse Lufthansa
2/4 Millionen Briefe über den Ozean befördert — Ueber 20 000 Kinder flogen

) : ( Berlin , 21 . Juni .
In der ordentlichen Hauptversammlung der

Deutschen Lufthansa A .-G . wies der Aussichts -
ratsvorsitzeude , Staatsrat Dr . von Stauß ,
auf den seitFebrnar v . J . eingerichteten regel -
mäßigen Südatlantikverkehr hin . 42 Flüge
feien ausgeführt worden , ohne daß die plan -
mäßige Flugzeit ein einziges Mal überschrit -
ten worden sei und ohne daß ein einziger
Brief verloren gegangen sei . Bis heute seien
etwa Millionen Briefe zwischen Europa
und den südamerikanischen Staaten durch
deutsche Flugzeuge ausgetauscht worden . Die -
ser Dienst sei der erste Flugdienst der Welt ,
der ausschließlich mit Flugzeuge » den Ozean
überquert . Die für den Verkehr bereitgestellte
Tonnage sei im Jahre 1934 um 47,2 v . H . ge -
stiegen . Wie groß das Vertrauen der Oes -
fentlichkeit zum Flugzeug geworden sei , gehe
aus der Tatsache hervor , daß im Jahre 1934
über 20 000 Kinder bei der Lufthansa geflogen
find .

Bemerkenswert sei die durch den Einsah
der neuen Maschinen hervorgerufene Ver -
kehrsbefchleunigung , die überall eine Berbesse -
rung des Flugplanes ermögliche . Das Strek -
kennetz hätte durch weitere Anpassung an die
Verkehrsbedürsnisse wesentlich verbessert wer -
den können . Die Sicherheit sei wieder erheb -
lich gestiegen .

Von Bedeutung sei auch die stetig zuneh -
mende Entwicklung der Lustpost , die durch den
weiteren Ausbau des Nachtluftpostverkehrs
gefördert werde . Der Gedanke der Lufthansa ,die Ausnutzung der Flugzeuge für den Post -
verkehr dadurch zu fördern , daß anch Briese
ohne Zuschlag dem Flugzeug übergeben wer -
den , wenn dadurch ein zeitlicher Vorteil er -
reicht werde , beginne sich in vielen Staaten
Bahn zu brechen . Der Katapult - oder Schleu -
derflugdienst von den Dampfern „Bremen "
und „Europa " sei weiter ausgebaut worden ,

Auch der mit der chinesischen Regierung ein -
gerichtete Flugverkehr habe wesentliche Fort »
schritte zu verzeichnen .

Auf dem Gebiet des Rohölmotors ständen
die praktischen Erfolge der Deutschen Luft -
Hansa an erster Stelle der Welt . Es sei zu
hoffen , daß bald der Rohölmotor dem Benzin -
motor gleichwertig an die Seite gestellt wer -
den könne .

400 Häuser eingeäschert
Grohfeuer in Mazedonien

( = ) Athen , 21 . Juni .
In der Stadt E d e s a in Mazedonien ist ei »

Großfener ausgebrochen , das sich infolge
des starken Windes und des Mangels an
Feuerwehrleuten immer mehr ans »
dehnt . Bisher sind an die 400 Häuser
mit 120 Läden im Innern der Stadt a b g e -
b r a n n t. Die Einwohnerschaft flieht nach
außerhalb . Auch die Nationalbank , die Staats -
anwaltschast und das b>ericht sowie die Volks »
schule sind bereits ein Raub der Flamme «
geworden . Das Telegraphenamt ist von
Flammen eingeschlossen .

*
Die große Ton - und Ziegelfabrik in Andorf

lOberösterreich ) wurde am Donnerstag von
einem Großfeuer heimgesucht , dem die ganze
Fabrikanlage mit allen maschinellen Einrich -
hingen und großen Ziegelvorräten zum Op -
fer fiel . Mau vermutet Brandstiftung .

Der Reichsführer der Technischen Nothilfe
hat dem Ortsführer der TN . Wittenberg und
den Nothelfern Wittenbergs für ihr opfer -
mutiges Verhalten bei der Explosiouskata «
strophe in Reinsdorf Dank und Anerkennung
ausgesprochen .

DerOPEL 7/6 jetzt von RM 3250an !
PROGRAMM - ERWEITERUNG —
Opel erweitert das Programm seines 6 Zylin¬
der-Typs um 3 neue Karosserie -Modelle :
• eine zweitürige Limousine für RM 3250 .-
• eine Cabriolet - Limousine für RM 3350 . -
• ein vierfenstriges Cabriolet für RM 4300 .-

3 NEUE 6 ZYLINDER . MODELLEi
Dieses umfassende öZylinder -Programm - ins¬
gesamt 8 verschiedeneWagenformen - ermög¬
licht Ihnen jetzt die Auswahl des Modelles,das
allen Ihren besonderen Wünschen entspricht,
mit den unerreichten Vorzügen des Opel „6" j

Opel 6 Zylinder 2
Limousine a
2 - türigRM jZDU

• „Opel Synchron -Federung" • Geräumigen,
von innen und außen zugänglichen Koffer¬
raum • Tiefe Schwerpunkllage « Stoßfreie Len¬
kung , unabhängig von der Federung • Unge¬
wöhnliche Geräumigkeit» Unerreichte Leistung.

Opel 6 Zylinder 2 Liter
4- fenstriges Cabriolei (mit
zugfreier Ent - * <7 r \ r \
lültung ) RM TjUU
AB WER

Opel 6 Zylinder 2 Liter
Cabriolet - Li - 77r a
njousine RM <D <J J U
AB W E R K

OPEL 6 ZYL 2 LTR . LIMOUSINE 4 - TURIG RM 3600 . - . OPEL 6 ZYL . 2 LTR . CABRIOLET 2 - FENSTRIG RM 4000 . - AB WERK ADAM OPEL A . G . RUSSELSHEIM A .

Alleiniger Generalvertreter für Mittelbaden : AlltOHaUS Eberhardt G . m . b . H . , Karlsruhe I . B .
Amalienstraße 55/57 Ferniuf 7330/31/32
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Muttuv Mtd Schrifttum
Liebe viele , du fühlst dich arm , doch

neige dich Einer
Ganz , und die Quelle des Glücks strömt

von der Einen dir zu.
Geiibel .

Wichtiger Fund aus der nordischen
Steinzeit

Eine wichtige vorgeschichtliche Entdeckung
wurde auf dem Grundstück des Johann Wil
kens in Wiepenkathen bei Stade in Hannover
gemacht . Der Landarbeiter Klaus Deede sand
dort beim Torfsteche « einen jungsteinzeitlichen
Feuersteindolch , wie er für die Kultur des
Nolles der Hünengräber kennzeichnend ist , die
vom 4. bis 2 . Jahrtausend v . Chr . als Vor -
fahren der Germanen Norddeutschland und
Südskandinavien bewohnten . Das Erstmalige
und Einzigartige an diesem Waffenfund ist
nun , daß durch die konservierende Wirkung
des Moores außer der eigentlichen Dolch -
klinge aus Feuerstein auch der hölzerne Griff ,
eine verzierte Scheide aus Leder und ein le -
derner Tragriemen erhalten sind , so daß die
Kenntnis der Kultur unserer nordischen Vor
fahren wieder um einen bedeutsamen Fund
reicher ist . Das seltene Fundstück , dessen Be -
deutuug von Lehrer Cassan zuerst erkannt
wurde , wird zur Zeit in den Werkstätten des
„Neichsbundes für Deutsche Vorgeschichte " fach
männisch präpariert .

lNach einem Holzschnitt von Lucas Cranach .I
■8 » nt 450 . Keburtstaa eines deutschen Reformators
Dr . Johannes Ruacnhaacn , der am 24 . ftunt 1485
— also jetzt vor 450 Jahren — aeboren wurde ,
war neben Luther und Melanchthon der einflnß -
reichste Vertreter der deutschen Reformation . Er
war besonders der Reformator Pommerns , mit
dem er — auch , als sein Wea ihn außer Landes
führte — stets aufs inniaste verbunden blieb , JYn
den Jahren 1538— 1535 führte er die Reformation
i » Brauufchweia . Hambura . Lübeck und Pommern ,
1537— 1589 in Dänemark ein . wo er 1538 Rektor der
Universität Kopenhagen war . Bereits im solaenden
Jahre wurde er Generalsuverintendent des sächsi¬
schen Kurkreises und war nach Luthers Tobe die
« iaentliche Stütze der Witienberaer Gemeinde und
Universität . Er war Luthers Mitarbeiter bei der
Bibelübersetzung und überlrna selbst die Bibel ins
Plattdeutsche . Mit Melanchthon zusammen versabte

er das Leimiaer Interim .

Flammenrede zur Sonnenwendnachl
Von Richard Enringer

Die Burschen , die irgendwo in Oesterreich ,
in Bayern oder am Rhein in dieser Nacht
mit Werg und Stroh umflochtene Räder feu -
rig in die Täler stoßen , folgen einem from -
men Brauch . Vielleicht wissen sie es gar nicht .
Vielleicht haben sie's vergessen , daß ihr Rad
der Sonne gleicht . Sie lachen , sie denken an
ihren Schatz , an die Liebste . Sie leben ihr
Leben und juchzen dabei und taufen im Feuer
einen Namen , der in tausend Untergängen nie
mehr untergehen soll .

Wir aber sehen den Sinn des Sinnbilds .
Einmal noch aus Urerinnerung steigen uns
die Nächte auf , da der Mensch dem Schöpfer
gleichtat . Er schnitt die Sonne sich zum
Gleichnis . Er holt sich den Himmelskreislauf
als Bild und Gleichnis auf die Erde . Ge -
stirne stieß er mit der Hand an . Seiner Faust
entrollten Räder , feurig wie das Flammen¬
rad .

Wie am Himmel , so auf Erden tat er , was
der Schöpfer tat . Daß ein Reich sei , ein Ge -
setz , himmlisch , irdisch , menschlich , göttlich . Ja ,
er schöpfte sich das Feuer . Er rief es an , rief
es herab , daß es heimisch sei auf Erden .

Einst raste nur der Blitz vom Himmel .
Einst zitterte die Kreatur , wenn in Flammen -
niederbrüchen Feuer auf die Erbe fiel . Da
fing es ein Beherzter ein . Da beschwor er
es mit Zaubern . Da sprach er es an und
bannte es fest und gab ihm Wohnstatt auf der
Erbe .

Was wissen die Kinder dieser Nacht , wenn
sie ihre Flackerbesen in die Scheiterhaufen
tauchen , von so fürchterlicher Tat ! Vielleicht
galten die als Frevler , die das Element ge -
bannt . Ueber das Dunkel gewannen sie
Macht . Hüter der Helle setzten sie ein . Schreck -
nis scheuchten sie vom Herdkreis . Heilig galt
der Feuerherd .

Was wissen wir Weltkinder von heute noch
vom Priesteramt am Herd ! Wir knipsen uns
ein Lämpchen an , wir schließen einen ® lei =
kontakt , und die Wärme brodelt wohlig . Einst
drohte Eis und ewige Nacht . Einst hockte jede
Finsternis voll Ungeheuer . Da zähmte der
Mensch sich sein ewiges Licht . Und hütete sein
Feuer . So blieb er serner Welt gewiß .

Einmal aber , jenes Tags , den wir feiern
in dieser Nacht , löschte er die Feuer aus . „Ich
glaube dir , Sonne "

, rief er aus . „Ich ver -
traue deinem Wandel , Untergehend gehst du
auf . Nicht fürchten will ich mich im Dunkel .
Dein gewiß und mein gewiß , lösche ich die
Feuer aus ." Und dann tat er wie der Schöp -
er . Vier Runen kerbte er zum Rad . Vier

Speichen zwang er sich zum Reifen , setzte das
Rad auf einen Pfahl in den Himmel über der
Erde , drehte das Rad in zäher Reibung und
trieb es rundum wie ein Gestirn und trieb es
zur Eile und zwang es zur Glut , bis die
Feuerfunken spritzten und die Achse glühend
aufglomm und der Flammenfluß herabrann
und der Loderstoß am Boden Feuer fing und

ternchen sprühte , tanzende Sternchen im
Funkenfall . Wie sie es heute noch tun im Osten
an den Markungen des Reiches . Und jeder
von der Sippe kam nnd nahm sich Brand und
trug ihn heim nnd setzte ihn ans seinen Herd
und opferte dem Leben wieder .

„Sieh , nun bin ich Schöpfer worden ", rief
der Mensch in jenen Nächten , „denn nun
schöpfe ich mir Feuer " . Und er fürchtete sich
nicht mehr . „Sieh , nun zwang ich mir vier
Speichen und flocht sie zum Rad und trieb es
um , wie eine Sonne trieb ich es um , und der
Funke sprang hervor !"

Kinder des Volkes , geboren aus deutscher
Not und Nacht , kennt ihr das Flammenrad
der Ahnen , kennt ihr es wieder , das Ur -
snmbol aller Schöpferkraft auf Erden , das
Rad der vier Runen , das um sich rollt , rasend
wie das Sonnenrad , vier Speichen , gebalkt
im Kreise zum Kreuz , nicht Heibenkreuz , nicht
Christenkreuz : Sonneukrenz nnd Flammen -
kreuz , aller Untergänge Aufgang , aller Nächte
Tag verkündend , Trotz und Trost und Unter -
psand , kennt ihr es wieder , rollt es herauf
aus Urerinnerung , aus der deutschen Nacht
herauf , aus der deutschen Not herauf , aus
dem deutschen Blut herauf , in den deutschen
Tag herauf ? Riesengroß . Als Hakenkreuz !

Vielleicht war der Mann verfemt , der es
wagte , mitten in der deutschen Nacht eine
Tonne anzuzünden . Vielleicht galt er als
Frevler . Vielleicht fluchten ihm die Priester .
Vielleicht schauderten die Schatten . Vielleicht
heulten Ungeheuer .

Es gab eine Zeit , da stand die Sonne sieg -
hast über diesem Volk . Es gab eine Zeit , da
stand sie still strahlenselig im Zenith , als
könnte nie sie niedersinken in Untergänge
ohne Würde .

Dann kam die Zeit , da warb es dunkel .
Alle Feuer loschen aus . Als hätte nie am
deutschen Herd der Brand des Opfermutes
gebrannt . Als hätte nie ein deutsches Herz
geglüht als ewig Licht im Dunkel .

Da flocht er sich sein Hakenkreuz . Da zwang
er sich sein Sonnengleichnis zum Flammen -
quirl und sprühte Feuer . Da schöpfte er den
Funken neu , den Funken , der zur Flamme
brennt , und entzündete die Herzen . Und teilte
aus und teilte mit , und einer kam , und jeder
nahm , und tausend Herzen brannten wieder ,
und tausend Herzen brennen neu , und wieder
wird es licht im Dunkel .

In dieser Nacht , du deutsches Volk , da deine
Feuerzeichen leuchten , vergiß den Namen
dessen nicht , der dir in namenloser Nacht den
deutschen Funken neu entfacht hat : den Glan -
ben , daß sie wiederkehrt , die Sonne , die hin -
abgerollt ! In allem Wandel fürchte nichts !
Lebendig Fener trägst du heim , wenn du
heimkehrst aus dieser Nacht an deinen Herd ,
in deine Hütte . Rein wieder will die Flamme
brennen . Ein Zeichen ist uns aufgerichtet .
Ein Unterpfand sei dir dies Zeichen : es gel -
ten die Gesetze noch , nach denen die Gestirne
wandeln . Es gelten die Verträge noch , nach
denen Sommer folgt auf Frühling und Auf -
gang folgt anf Niedergang . Noch steigen die
Geschlechter anf , wenn sich Geschlechter nieder -
neigen . Noch werden Völker wieder jung ,
wenn sie gestorben wie dies deutsche , das tau -
sendfachen Tod erlitt , sich tausendfältig neu zu
zeugen .

Du löst dich nicht aus dem Verhängnis ,
wie es dein Himmel dir verhängt . Und doch,
in deiner Brust trägst du die Sterne . Mit

Reue Erfindungenund Entdeckungen
Der „elektrische Degen " . Bei den Olym -
piakämpfen im Degenfechten wird erst -
malig in Deutschland der „elektrische De -
gen " verwendet werden . In den Degen -
griff mündet ein Kabel . Sobald nun die
Degenspitze auftrifft , wird durch den
Druck einer dort einmontierten Arrett »
spitze eine kleine Feder ausgelöst . Es ent -
steht Kurzschluß in der Leitung und
gleichzeitig glüht ein Lämpchen am
Kampfrichtertisch auf . Fehlurteile sind
durch das elektrische Anzeigen der Tres -
ser so gut wie ausgeschlossen .

deiner Hand rollst du das Rad , an dessen
Speichen du geflochten . Dem Schicksal fällst
du in den Arm , dem Wandel greifst du in die
Speichen , so weit dein Wille reicht . Dies Erd »
reich ist dir Untertan . Den Himmel trägst du
in den Fäusten , wie diesen Erbenstern die
Himmel . Du bist Gesetz von dem Gesetz , nach
bem ein Gott die Welt bewegt .

So wende , was sich wenden läßt ! Notwenbe
lern zur Sonnwendnacht ! Dreh du dein Rad !
Reich in dein Reich ! Sei Schöpfer , schaff dir
deine Welt , des Schöpfers Bild unö
Gleichnis !

Dem Erdkreis zünd ein Feuer an , das alles
Sterbliche verzehre ! Laß wehu den Geist , ben
Flammengeist , der aus ben Opferbränden
lodert ! Scheuch deine Unholde ins Nichts !
Bann alle Teufel aus der Runde !

Heil wieder will dein Bannkreis sein ! Rein
wieder will dein Erdreich werden . Verzehr
den Spuk , der dich umdreut ! Sei wieder
Flamme , deutsches Volk , sei wieder Feuer ,
deutsche Erde ! Hilf diese alte Welt erneuen ,
daß sie im Wandel wiederkehre , herrlich wie
am ersten Tag !

Und so schlagt den Funken an ! Und so
lodere diese Nacht , Sonnwendnacht , Mitt -
sommernacht ! Daß die Welt ihr Zeichen habe !
Daß die Nacht den Tag erschau , der ben neuen
Morgen kündet ! Friß , Tod , friß dein Teil !
Heilig Leben , sehr dich heil ! Heil !

EinneuerSchädling in Deutschland
Vor einigen Monaten trat plötzlich in einem

Teile Ostdeutschlands , wie der „Anzeiger für
Schädlingskunde " mitteilt , eine bisher in
Deutschland so gut wie unbekannte Milbenart
in solchen Massen auf , daß sie geradezu zu
einer Plage wurde . Die nähere Untersuchnng
erkannte in dem Schädling eine wissenschaftlich
als Hämolälaps molestus bezeichnete Milben -
art , die zuerst im Jahre 1929 in den Nieder¬
landen beobachtet wurde . Wie kürzlich nun der
Breslauer Professor Dr . F . Pax in den „Mit -
teilungen der Gesellschaft für Vorratsschutz " be -
kanntgab , ist diese Milbe im vergangenen Jahre
hier und da an verschiedenen Orten Deutsch -
lands beobachtet worden , wo sie im August
und September in Häusern vorgefunden wurde .
Fast stets handelte es sich dabei um ländliche
Gebäude , auf deren Böden und Speichern Hey
aufgestapelt lag . Gegen Ende September
pflegt der Schädling , auch ohne menschliches
Eingreifen , gewöhnlich zu verschwinden . Wie
inzwischen festgestellt werden konnte , kommt die
bei uns bisher unbekannte Milbe in fast allen
Ländern unseres Erbteils vor . Durchgreifende
Mittel zu ihrer Vertilgung sind bislang noch
nicht gefunden worden .

Zur Hamburger Rede des
Reichsmimflers Sr. Goebbels

Deutsches Theater und neue Zeit

So könnte vielleicht am zweckmäßigste » die
grundlegende Rede (vgl . Nr . 136 des „K . T ." )
überschrieben werden , die Reichsminister Dr .
Goebbels anläßlich der zweiten Reichstheater -
Festwoche in Hamburg bei einer großen
Kuudgebunq der Reichstheaterkammer gehal -
ten hat . Denn was dort der verantwortliche
Leiter der deutschen Theaterpolitik gesagt hat ,
ist nicht nur als ein Rechenschaftsbericht über
das verflossene Spieljahr insbesondere zu be -
werten , der damit zugleich mitten in die Pro -
blematik der augenblicklichen gesamtdeutschen
Theaterlage scharf hineinleuchtet , seine Worte
stellen außerdem wieder einmal deutlich genug
die Forderungen und Richtlinien zusammen ,
die ebenso schon bei der Vorbereitung der
nächsten Saison von jedem Intendanten ge -
nanestens zu beachten sein werden , wie von
ihrer Erfüllung überhaupt die Znknnst des
deutsche » Theaters abhängt .

Dabei gehen Goebbels ' Ausführungen natür -
lich von bem einfachen und ungebrochenen
Willen eines politischen Mannes unserer Tage
ans , der von der Durchdringung aller Lebens -
gebiete eben mit diesem politischen Wollen
auch das Theater nicht anSnimmt und von
diesem nun verlangt , daß es noch stärker als
bisher der Umwandlung sich anpasse nnd ihr
mit dem Endziel entspreche , dem Volk zu
dienen und seine Arbeit ganz in dessen Schaf -
fenskreis einzuspannen . Doch wendet er sich
schon hier sehr nachdrücklich gegen die gar
oberflächliche Meinung , als solle damit den
Künstlern ihr Recht auf persönliche Eigenart
genommen werden , das Ausleben ihrer In -
dividnalität findet im Gegenteil auch heute
toi« dort seine Grenze , wo es den Interessen

der Oessentlichkeit zuwiderläuft und ihre
Schöpfungen zu einer bloßen artistischen
Spielerei herabwürdigt . Theaterkunst darf
also weder in abstrakte Selbstbespiegelnng
ausarten noch aber zu einer bloßen Propa -
gandaangelegenheit werden , nnd gerade die
Worte , mit denen der Reichsminister vor je -
nen Stücken warnte , in denen Menschen mit
irgendwelchen Programmzetteln ans den Lip -
pen über die Bühne wandern , waren von an -
sehnlicher Tiefe und von der klugen , noch
nicht überall durchgedrungenen Erkenntnis ge -
tragen , daß solche Werke nur dann künstle -
rischen Wert besitzen , wenn hinter ihnen auch
eine wahrhaft schöpferische Gestaltungskraft
steht .

Das war jedoäi nicht die einzige kritische
Anregung , die Dr . Goebbels aus Grund der
Erfahrungen auch des letzten Theaterivinters
gab . Nach diesem energischen Hinweis auf die
Entwicklungsrichtung , die in dem neuen
volksmäßigen und staatlichen Gefüge unserer
Tage die Kunst zu nehmen hat , und zwar
ohne Bevormundung ihrer eigentlichen Lei -
stnngen , wenn schon unter einem einheitlichen
Kommando aller anf dem Theatergebiet
tätigen Organisationen , rügte der Reichs -
minister vor allem noch die Ausdruckslosig -
keit der Spielpläne . Die praktische Auswir -
kuug dieses Teiles seiner Rede wird wahr -
scheinlich noch weit stärker sein als die vor -
aufgegangenen mehr theoretischen Erörternn -
gen , denn die dabei aufgezeigten Mängel
gehen alle ,vom Bau ' an , und wenn schon sich
Dr . Goebbels in erster Linie mit Unznläng -
lichkeiten im Theaterbetrieb der Reichshaupt -
stadt befaßte , so wird man doch auch in den
DirektionSzimmern so mancher Bühne außer -
halb Berlins seine diesbezüglichen Mahnuu -
gen sehr wohl beachten müssen und die nötigen
Konseguenzen daraus zu ziehen haben . ES
geht nm nicht mehr und nicht weniger als
um die Bildung eines zeitgemäßen Spiel¬

planes , jene Neutralität genügt keineswegs ,
daß „sich der Spielplan vom Negativen fern -
hält , um aber auch ebenso peinlich das Posi -
tive zu meiden " . Es genügt also nicht , daß
man auf der einen Seite immer wieder die
Klassiker heranzieht , andererseits sich jedoch
( zur Füllung der Kasse , nicht aber der Her -
zen !> auf belanglose Gesellschaftsstücke , dazu
meist ausländischer Herkunft beschränkt . Ge -
miß , man kennt im Reich gottlob kaum den
öden Serien - und Starbetrieb , mit dem es
sich so viele Berliner Privattheater reichlich
begnem machen , aber es ist leider doch auch
festzustellen , daß einige Kunstwerke zuweilen
durch unzählige Wiederholungen dort nicht
minder abgenutzt werden und daß infolge
ihrer immerwährenden Ankündigung der
Spielplan gleichfalls dann auf Woche « , ja
Monate hinaus ein recht eintöniges Gesicht
erhält .

Trotzdem dürfte der Reichsminister an -
erkennen , daß die Initiative zu neuen Stücken
fast ausnahmslos von den Provinzbühnen
ausgegangen sei . und geradezu als vorbildlich
konnte er ihnen nachrühmen , daß sie den Ge -
danken der Ensembletheaters nnd damit die
besondere Pflege einer kollektiven Spiel -
gemeinschast nie ausgegeben hätten . Wer um
die Schwierigkeiten Bescheid weiß , die sich
gegenwärtig zumal der Erhaltung eines in
sich geschlossenen Solopersonals entgegen -
stellen , wird sich über dies Lob doppelt freuen ,
aber auch wünschen dürfen , daß die Bühnen -
leiter fortan sich für dessen Weiterbestand noch
viel kräftiger einsetzen ? stets noch haben sie
darin ein künstlerisch schwerwiegendes Gegen -
gewicht gegenüber allen großstädtischen Thea -
terunternehmen , und es garantiert ihnen zu -
gleich ein gesundes und sehr unterschiedliches
Eigenleben . Kommt dazu der notwendige
Wagemut , das gute Alte nicht nur zu pflegen ,
sondern auch das wertvoll Nene zu fördern ,
dann ist schon die Grundlage für jene gestal¬

terische Vitalität vorhanden und gesichert ,
aus deren immerwährender Spannung erst
das Gesetz eines kulturell fruchtbar ausgebau -
ten Theaters sich ableitet . Gleichwohl bleibt
es letzten Endes ein geheimnisvolles Ding
um das innere Wachstum jeden Bühnen -
geschehend Das weiß auch Dr . Goebbels , und
deshalb will er nur den allgemeinen Kurs
kontrollieren und dessen Durchführung über -
wachen , nicht aber , wie er sich ausdrückt , einem
Kapellmeister vorschreiben , wie er die oder
jene Partitur zu dirigieren habe , vält sich
also der oberste Leiter des nationalsozialisti -
schen Theaterwesens fern von jeder Bürokra -
tie und bekennt er , daß dem künstlerischen
Dasein des deutschen Volkes zu dienen ihm
eine leidenschaftliche nnd ernste Herzens -
angelegenheit sei , so lichtet sich auch nach die -
ser Seite so manches Dunkel , das noch von
der Uebergangszeit her auf dem deutschen
Theater lastete , und für eine Oualitätssteige »
rung unseres gesamten Kunstschassens öffnen
sich ebenfalls beste Aussichten . Bekräftigend »u
dem , was dem Reichspropagandaminister als
höchster Zielpunkt vorschwebt , uud was nach
seiner Rede alle so hossnnngssreudig stimmt ,
die mit ihm glauben , daß es auf der Erde
nichts Erhabeneres gebe als zu sehen , wie
unter den Sterblichen die unsterbliche Gott -
heit in der Kunst Gestalt gewinne , dürfen
wohl noch diese schönen Verse zitiert werden ,
die Dietrich Eckart in seinem „ Heinrich , der
Hohenstanse " gedichtet hat :

„ . . . Sieh , das ist es ja . was man
So nnter deutsch versteht , im höchsten Sinm
Der Wille zum Unmöglichen , zum Ziel
Der Ziele , zur Vollendung , die sich nie
Ans Erden findet , aber ahnen läßt
Im Wohllaut aller Töne , Formen , Farben ,
Im Gleichmaß der Gestirne nnd Gesetze .
Im Abglanz einer ew 'gen Harmonie !"

H . Sch .
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Äus der Landeshauptstadt
Die Gchülerzahlen in Karlsruhe

Auswirkung des Geburtenrückgangs bis 1941 — Schülerzahl u . Schulbauten
Bon Oberbürgermeister Jäger

In der Vorkriegszeit war die Zahl der
Volksschüler von Jahr zu Jahr nur unbedeu -
tenden Schwankungen unterworfen . Durch den
Weltkrieg geriet auch die natürliche Bevölke -
rungsbeweguug aus ihrem bisherigen Gleich -
maß . Man mußte versuchen , die Schülerzahl
zu berechnen . Und so ging man in Karlsruhe
daran , für eine Reihe von Jahren zum vor -
aus derartige Ermittlungen anzustellen .

Zunächst über die Zahl der
Schulanfänger .

Sie hängt vor allem von der Zahl der vor
jeweils etwa 6 Jahren geborenen Kinder ab .
Das waren in der Kriegszeit nur knapp 6900,
in den 4 vorhergehenden Jahren aber fast
11 000. Diesem Ausfall von insgesamt 4100
Geborenen entsprechend fiel in den Jahren
1932 bis 1925 die Zahl der Schulanfänger von
223« im Jahre 1921 auf 1689 im Jahre 1922,
weiter auf 1439, 1284 und auf 1388 im Jahre
1925 . Das will besagen , daß in den 4 Jahren
1922 bis 1925 gegenüber den vorhergehenden
4 Jahren beinahe 3000 Schulanfänger fehlten .
Ab 1919 nahm die Zahl der Geburten für
2 Jahre zu , um dann langsam wieder zu
sinken . 1914 kamen auf 1900 Einwohner 17 bis
1« Schulanfänger , 1927 : 18 , 1934 und 1835
aber nur 12 ! Dieser Rückgang wird sich in
kleinen Ausnahmen weiter fortsetzen bis
Ostern 1939 , wo nur 1558 Schulanfänger zu
erwarten sind . Danach geht es endlich wieder
auswärts .

Bei der Vorausberechnung der Schul -
ansänger spielt auch eine wesentliche Rolle die
Sterblichkeit im Kindesalter , vor allem die
Säuglingssterblichkeit , deren weiteres Abglei -
ten vorsichtig zu schätzen ist .

Nun ist die Zahl der Schulanfänger nur ein
kleiner Teil der Gelamtfchülerzahl ; ihr An -
teil am Ganzen schwankt jährlich . So betrug
der Anteil der Schulanfänger an der Gesamt -
zahl im Jahre 1910 : 14,8 Prozent , 1918 : 11,6
Prozent , 1921 wieder 14 Prozent , im Jahre
Saraus aber nur 11,2 Prozent und 1924 gar
nur 10,3 Prozent ? jetzt aber immer noch 12,9
Prozent . Da die Zahl der Schulanfänger wei -
ter sinken wird , so muß nun auch die Gesamt -
schülerzahl von Jahr zu Jahr besonders schnell
weiterfallen . Für Astern 1942 ist anzunehmen
— das ist wenigstens das Resultat der der -
zeitigen Berechnung — daß dem Sinke « der
lyesamtfchülerzahl Halt geboten ist . Sachlage :
1941/42 : 12 400 Volksschüler . 1910 aber 16 200 !
Das ist auch ein Teil der verschuldeten „ Erb -
schast" , die das Dritte Reich antreten mußte !
Prophezeien , selbst wenn man die Voraussage
mit einer Fülle von Zahlen belegen kann ,
muß immer Stückwerk bleiben . Das gilt auch
für die geschilderte Berechnung .

Bedeutend mehr macht sich der Abgang in
höhere Lehranstalten " bemerkbar . Auch er
ist von unsteter Größe . So gingen nach Durch -
laufen der 4 Grundschulklassen z . B . Ostern
19-29 08 Prozent in höhere Schule « ein . und
bann Jahr für Jahr weniger bis Oster «
1935 : 21 Prozent . Jedenfalls muß auch für die
nächsten Jahre mit einem Geringerwerden ge -
rechnet werden . Diese Borausberechnungen
erfüllen für die Stadtverwaltung besondere
Zwecke .

In erster Linie muß für die rechtzeitige Be -
reitftellung von genügend Schulräumc « ge -
sorgt sein . Etwa seit 1900 mußte nach jeweils
2 bis 3 Jahren ein S .chulgebäude errichtet
werden . 1900 Nebeniusschule , 1906/03 Schiller¬
schule , 1906/08 Gutenbergschule tSüdbauj ,
1907/09 Mühlburger Schule , 1908/10 Südend -
schule , 1912/13 Rüppurrer Schule . 1914/15
Tullaschnle , und das war der letzte Schul -
hausne « bau . Man konnte sich nun mit Er -
weiteruugs - und Umbauten und mit Mieten
von Räumen begnügen .

Man kam für eine Reihe von Jahren noch
ohne Neubau aus . Was nötig war , waren
einzelne Schulräume , um dem Abwandern der
Bevölkerung aus dem dichtbesiedelten Stadt -
kern in die Außeuviertel und in die Sied -
lungen Rechnung zu tragen . Erst jetzt kann
die Errichtung eines größeren Schulgebäudes
verantwortet werden .

Geplant ist ein solches im Süden des
Stadtteils Grünwinkel , das in erster
Linie die Kinder aus der Stadtrandsied -

lnug anfnehmen soll .

Insgesamt verfügt die Stadt für ihreBolks -
schule über 29 Schulhäuser mit 21 Turnhallen
und 401 Klassenzimmern .

lWir werden in einer unserer nächsten Aus -
gaben die Fortsetzung veröffentlichen , die sich
mit dem eigentlichen Schuletat befaßt .)

Aktion der SS .
für eine Hiiler-Freiplatzspende

Am heutigen SamStag und Sonntag wird
im ganzen Landes Baden die SS . eine Aktion
zug « « ste« einer Hitler - Freiplatzspende von
Haus zu Haus durchführen .

Diese Aktion dient zur Unterbringung er -
holuugsbedürftiger Kämpfer und fcustiger
bedürftiger Parteigenossen in Familien in
Stadt und Land und der Kinderlandver -
schickung . Es kann wohl erwartet werden ,
daß alle die Familien , die einen alten
Kämpfer , Kinder oder sonstige bedürftige
Volksgenossen ausnehmen können , die Wer -
bung der SS . tatkräftig unterstützen .

Rundfunkübertragung der Rede des Reichs -
Ministers Rnst . Der Deutschlandsender über -
trägt am heutigen Samstag von 18 bis 18.45
Uhr die Rede des Reichsministers Ruft aus
dem Stadion Oberweth bei Koblenz . Reichs -
minister Ruft spricht auf der Jugendkund -
gebung im Rahmen des Gauparteitages
Koblenz -Trier .

Zum Qeufscfjen ßiedertag :

Karlsruhe in der Gliederung des
Sängergaues XV / <scf,,n!",erei,,c för6crn

Am 23 . Juni wird in fast jeder Gemeinde
auf öffentlichen Plätzen der deutsche Sänger -
grüß „Grüß Gott mit Hellem Klang !" er -
schallen und dann werden deutsche Volkslieder
und das Gemeinschaftssingen für das deutsche
Lied werben .

Der „Liedertag " des Deutschen Sänger -
bundes ist seit 1929 im ganzen Bundesgebiet
eingeführt und hat großen Anklang gefunden .
Der Nationalsozialismus kann es sich als
Verdienst zuschreiben , daß jetzt in den Gesang -
vereinen mehr das deutsche Volkslied gepflegt
wird als bisher Man hat weiterhin erkannt ,
daß es nicht genügt , die Volkslieder „vorzu -
singen "

, sondern es muß den Zuhörern Ge -
legenheit gegeben werden , aktiv mitzusingen .
Es wurde daher das Gemcinschaftssingen ein -
geführt , bei dem es weniger aus die Ton -
Vollendung als auf die Sangesfreude an -
kommt .

Es gibt im Deutschen Reich 22 090 Gesang -
vereine mit rund 830 000 aktiven Sängern
und Sängerinncn Welcher Beliebtheit sich die
Gesangvereine erfreuen , beweist die Zahl der
800 000 unterstützenden Mitglieder . Daß das
deutsche Lied auch im Ausland gepflegt wird ,
geht hervor aus der Zahl der 2600 deutschen
Gesangvereine mit 80 000 aktiven Mitgliedern
und 121000 unterstützenden Sangesbrüdern .
Somit sind im Deutschen Sängerbund heute
1 .8 Millionen Volksgenossen vereint . Bei einer
derartig großen Mitgliederzahl mnß natürlich
eine straffe Orgonisation vorherrschen .

Erdbeeren u. Kirschen so viel man mag . . .
Das Angebot wächst und die preise fallen

Mit einemmal sind jetzt die Verkaufsstände
in der Markthalle zu leckeren Tischlein ge -
worden . Noch vor zwei Wochen bildeten säst -
lose Orangen , Bananen und knallrote kali -
fornifche Äepfel die einzigen Früchte , die für
teueres Geld nur zu erstehen waren .

Wie vollkommen hat sich inzwischen das
Bild gewandelt ! Wer in diesen Tagen zwi -
schen die Reihen der Obstverkäufer schreitet ,
der möchte wähnen , als habe sich unser gan -
zes herrliches Obstparadies aus kleinem
Räume offenbart . Wärme , Gewitterschwüle ,
wechselnd Sonnenschein und Regen haben die
Reise aller Beerenfrüchte und des Steinobstes
überraschend beschleunigt . Zentnerweise tref¬
fen in den Frühstunden Kirschen und Erd -
beeren ein und zu ihnen gesellen « sich bereits
die ersten Heidelbeeren in schmalen Körbchen
und die aromatischen Walderdbeeren in klei -
nen Schalen .

Das Hauptversorgungsgebiet von Karlsruhe
ist gegenwärtig das Murgtal , wo aus Bisch -
weier , Muggensturm , Hörden und der Michel -
bacher Gegend größere Mengen zuckersüßer
Kirschen eintreffen . Tiefschwarze stehen am
meisten im Angebot , daneben zeigen sich in
wachsenden Mengen die braunen und die
schmackhaften , poliert ausschauenden Rotwei -
ßen , die als Vorläufer der großen Herzkir -

schen zu warten sind . Aus der Bühlergegend
und dem vorderen Renchtal kommt schon in
gleichfalls reichlicher Menge bestes Beeren -
und frühes Steinobst . Allerdings sind die
Preise Heuer wesentlich höher als im Vor -
jähr , das bekanntlich als Rekordkirschenjahr
betrachtet werden mußte . Für 30 Rps . wird
derzeit das Pfund guter Kirschen angeboten ,
im letzten Jahre galt es nur 12—15 Rps . !
Wohl oder übel wird man deshalb ein wenig
sparsamer im Einkauf sein , doch ist zu hoffen ,
daß die Kirschenpreise noch zurückgehen wer -
den . Waren im Vorjahre die Beeren und das
Steinobst ob der Trockenheit besonders halt -
bar , so ist es diesmal umgekehrt .

Im nahen Albtal und in den Hardtwal -
düngen beginnen jetzt die Walderdbeeren aus -
zureifen , zeitlich um einen halben Monat fpä -
ter als im Vorjahre . Eingeweihte behaupten ,
daß die Ernte dieser feinen und zarten Beeren -
früchte reichlicher ausgibt als letzten Juni , wo
die kleinen Beerchen vielfach an den Stengeln
verdorrten . Besser als im Vorjahre soll auch
das Ergebnis der Heidelbeerernte in den
unteren Waldzonen der Forsten rings um
Karlsruhe werden . In wenigen Tagen wird
demnach der Speisezettel für Obst auf den
Karlsruher Märkten noch reichlicher werden
und wir dürfen uns an einer zu erwartenden
beträchtlichen Obstsülle erfreuen !

Gemeinschaftssingen
Es war jedoch selbstverständlich , daß nachdem

vollzogenen Umbruch im nationalsozialistischen
Staat sich auch beim Deutschen Sängerbund
das Führerprinzip durchsetzte . An Stelle der
Satzungsbestimmungen traten die Anordnun -
gen des Bundesführers . Auf Anordnung des
Bundesführers erfolgte die Bildung von Ein -
heitsverbänden . Hieraus entstanden die jk t̂zi -
gen „ Sängergaue " mit ihren „ Sängerkreisen ".
Der Deutsche Sängerbund ist als Fachverband
des Amtes für Chorwesen und Volksmusik der
Reichsmusikkammer angegliedert , die wieder -
um bekanntlich zur Reichskulturkammer ge -
hört .

Die Stadt Karlsruhe gehört zum Säuger -
kreis Karlsruhe , welcher mit 144 Vereinen
und 8000 Sängern und Sängerinnen zum
Sängergau XV Baden gehört . Dieser Sänger -
gan zählte nach der letzten Bundeserhebung
1006 Vereinsorte mit 1365 Vereinen , in denen
38 759 aktive und 92 700 unterstützende Mit -
glieder zusammengefaßt waren . Mit der Ge -
famtmitgliederzahl steht unser Sängergau XV
unter den 21 Sängergauen an 3 . Stelle . Die
meisten Gesangvereine innerhalb des Sänger -
gaus XV hat der Sängerkreis Heidelberg mit
168, während der Sängerkreis Karlsruhe hin -
sichtlich der Mitgliederzahl und der Sänger -
kreis Mannheim sich in die ersten beiden Stel -
len teilen .

In allen diesen Bereinen wird heute mehr
denn je das „deutsche Lied " gepflegt . Das Ge -
meinfchaftssingen hat seit der politischen Er -
Hebung ungeheure Fortschritte gemacht . Den
Anstoß gaben SA . , Arbeitsdienst und andere
Verbände , die bei ihren Veranstaltungen
„singen " wollten . Keine vielstimmigen schwie -
rigen Chorwerke , sondern einfach „singen !"
Von den deutschen Gesangvereinen wurde
dann das Gemeinschaftssingen aufgenommen .

Der „Deutsche Liedertag " trägt zur Ver -
breitung des Gemeinschaftssingens bei unter
der Parole
,^ as Volkslied muh wieder u « ter das Volk !"

E . C- s .

Dr. Frick zum Rotkreuztag
Die ständige » Friedensausgaben des Rote «

Kreuzes
Der Reichsinnenminister ^ >r . Frick hielt am

Freitagabend über alle deutschen Sender eine
Ansprache zum Rotkreuztag .

Der Gedanke des Roten Kreuzes hat über -
all in der Welt seit 70 Jahren die Probe be -

Aenderung der Arztschilder ab Juli
Aus Anordnung der kassenärztlichen Ver -

einigung Teutschlands tritt ab 1 . Juli eine
Aenderung der Ärztschilder ein .

In Zukunft werden auf den Arztschildern
außer Name und Sprechzeiten in der Regel
nur noch die Bezeichnungen „praktischer Arzt "
oder „Facharzt für . . . " zu finden sein , wobei
die Facharztbezeichnung sich lediglich auf eines
der 14 zugelassenen Sonderfächer beziehen
darf . Mit der Aenderung ist keine Einschrän -
kung des bisherigen Tätigkeitsbereiches der
betreffenden Aerzte verbunden .

Die Deutsche Reichspost gibt zur Ehrung der
drei großen Männer der Tonkunst Johann
Sebastian Bach , Georg Friedrich Händel und
Heinrich Schütz drei Sonderwertzeichen zu 6.
12 und 25 Rps . mit den Brustbildern der
Meister heraus . Von der Versandstelle für
Sammlermarken in Berlin W . 30 können die
Wertzeichen bereits vom 21 . Juni an bezogen
werden .

Weltbild , TO.)
Die Plakette des Rotc - Kreuz-Taaes .

der vom M . bis 24 . Juni im ganzen Reiche ver «
anstaltet wird , um durch Strakensammlunaen dieser
großen nationalen Hilfsorganisation neue Mittel
zuzusühren . Die Plakette , die hierzu verkaust
wird , ist in dem Notstandsgebiet der Stadt Neustadt
bei Coburg beigestellt worden , wo ihre Anfertigung
Hunderten von erwerbslosen Volksgenossen mehrere

Monate hindurch Lohn und Brot gegeben hat

standen . Im völkerrechtlichen Akt der Genfer
Konvention ist die Verpflichtung aller zivili -
sierten Staaten niedergelegt , die Verwunde -
ten und Kranken im Kriege und alle , die zu
ihrer Hilfe berufen sind , zu achten und zu
schützen . Sie ist längst bewußtes Gemeingut
der Völker geworden . Die Genfer Konven -
tion und das Zeichen des Roten Kreuzes
allen Opfern des Krieges dienstbar zu machen
und auch den Schutz der Frauen und Kinder
vor den Schrecken des Luftkrieges zu gewähr -
leisten , ist ein heiliges Ziel , das wohl am
tiefsten von den alten Frontsoldaten verstan ,
den wird .

Dem hat der Führer in seiner großen
Reichstagsrede am 21 . Mai Ausdruck gegeben ,
indem er verlangte , daß auch durch eine ana -
löge Konvention der Bombenkrieg gegen die
ebenfalls wehrlose Zivilbevölkerung verboten
und überhaupt zur Einstellung gebracht werde .
Deutschland sei bereit , sich an allen Bestrebun -
gen aktiv zu beteiligen , die zu praktischen Be -
grenzungen uferloser Rüstungen führen könn -
ten , und sehe den einzig möglichen Weg hier -
zu in einer Rückkehr zu den Gedankengängen
der Genfer Konvention des Roten Kreuzes .

Das Deutsche Rote Kreuz hat die ihm ge -
stellte Aufgabe stets mit allen Kräften zu er -
füllen gesucht . Der Führer will , daß die wie -
dergewonnene Wehrhoheit zur Wahrung eines
echten Friedens dient . Die ständige Bereit -
schast des Roten Kreuzes soll dem gleichen
Ziel dienen . Die Wahrung des Friedens ist
der einzig wirksame Schutz zum Besten und
Gedeihen der Völker . Das Rote Kreuz ist
dazu da , unbeirrt seine Pflicht zu tun , auch
wenn die Not letzter Entscheidung es fordert .
Und damit ist dem Roten Kreuz die ständige
Friedenöaufgabe gestellt , seine Männer und
Frauen zu schulen , seine Sanitätsmänner aus -
zubilden , seine Schwestern in den Dienst der
Kranken und Leidenden zu stellen , seine Sa -
mariterinnen und Helferinnen zu üben .

Das ganze Volk kennt das Zeichen des
Roten Krenzes , das auch bei der Katastrophe
in Reinsdorf zur Erhaltung vieler Menschen -
leben beitrug . Es erwartet von ihm , daß es
in der Stnnde der Not sofort zur Hand sei.
Deshalb wird auch jeder Deutsche die
Verpflichtung fühlen , an diesem einen Tag
des Jahres die Sache des Rote « Kreuzes zur
eigene « zu mache « .

Zusammenstöße
Aus der Kreuzung Kriegs - und Karl -Fried -

rich - Straße stießen — wie der Polizeibericht
meldet — Donncrstagvormittag 10.30 Uhr ein
Kraftradfahrer , der einem Kraftwagen aus *
weichen wollte und hierbei auf die linke Seite
der Fahrbahn kam , mit einer Radfahrerin zu -
sammen . Die Radfahrerin trug verschiedene
Verletzung ? « davon , außerdem wurden beide
Fahrzeuge beschädigt .

Donnerstagabend gegen 19 .25 Uhr kam es
auf der Kreuzung Waldstraße und Zirkel zu
einem Zusammenstoß zwischen einem Kraft -
wagen und einem Kraftrad . Der Kraftrad -
fahrer trug am linken Fuß eine erhebliche
Verletzung davon und mußte in das Stadt .
Krankenhaus eingeliefert werden .

Während an dem Kraftwagen nur die Stoß -
stanze verbogen wurde , entstand am Kraftrad
erheblicher Schaden . Die Schuldfrage bedarf
noch der Klärung .

Tiflysin ist dos wissenschaftlich begründete
Haarpflegemittel des modernen Menschen . Es

pflegt und erhöh das
Hoar und gibt ein herr-
Kchet Gefühl der Frische .

Matt» Flosch « RM 1.94 . Ganz « Hasch* RM 3 .24 .
Tfilytia-Haafü 90 Pfennig .

Euktrtol 6 verstärkt die heil¬
same Wirkung der Sonne
und bräunt die Hout. £ukuto€

Eukutol 6 , di« fetthaltige Schutz-, Nähr - und Heilcreme,Dosen zu 15, 30 und 60 Pfennig , Riesentube RM 1.35 .Eukutol - Sonnonöl nußbraun
Wochenendpackung 35 Pfg. Flaschen zu 50 Pfg. u . RM L—.
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Jugendliche Autodiebe gefaßt
Aus raffinierte Weise setzte sich in der Nacht

zum Mittwoch ein erst vor kurzem von
einem Autogeschäft eingestellter IS jähriger
Karlsruher Lehrling in den Besitz eines nagel -
neuen Wagens .

Außerdem stahl er Benzin , Oel und Werk -
zeug wie auch den Inhalt der Ladenkasse mit
etwa 40 RM . Er vergaß auch nicht , sich mit
dem sonstigen Zubehör für eine Autotour ein -
zudecken und machte sich dann mit einem um
zwei Jahre jüngeren Früchtchen auf die Reise
ins Allgäu .

Nachdem man bei Stuttgart im Walde ge-
nächtigt hatte , ging 's nach Ulm weiter . Dort
war 's allerdings zu Ende . Beim Versuch ,
einem entgegenkommenden Auto auszuwei -
chen , rannte man gegen einen Baum , und der
Wagen stürzte in den Straßengraben . Die
beiden Jungen blieben unverletzt und wurden
der Geislinger Gendarmerie übergeben .

Inzwischen hat die Karlsruher Kriminal -
Polizei die beiden Burschen heimgeholt . Der
Jugendrichter wirb das Erforderliche in die
Wege leiten .

Tagungen am Sonntag
Am heutigen Samstag und dem morgigen

Sonntag tagt in Karlsruhe die Kreisver -
sammlung Kreis IV ) des Deutschen Buch -
druckervcreius . Der Samstag ist zunächst
einer internen Sitzung des Kreisvorstands
vorbehalten . Abends findet im Tiergarten -
restaurant ein Begrützuugsabeud mit Tanz
statt .

Im Kleinen Festhallesaal wird sodann die
ordentl . Kreisversammlung vonstatten gehen ,
bei der der Kreisvorsitzende Fritz Klett über
das Jahr 1934 berichten wird . Bevor die ver -
schiedenen Punkte erledigt werden , hält der
Geschäftsführer des DBB ., Herr Bartosch ,
Berlin , einen Bortrag über „Die Ordnung
für das graphische Gewerbe " . Verschiedene
gesellige Darbietungen umrahmen die Ta -
gung , die mit einem Ausflug nach Herrenalb
ihren Abschluß findet .

*
Am Sonntag findet der 1. Frauentag des

Frauenwerkes der Evangelischen Laudeskirche
in Baden statt .

Ein feierlicher Festgottesdienst in der Stadt -
kirche , bei der Oberkirchenrat D . Bender pre¬
digen wirb , eröffnet die Tagung .

Nachmittags um 3 Uhr finden sich die Teil -
nehmer zu einer großen Kundgebung in der
Festhalle zusammen . Das Wort ergreifen wer -
den Landesbifchof Kühlewein , Landesführerin
Frau Dr . Schuhmacher , Reichsführerin Frau
Agnes v . Grone und Pastor D . Jeep , Bremen .
Die musikalische Umrahmung obliegt dem be -
währten Können des Kirchenmusikdirektors
Rumpf .

Oberlandesgerichtsrat
Kranz Müller 1*

In schlichter Feier wurden gestern bie
sterblichen Reste eines Mannes den Flammen
übergeben , dessen Lebenswerk sich fast aus -
schließlich in unsrer Stadt vollendete . Ober -
landesgerichtsrat Franz Müller war 1868 in
Freiburg geboren und ist dort ausgewachsen ,
hat auch dort in einem großen Kreis gleich -
strebender Freunde , mit denen er zeitlebens
in Treue verbunden blieb , sein Studium be -
gönnen und abgeschlossen .

Er hatte das Studium der Rechtswissen -
fchaft gewählt . Nachdem er beide Staatsprü -
fungen mit Auszeichnung bestanden hatte ,
schlug er die Laufbahn des Richters ein . Er
war zunächst 1898 Amtsrichter in Ettenheim ,
wurde aber schon bald als Hilfsrichter ans
Landgericht in Karlsruhe berufen , wo er dann
als Amtsrichter , Landgerichtsrat und nach
kurzer Tätigkeit als Vorsitzender einer Kam -
mer für Handelssachen seit 1913 als Oberlan -
desgerichtsrat wirkte , bis vor zwei Jahren
die Erreichung der Altersgrenze seiner Be -
rufsarbeit ein Ende setzte.

Franz Müller war der geborene Jurist und
Richter . Er hatte , um ein von ihm selbst oft
gebrauchtes Wort von Theodor Fontane zu
wiederholen , von dem Glück , das einem
Manne beschicken sein kann , „das große " er -
reicht , nämlich „ganz da zu stehen , wo man
hingehört "

. Auf dem Grunde eines lauteren ,

in nicht leichter Jugend erhärteten und nn -
beirrbar festen Charakters fühlte er mit
Sicherheit , was recht war , und die auf Grund
reicher Kenntnisse und Erfahrungen gewissen -
Haft und unermüdlich erfolgende Nachprüfung ,
Einordnung und Einpassung an der Hand der
Regeln , die „das Recht " ausmachen , ergab
nur selten die Notwendigkeit einer Berich -
tiguug des Gefühls . Die Einheitlichkeit und
Festigkeit der Person ergab die Einheitlich -
keit des Werks . So durfte Franz Müller offen
sein und konnte gerecht werben allen Erschei -
nnngen , Ueberzeuguugen , Anschauungen , bie
ihm begegneten , und an allem das Gute sehen
und würdigen , was daran war . Er war gleich
als Mensch wie als Richter . Dem Menschen
vergoldete ein überlegener und im Alter auf
Weisheit ruhender Humor des Lebens . Ueber
den Kreis seines Amtes hinaus an bie Oes -
sentlichkeit zu treten , lag ihm nicht . Der Schü -
ler Adols Wagners und Schwiegersohn Fried -
rich Woerishossers , mit dessen Tochter er in
harmonischer Ehe verbunden war , verfolgte
mit lebhaftem Interesse und warmem Gefühl
soziale Entwickelungen und Fragen .

Aber weder auf diesem Gebiet , noch etwa
auf dem der Musikwissenschaft oder einem an -
dern , das ihn beschäftigte , ist er hervorgetre -
ten . Um so bereitwilliger stellte er das , was
er wußte , konnte und war , mit der ganzen
Güte und Liebenswürdigkeit , bie ihm eignete ,
seinen Angehörigen , Freunden , Kollegen und
der großen Zahl andrer , die ihn um Rat und
Hilfe angingen , zur Verfügung . So drang
sein Wirken dennoch ins Weitere , und sein
Andenken wird nicht nur der Frau , den Kin -
Sern und dem ältesten Freund , der ihm diese
Zeilen widmet , ein Segen bleiben .

Gloria : Die blonde Venus und
Modeschau

Eine in doppelter Beziehung und im wahr -
sten Sinn des Worts „ anziehende " Vorführung
bietet bis 23 . d. M . das Gloria -Theater . Den
vielen Freunden und Verehrern der Marlene
Dietrich zeigt sich die Künstlerin in einer Neu -
aufführung „Die blonde Venus "

, in der sie die
ganze Wandlungsfähigkeit ihrer Darstellungs -
kunst von der großen Abenteuerin bis zur im
höchsten Maß opferbereiten und entbehrungs -
fähigen Frau und Mutter zum Ausdruck
bringt .

Anschließend an den Film bringen Karls -
ruher Firmen eine beachtenswerte Modeschau ,
wohlverstanden , nicht ans der Leinwand , fon -
dern mit schicken jungen Vorführdamen und
Karl Heinz Langen als witzigem Ansager .

Es brachten bie Firmen Schneyer für Klei -
der , Kostüme . Badeanzüge und - mäntel , Hum -
mel für Hüte . Bios für Taschen und Schmuck,
Emil Klär für Frisuren eine große Anzahl
reizender Modelle vom Hausanzug bis zum
Abendkleid . Da diesmal auch die Herren in
weit größerer Zahl als bei einer ausschließ -
lichen Modeschau anwesend waren und der
Ansager gewissenhaft auch alle Preise der vor -
geführten Herrlichkeiten nannte , steht gar
nichts im Weg , die in der Damenivelt ge -
weckten Wünsche schnellstens zu verwirklichen .

In der Pause trat das Tänzerehepaar
Großkops mit einem Tango und einem lang -
samen Walzer aus und zeigte durch die hohe
Vollkommenheit der Darbietung , daß der
Tanz wirklich eine edle Kunst ist , man muß
ihn allerdings auch so hervorragend be -
herrschen . E . I .

Tausende Karlsruher BOM- und
Lungmädel haben kein Heim!

Das bedeutet : Ueber tausend Karlsruher
Mädel können keinen Heimabend halten , über
tausend Jungmädel müssen auf ihren Heim -
nachmittag verzichten ! Im Luisenheim in der
Rüppurrer Straße hatten wir einige Räume
zur Verfügung . Bei genauer Einteilung
konnte jede Mädelschaft einmal in iet Woche
Heimabend bzw . Heimnachmittag halten . Aber
jetzt braucht die NSV . diese Räume und wir
sind heimatlosI „Im BDM sollen die Mädel
zu Trägerinnen nationalsozialistischer Welt -
anschauung erzogen werden ." lBaldur von
Schirach . ) Aber dieser Aufgabe können wir
nur dann voll und ganz gerecht werden , wenn
wir Heime haben . Wir erwandern uns un -
fere Heimat , wir treiben Sport , um unsern
Körper gesund und leistungsfähig zu machen ,
aber wir brauchen auch dringend die weltan -
schauliche Schulung . Die Mädel sollen wissen
von den großen Vorgängen deutscher Ge -
schichte, sie sollen erkennen , um was es heute
geht : nicht um das Ich , um das Wir , das
Volk . So wie eine Familie keine lebendige

Gemeinschaft bilden kann , wenn ihr der Mit -
telpunkt , das Heim , fehlt , so brauchen auch
wir Räume , die wir selbst gestalten können .

Mit welcher Freude werden besonders wir
Mädel an die Ausgestaltung unserer Heime
gehen , daß es wirklich „ « ufere Heime " sind .
Ost haben die Mädel zu Hause kein rechtes
Familienleben , jedes geht seinen eigenen Weg .
Gerade da ist es doppelt wichtig , dem Mädel
zu zeigen : „Siehst du , so sieht eine Gemein -
schast aus . Nicht du bist die Hauptsache , wir
sind alle nur Glieder eines Ganzen ." Jedes
Mädel trägt als kommende Frau und Mut -
ter eine heilige Verantwortung und muß klar
erkennen , was Kameradschaft ist und was die -
nen heißt . Unsere Heimabende sollen helfen ,
daß wir im Sinne unseres Führers zu Meu -
schen erzogen werden , die ihre ganze Kraft
einsetzen für den Wiederaufbau des Volkes .
Aber wir brauchen Heime für unsere Arbeit .
Deshalb rufen euch alle Karlsruher BDM -
und Jungmädel zu :

Helft uns , gebt uns Heime !

Der reiselustige Dr. Outieuhoser
Immer noch Zeugenaufmarsch

Im Prozeß Dr . Duttenhofer wurde am
Freitag die Einvernahme der Zeugen fort -
gesetzt .

Erster Staatsanwalt Nerz gibt zum Falle
W . , in welchem Dr . Duttenhofer sechs Reisen
zwecks Besprechungen bei der Staatsanwalt -
schast angerechnet hat , an , der Angeklagte
habe in dieser Sache lediglich einmal bei ihm
vorgesprochen . Ein Rechtsanwalt , der früher
bei dem Angeklagten gearbeitet hat , erklärt ,
Dr . Duttenhofer habe großen Zulauf gehabt ,
da er als Draufgänger bekannt war , und
wohl auch infolge feiner Stellung bei der
Zentrumspartei . Der Zeuge hat nicht den
Eindruck , daß es ihm bei den Reisen darum
zu tun war , möglichst hohe Gebühren heraus -
zuschlagen : er habe die Prozesse bearbeitet ,
als wenn sie seine eigene Sache wären .

Kleine Ltmschan
Glückwünsche der Staatsregierung . Im

Namen der Badischen Staatsreqierung hat
der Polizeipräsident folgenden Volksgenossen
aus Anlaß der Geburt des 7. bzw . 8. Kindes
die Glückwünsche ausaesprochen und ihnen eine
Zuwendung der Bad . Regierung übergeben :
Bruno Weickert , Eheleute , Metzger , Friedrich
Dietz , Eheleute , Hausdiener , und Joses Maile ,
Eheleute . Hilfsarbeiter in Durlach .

Spende . Die Eheleute Robert Danger haben
anläßlich der Feier ihrer silbernen Hochzeit
und des 26jährigen Bestehens der Firma dem
Oberbürgermeister für Bedürftige der Stadt
Karlsruhe 100 Paar Männer - , Frauen - und
Kinderschuhe zur Verfügung gestellt . Für diese
hochherzige Spende hat der Oberbürgermeister
auch namens der Bedachten verbindlichst ge -
dankt . Gleichzeitig hat er den Eheleuten Dan -
ger zu ihrem Doppeljubiläum herzliche Glück -
wünsche übermittelt .

Karlsruher Architekt bei der Düsseldorfer
Ausstellung der NS .- Kulturgemeiude . In der
Abteilung „Deutsche Baukunst der Gegen -
wart " war mit Ausstellungsgut neben zahl -
reichen bekannten Namen , so den Stuttgartern
Bonatz und Schmitthenner , neben Wilhelm
Kreis und P . L. Troost der Karlsruher Ar -
chitekt Dr . -Jug . Alsred Fischer nach überein -
stimmender Beurteilung sehr vorteilhaft ver -
treten .

Hohes Alter . Frau Alexander Beck Wwe .,
Karlsruhe , Lessingstraße 6, vollendet am 23.
Juni ihr 83. Lebensjahr . Zugleich ist es

50 Jahre , daß Frau Beck mit ihrem Manu
und Kindern nach Karlsruhe übersiedelte . Die
Jubilarin ist schon 36 Jahre Witwe . Sie ist
heute trotz ihres hohen Alters immer noch
geistig und körperlich wohlauf und ist für
alles , was uns die Neuzeit bringt , äußerst
interessiert . Wir wollen hoffen , daß die Jubi -
larin noch recht oft in voller geistiger und
körperlicher Frische ihr Wiegenfest feiern
kann .

Altersjubilari » . Frl . Amalie von Poetz
konnte ihren 90 . Geburtstag feiern . Die Ju -
bilarin erhielt von der Stadtverwaltung ein
Glückwunschschreiben nebst Ehrengabe .

Rnndsunkrede des Reichssportsührers . Der
Reichsfportführer spricht anläßlich des beut -
schen Jugendfestes am heutigen Samstag ,
zwischen 8 und 9 Uhr vor der Kieler Sport -
und Schuljugend auf dem städtischen Sport -
und Spielplatz an der Eckernförder Chaussee .
Die Rede des Reichssportführers wird von
allen deutschen Sendern übertragen .

Rundfunkübertragung vom Großen Preis
von Frankreich Der Deutsche Rundfunk über -
trägt am Sonntag , den 23 . Juni , von dem
Autorennen um den Großen Preis von
Frankreich auf der Montlherybahn folgende
Berichte : der Reichssender Berlin gibt von
13—13 .30 Uhr einen Funkbericht vom Start
und von 15 bis 15.20 Uhr einen Bericht über
den Verlauf des Rennens . Von 16 bis 17 Uhr
bringen die Reichssender Berlin und Köln
einen Schlußbericht .

Einer Zeugin ist aufgefallen , daß von dem
Mandanten uuausgefüllte Gebührenreverfe
unterschrieben wurden . Sodann kommt der
Fall B . aus Helmsheim zur Sprache , für den
der Angeklagte in mehreren Prozessen wegen
Körperverletzung sowie w ?hen Schadenser -
satzes tätig war . Es wird ihm auch in die -
fem Falle die Erschleichung von Gebühren -
reversuuterschristen zur Last gelegt , wie auch
Gebührenivucher . Die Rechnung , in der eine
Reihe Reisen nach Karlsruhe und Helmsheim
zu je 50 RM . berechnet wurden , beläuft sich
auf 2488,55 RM . Wie in allen bisherigen
Fällen erklärt auch hier der Angeklagte , keine
strafbare Handlung getan zu haben .

Der Angeklagte macht geltend , daß er die
verschiedenen Reisen im Auftrage seines Man -
bauten ausgeführt habe : sie seien vollauf be -
gründet gewesen . Rechtsanwalt Dr . Fried -
mann wird als ^ Zeuge vernommen . Wie B .
dem Zeugen angab , habe der Angeklagte einen
mit der Maschine geschriebenen Zettel hervor -
geholt zum Unterschreiben mit dem Bemerken ,
es handele sich um eine Vollmacht . Nach der
Angabe des B . sei der Inhalt des Schreibens
nicht ausgefüllt gewesen .

Vorsitzender : Haben Sie dem Angeklagten
zugetraut , daß er solche Geschichten macht ,
Blankoreverse unterschreiben läßt und Blan -
kettfälfchungen begeht ?

Zeuge : Ich habe ihn nicht für so unvorsich -
tig gehalten .

Vorsitzender : Es wird behauptet , er hätte
die Leute so brutalisiert , daß sie so unter -
schrieben haben .

Darauf wird die Gastwirtsehefrau Emma
B . aus Heidelsheim vernommen . Sie habe
„blanko " unterschrieben . Duttenhofer sagte
immer „die Gegenseite müsse alles zahlen " .
Auf seinem Büro habe sie der Angeklagte
über Intimitäten ihrer Ehe ausgefragt . Der
Angeklagte stellt sich auf den Standpunkt , es
habe sich darum gehandelt , inwieweit ihr
Mann durch bie Körperverletzung beschädigt
worden sei . Seitdem sei die Zeugin nicht mehr
allein zu dem Angeklagten gekommen . Die
Aussagen des Ehemanns zur Sache lauten in
ähnlichem Sinne . In temperamentvollen Aus -
drücken — von Halsabschneiden ist die Rede —
spricht er von dem Angeklagten und wird vom
Vorsitzenden zur Mäßigung ermahnt . •

Auch im anschließend verhandelten Fall H .
aus Wiesental bestreitet der Angeklagte seine
Schuld . Nach Abschluß der Verfahren erhielt
H . eine Gebührenrechnung über 1495,75 RM .

Die Verhandlung nimmt am Montag ihren
Fortgang .

Phönix Ludwigshafen— Kranlonia
Dem Auftreten des Südwestmeisters irt

Karlsruhe wird reges Interesse entgegen -
gebracht . Da sich die Fraukonen bei dem Spiel
gegen Mühlburg über Erwarten sehr gut
schlugen , kann man gespannt sein , wie sie
gegen den Südivestmeister , der am heutige »
Samstagabend 6 Uhr auf dem Frankonil »
platze zu Gast ist . abschneiden .

Weiiernachrichtendienst
der Wurttembergischeu Landeswetterwarte

Stuttgart :

Voraussichtliche Witterung für Württem »
verg , Hoheuzollern nnd Bade » bis Samstag «
abend : Abnehmende NiederfchlagsneigunG
aber immer noch unbeständiger Witteruugs -

charakter , Temperaturen wenig verändert .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ».
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Wetteranssichten für Sonntag : Wärmer und
teilweise heiteres Wetter : aber durchaus nicht
regensicher .

« hein .WasserstSnde. morgen» 6 « t
Rheinfelden . 21 . Juni : 382 cm : 2V. Juni : MI em»
Breisach . 21 . Juni : 822 cm : 30. Juni : 331 cm .
Kehl . 21 . Juni : 413 cm : 20. Juni : 410 cm .
Maxau . 21 . Juni : 597 cm : 20. Juni : 594 cm .
Mannheim . 21 . Juni : 521 cm : 20. Juni : 510 cm .
Caub . 21. Juni : 863 cm : 20. Juni : 337 cm .

Standesbuch-Auszüge
Todesfälle . 1« . Juni : Carl Friedrich Uogerer .

Maschinenmeister . Ehemann . 74 Jahre alt . —> 20.
Juni : Heinrich ,> » cho . Kaufmann . Ehemann . 8»
Jahre alt . Magdalena Engter , Witwe von Ludwia
Engler . Lokomotivführer , 72 Jahre alt .

Mitteilungendes Aad . Staatstheaters
Heute , Samstaa . 30 Uhr . findet eine Wiederboluna

von Ludwin van Beethovens Over „Kidelio mit
^ ine Reich - Dörich als Leonorc statt . Mit diese «
Vorstellung scheidet die hochgeschätzte Künstlerin aus
dem Verbände des Badischen Staatstheaters aus .
Den Florestan sinat Theo Strack , den Pizarro Hel »
muth Seiler , die Marzelline Else Blank , den Roeco
Adolf Schoevslin . den Minister Kran , Schuster und
den Jaquino Robert Kieser . Musikalische Leitung :
Joseph Keilberth .

Am Sonntag . 20 Uhr . erscheint nach län « erer
Pause Verdis „Rigoletto " mit ftrifc Harlan in der
Titelrolle wieder im Spielplan der Staatsover .
Die Gilda singt Mary Esselsaroth .

Enthüllung des Karl -Beuz -Denlmals
Wie bereits mitgeteilt , werden die historischen

Krastwaaen im Anschluß an die feierliche Eni «
hüllung des Karl -Benz -Denkmals . die am Sonn »
tag . den LS . d . M . . 11 ^ Uhr . in den Anlaaen zwi -
scheu Lammstrahe und Karl - Friedrich -Strake statt »
findet , eine Rundfahrt durch die Stadt nnterneh -
men . Der Zuawea ist sollender : Kriegsstraße
lab Hotel Germania ) . Karlstraße . Kaiserstrahe ,
Waldhornstraße . Schloßplavstraße ian den Ministe «
rien entlanai . wo sich der Zug auflöst .

Die nächsten Sonntagskonzerte
im Stadtgarten

Der Musikzna des ReichsluftschukbnndeS wird
am kommenden Sonntag . den 23. Juni , unter der
Stabführung des bekannten Musikzugführers Hein »
Froehlich das Morgenkonzert von 11 bis 12% Uhr
lbei dem Musikzuschlag nicht erhoben wird ! und
das Nachmittagskonzert von 1« bis 18% Uhr im
Stadtgarten ausführen . Ausgezeichnete Programme
warten mit Werken von Strauß . Kela - Bela . Walt »»
tensel . Hannemann n . a . auf . die den Stadtaarten -
besnchern einen hohen musikalischen Genuß bereiten
werden . Der Besuch der beiden Konzerte wird
jedermann bestens empfohlen .

SENDEFOLGE
DES REKHSSENDERS STUTTGART

Samstag , den 22. Juni

5 .45 Choral . Moraenspruch , Wetterbericht . Bau »
ernfunk — 6.00 Gymnastik — 6.30 Krühkonzert .
In der Pause : Krühnachrichten — 8 .00 Wasser¬
standsmeldungen — 8 .10 Gymnastik -7- 8.30 iVnuf »
werbungskonzert — 10 .15 Wir spielen „Altvatier
Gagack "

. Faugerles und Verstecken — 11 .00 Ham¬
mer und Pflug — 12.00 Buntes Wochenende —<
13 .00 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten —«
13.15 Buntes Wochenende — 14.00 Allerlei von
Zwei bis Drei — 15.00 I . Ein Marsch wuchs uns
ins Herz : Der Badenweiler . II . Paroleausgabe
der HJ . für die 26. Woche — 15.30 Eine Watt .
Wanderung — 16.00 Der frohe Samstaanachmittaa
— 18 .00 Tonbericht der Woche — 18.30 So helfen
Sie der Saar — 18 .00 Aeltere Tanzmusik — 30.00
Nachrichtendienst — 20.10 Nimm das Mädel , nimm
das Mädel bei der Hand — 22.00 Zeitanaabe . Nach¬
richten . Wetter - und Sportbericht — 22.20 Aus
Heidelbera : Einweihung der Thingstätte Heidel »
berg — 23.00 Wir bitten zum Tanz ! — 24.00 —2.00
Nachtmusik .

H öven Sie heute :
16.00 Der frohe Samstagnachmittag : Sämtliche

Neichssender . ausgenommen München .
20 .10 Es lebe der Reservemann : München , Deutsch -

landsender .
30 .10 Nimm das Mädel : Stuttgart , Breslau . Ham «

bürg .
30.10 Operette und Tanz : Köln . Berlin .
30.10 Alle Mann an Bord : Leipzig .
30.10 Rundsnnksvrecherwettbcwerb : Königsberg .
20 .16 Bunter Abend : Krankfurt .

Tagesanzeiger
Samstag . den 22 . Juni 1935

Bad . Staatstheater : 30 Uhr : Aibelio .
Gloria : Die blonde Venus — Modenfchau .
Pali : Endstation .
Uli : Hermine und die sieben Aufrechten .
Rest : Der Kall Baskcrvillc .
Schaubura : Ein Lied sür Dich
Kabarett Roland : Abend der Stimmung .
Löweurachen : Familicn -VarietS . Kapelle Cuhl .

Tanzabend .
Hotel Germania : Tanzabend .
Kaffee Bauer : Tanzabend tm Ratskeller .
Kaffee Museum : Tanz .
Weinhaus Inst : Bunte Bühne .
Krankouiaplak : 18 Uhr : Phönix Ludwiasbasen —

Krankonia .
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Mu6 5tadt und . Lanü
Vom Sinn der Thingstätten

Am heutigen Samstag wird die Thingstätte
am Heiligen Berg eingeweiht . Sie ist in bau -
licher Hinsicht und in ihrer Lage eine der
schönsten des Reiches . Ueber den von den
Jahrtausenden gezeichneten Heiligen Berg bei
Heidelberg veröffentlichten wir bereits einen
Aussatz.

Es war und ist in diesen Wochen viel Fra¬
gen und Vermuten um die Thingstätten . Trotz
aller Aufklärung sind noch mancherlei falsche
Borstellungen über deren Wesen verbreite !.
Die einen meinen , auf diesen Stätten würbe
der Wodanskult wieder zu neuem Leben er -
weckt,' das ist natürlich Unsinn . Die anderen
erwarten ein bühnenmäßiges Weihespiel , das
von der Stimmung kommt und in der Stim -
mung ausläuft ? auch das ist unrichtig , endlich
wähnen andere wieder , mit diesen Stätten soll
für irgendwelche Ritenausübung das Rad der
Entwicklung um Jahrtausende zurückgedreht
werden .

All das trifft nicht zu . Sondern : die
Thing st ätten sind Bekenntnis st ät -
ten für das nationalsczialistische
Wollen . In ihnen soll der Rhythmus der Zeit
gestaltet wiedergegeben werden , so daß hier
jedem Teilnehmer unsere Zeit als Erlebnis
entgegentritt .

Diese Thingstätten kommen nicht etwa aus
den Jahrtausenden . Nein , sie sind aus den
Kampsjahren der Bewegung zu uns
gekommen . In diesen Kampstahren sind die
Ansatzpunkte zu finden für das . was hier ver -
kündet und erlebt werden soll. Der Dahnen -
einmarsch und die Hcheitslieder der Bewegung ,
um nur ein Beispiel anzuführen , waren schon
damals ein Ritus geworden , etwas nahezu
Kultisches in unverfälschter Form . Jetzt nach
Uebernahme der Macht mutz dies naturgemäß
ins Seelische , Weltanschauliche , Ideelle
hereinwachsen . es muß sich verinnerlichen . Der
Schwerpunkt in dem Geschehen der Thing -
vlätze ist die völkische e t e i .

Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit , zur
Erfüllung dieser Idee von der bühnentechni -
schen Form . dem Theaterspiel Ab stan d zu
nehmen . Diese völkische Feier ist kein
bühnenmäßiger Vorgang . Die Grie -
chen erreichten in ihrer Tragödie das Ziel :
aber erst „als die Zeit erfüllet ward " und sich
die Entwicklung organisch vollendet hatte . Kurz
gesagt , ein bühnenmäßiges Gestalten kann nur
Schlußstein in dieser Entwicklung sein . Heute
ist jede Thingspielhandlung noch sragmen -
tarisch , im We r d en . im Fluß , im Ansatz .

Das , was heute an Lyrik . Sprechchor
und Musik auf der Thingstätte vom Erleben
zeugen will , geht neue , aus dem Erleben der
letzten Iahren vorgezeichnete Wege.

Die Lyrik im allgemeingültigen Sinne ist
uns „Kammermusik " : freilich eine reife und
in der Strichführung meisterhaft aufeinander
abgestimmte Kammermusik : aber öffnet man
die Tür , um die Zeit an ihr teilnehmen zu
lassen , so wissen wir . daß die Zeit lauter ge -
worden ist und sie übertönt . . . Um alle
aber teilhaben zu lassen, soll das Einzel
instrument wieder in den gesamten Klang -
körper zurückgeführt werden . Die Stimme
der Kampfzeit war hart , es wurden viele
Stimmen , die riefen , sie wurden Chor , der von
einer Weltanschauung predigte . Und dies
Gemeinschaftliche ist Merkmal der jungen na -
tionalsozialistischen Lyrik . Und so werden
Namen vertreten sein wie z . B . von Schirach ,
Anacker , Böhme , Bröger . Kahle , Stammler
und andere .

Nicht anders die musikalische Aus -
druckssuche. Der Begriff des Chorgesangs
mit balladenhaften Erstarrungen mag hier
nicht zergliedert sein . Im Musikalischen geht
der Weg für die Thingfeier zurück zur totalen
Form , zurück vom Gesellschaftlichen über den
Konzertsaal bis zum Ausgangspunkt , wenn
nicht den Bestrebungen das Lied der Kampf -
zeit auf halbem Wege entgegenkäme : das
Fahnenlied , die Lieder der Gemeinschaft u . Ka-
meradschaft . lNicht zu verwechseln mit einer
gewissen Konjunkturkompcniererei ! ) Auf der
Thingstätte am Heiligen Berg kommen Werke
von Franz Philipp zur Aufführung :
wenn man das Wort „Aufführung " hier über -
Haupt gebrauchen kann . Sie sind ein Vorstoß
in musikalisches Neuland . Ein solider Vorstoß
sind „Das Lob der Arbeit " und die Volks -
kautate „Heiliges Vaterland ". Bei dem Chor
„Sonnenwende " werden die Sonnwendseuer
entzündet .

Wir sehen also den Sinn der Thingstätten
im Gemeinschaftserlebnis , herkommend aus
den harten Iahren der Kampszeit . Wir er -
wähnten oben die Ansätze Med , Fahnenein -
marsch) aus dieser Zeit . Folgerichtig ist dem-
nach , daß die Bauweise der Thingstätten
den Grundriß des Kundgebungsraums über -
nommen hat : denn in diesen Kundgebungen
zeugte die Bewegung von ihrem Wollen . Es
dürfte also ganz verständlich sein , warum man
den bühnenfpielmäßigen Weg für die Thing -
stätte nicht beachtete.

Das Erleben auf diesen Thingstätten ist
vieldimensional . Hier soll nicht die Kunst an
sich erhöht werden , sondern hier sei das ge -
sunde Zurück zu einem Erleben , wie zum
Beispiel ein I . S . Bach , Gott , der Kunst und
der Gemeinde zugleich dienend , seine giganti -
schen Werke schuf.

Hier also wellen wieder Ströme zusammen¬
kommen , die Jahrhunderte getrennt neben -
einander flössen, sich verästelnd erlesene Pri -
vatgärten blühend machten und gedeihen
ließen . Sie sollen sich wiedervereinigen zu
einem Strom , an dessen Wassern alle Glieder
des Volkes schöpfen können . —hei .—

1800 Ostpreußen im Schwarzwald
me. Von der äußersten Nordcstspitze des

Reiches , aus der Provinz Ostpreußen , und
zwar hauptsächlich aus dem Gebiete der alten
preußischen Krönungsstadt Königsberg traf
am Mittwochnachmittdg ein Sonderzug mit
ca. 800 Urlauber « der NSG . „Kraft durch
Freude " im Schwarzwald ein . die auf die
Orte Schönwald , St . Georgen , Königsfeld ,
Tennenbron «, Unterkirnach und Bad Dürr -
heim verteilt und untergebracht wurden .

Die Dauer des Aufenthaltes ist auf 11 Tage ,
also bis einschl. 80. Juni berechnet . Die etwa
1SM Kilometer lange Eisenbahnstrecke wurde
in rund 28 Stunden Fahrzeit zurückgelegt .
Auf allen in Frage kommenden Stationen der
Schwarzwaldbahn sind die Gäste begeistert
empfangen und begrüßt worden . Trctz der be-
reits zahlreich eingetroffenen Kurgäste fanden
sie , allerdings zumeist in Privatquartieren ,
reichliche und gute Unterkunft .

St . Georgen bekam darüber hinaus am
Dienstag dieser Woche wieder 100 rheinische
Urlaubsgäste von Düsseldorf . Annähernd
ebensoviel ? Rheinländer treffen am Donners -
tag , vom Bodensee kommend , ein . Nächsten
Sonntag krmmt von Ostpreußen ein zweiter
Sonderzug mit 900—1000 Personen an. die im
unteren Gebiet der Schwarzwaldbahn lvon
Biberach bis Hornberg und Wolsach) unter -
gebracht werden .

Die LudwigShafener Autobande
16 Jahre Zuchthans für de« Rädelsführer
In einer Sondersitzung des Ludwigshafeuer

Schöffengerichts fand am Mittwoch die Ver -

Handlung gegen den Ajährige « Georg Ball -
mann und weitere 14 Angeklagte statt .

Ballmann hatte in der Zeit von Ende No -
vember 1934 bis Ende März 1935 , teils allein ,
teils unter Mithilfe seiner vielfach von ihm
verleiteten Komplicen , in der Pfalz , in Bade «
und Heflen nicht weniger als 77 Personen »
kraftwage « gestohlen , die zu gröberen Fahrten
verwendet wurden . Waren die Wagen nicht
mehr brauchbar , dann ließ man sie stehen , nach-
dem man ihren Inhalt , wie Kleider . Rauch -
waren . Werkzeuge usw . an sich genommen
hatte . Außer den Autcdiebstählen verlegte man
sich auch auf nächtliche Einbrüche , die Ballmann
in zwei Fällen allein ausführte , während er
bei sieben weiteren Einbruchdiebstählen von
seinen Komplicen unterstützt wurde . Außer -
dem verlegten sich Ballmann und seine Helfer
auch auf Straßenraub .

Die Angeklagten waren geständig . Georg
Ballmann erhielt die Höchststrafe von 15 Jah¬
re« Znchthaus ««d 10 Iahren Ehrverlust , außer-
dem wird er unter Polizeiaufsicht gestellt. Der
18jährige Albert Vomens wurde zu vier Iah »
ren Zuchthaus verurteilt , während weitere
sechs Angeklagte Gefängnisstrafe « von 3 )4 bis
zu einem Jahr erhielten . Zwei Angeklagte
wurden freigesprochen , die übrigen fünf zu
Gefängnisstrafen von fünf bis zwei Monaten
verurteilt . _ . . . .

Ballmann gab im März ein Gastspiel I«
Karlsruhe . Nachts fuhren sie durch die Gar »
tenstadt und begegneten einem heimkehrenden
Passanten . B ., der ausgestiegen war , versetzte
ihm einen Schlag ans de« Kops, baß jener be-
wußtlos umfiel : der Bewußtlose wurde dann
ausgeraubt .

ödjörte badt/tye Qeimat :

Sommerliche Rheinebene
Die stillen Dörfer an großen Straßen / Tabak und Reben / Gensendengeln,

, Friedhöfe wie alte Märchen
Ehe ein Gewitter sich ballt , rückt die Gegend

so eng zusammen , daß selbst die Fabrikkamine
zwischen den Häuserblocks Straßburgs von den
nach Westen fallenden Wäldern der Ortenan ,
Geroldseck und des Lützelhardt aus klar er -
kennbar werden .

Zwischen den Berglen und dem Münster
jenseits des Stroms breitet sich wie ein straf -
fes Tuch die Rheinebene . Einer von den sil-
bernen Ŝtrichen , die sie in fruchtbare , von
Wäldern und größeren Siedlungen nur spar -
fam besetzte Streifen schneidet, ist der hier noch
ungeduldige , in kleinen Wellen gegen Schlep -
per und Kohlenkähne schäumende Fluß . Ein
dunkler Strich , ein paar Kilometer landein -
wärts die Eisenbahnlinie Karlsruhe —Frei -
bürg und ihr bald näherkommend , bald serner
rückend die Fernverkehrsstraße .

Andere Striche sind noch dünner , laufen
kaum sichtbar aus tiefeingeschnittenen , von
Wacholder und wilden Kirschen überhängten
Hohlwegen der Rebhänge heraus , den Pap -
peln zu , setzen sich vielfältig in Getreidefel¬
dern fort , die mannshoch sind , so daß die we-
nigen Bäume mit ihren Kronen in ihnen zu
schwimmen scheinen. Andere Striche wiederum
sind Bäche, die bösartig sein wollen , wenns
Hochwasser kommt , wie die Unitz und Schut -
ter . Diese , jetzt durch einen Entlastungs -
kanal gebändigt , begleitet einen Teil unseres
Wegs , wollten wir die ganze Breite der
Rheinebene bei Lahr durchwandern . Sie liegt
unter glühender Hitze. Es wäre ein guter
Tagesmarsch , denn der Wegzeiger dicht an
der Bahnlinie bei Dinglingen kündet : Kehl
28 km !

*
Nehmen wir noch einmal ein Dutzend und

mehr hinzu , so wird uns das Ausmaß be-
mußt , welches diese reisende , in Wipfeln und
Halmspitzen und breitsächrigen Tabak - und
Rübenblättern wehende Ebene dem Blick
schenkt und endgültige Grenze erst spät hinterm
Strom an dem im Morgensonnenlicht dunst -
blau schimmernden Rücken der Vogesenkämme
findet . In einer solch tiefen Gliederung der
Landschaft sind es die glitzernden Kirchtürme ,
die von fernher die Dörfer verraten . Dörfer ,
in denen die bäuerliche Arbeit iy der kleinen
Landwirtschaft zum täglichen Brot verhilft ,
ohne daß sie vielfach das Verdienst in den
Fabriken der benachbarten Stadt ganz ent -
behrlich macht. Aber auch diejenigen , die all -
abendlich auf der Heimfahrt die beschattende
Landstraße wieder aufnimmt , spüren in
dem süßen Geruch frischen Heus einen Teil
jener bodengebundenen Kraft , die sich in zä»
hem Bauerntum erhalten hat .

Nächst dem Rhein liegen die Tabakdörfer
Meißenheim , Ichenheim , Ottenheim » Dunden -
heim . Aber auch dicht an der Bahnlinie , auf der
internationale Züge auf den langen Geraden
Höchstgeschwindigkeiten herausholen , ist viel
häusiger das Dengeln der Sensen als der
Lärm von Motoren zu hören . Da und dort
Arbeit für zahlreiche geschickte Hände in
Zigarrensabrike « . Der Blick aus den Fen -
stern geht hinaus auf Rogge « und Gerste .
Tabak und Grünfutter ! Kartoffeln , Rüben
und Reben ! Bescheiden der Besitz des einzel -
nen . Da und dort mag 's an Land fehlen .

Feste Erde legt sich unter dem Pflug auf
die Seite , dort wirft sie sich gehäufelt an die
Kartoffelstöcke. Nasses Gras fällt unter dem
gleichmäßigen , weitausholenden Hieb der
Sense .

Und wenn die Sonne auf die weißen Wände
der Häuser von Hngsweier prallt , trifft auch
sie aus dicht verschlossene Fenster . Außer dem
Hund ist kaum jemand in der Wohnung .
Ueber die Giebel ragen die Obstbäume . Um
die Kirche ein Garten wie im Märchen . Wil -
des Gestrüpp . In den Ecken alte Grabsteine .
Namen aus dem Dorf . Sehr alte Namen .
Aus dem 17. Jahrhundert . Ueber eine Stein -
brücke und wir sind dem Geschrei der Jugend
nahe , die hier zur Schule geht . Ein paar
Straßenlängen weiter : der breite Klotz einer
Mühle . . .

*
Richtig eilig haben 's eigentlich nur die

Autos , die gen Kehl oder Lahr sausen , und vor
allem ihnen zuliebe spritzen die Straßenarbei -
ter Teer in die Schlaglöcher . Dünne Stein -
chen drauf und rascher noch werben die ver -
schiedenen PS nach Ost oder West zwischen
den Nußbäumen , die soviel Früchte tragen ,
verschwinden . Zurück bleibt ein Dorf unter
vielen , das seit Jahrhunderten verknüpft ist
mit dem schicksalsreichen Geschehen der Land -
schast am großen Strom . R .

vr . Goebbels hält die Weiherede
Wie wir höre«, wird bei der Einweihung

der Thingstätte ans dem Heiligen Berg am
Samstagabend Reichsminister Dr .
Goebbelsdie Weiherede halte«.

Kleine Rundschau
X Heidelsheim . sPsarrereinführnng .) Durch

Dekan Kolb von Bretten wurde der jüngst
ernannte Pfarrer Ludwigs Ochs hier in fein
Amt eingeführt .

X Ruit <Amt Bretten ) . lSeltsamer U«*
glückssall.) Durch einen abgerissenen Licht«
leitungsdraht , mit dem er beim Spielen in
Berührung kam, wurde hier der 18 Jahre
alte Willi Göbel tödlich getroffen und sein
Freund H . Cordier , der ihn retten wollte , mit
Brandwunden verletzt .

Zell i . W. sBedenken gegen Verlegung der
Gewerbeschule. ) Der Streit um die Verlegung
der Gewerbeschule von Zell nach Schopsheim
ist noch nicht entschieden. Die Verlegung wird
zwar schon seit einiger Zeit von den Behörden
beabsichtigt, aber die Widerstände aus Zell so->
wie aus Atzenbach und den auf den Schwarza
waldhöhen um Zell herum gelegenen Orten
ist so groß , daß die Bedenken erst gründlich
untersucht werden müssen.

Waldshut . sEine Mntter mit ihren Kindern
ging i« de« Tod .) Am Rechen des Kraftwerks
Klingnan wurde die Leiche des 7jährigen Wal «
ter Baumann aus Niebergösgeu geländet , der
samt seiner Mutter und seinem dreijährigen
Bruder , seit Anfang dieses Monats vermißt
wird . Da einige Kleidungsstücke der Frau
Baumann am Ufer der Aare aufgefunden
wurden , so vermutet man , daß die Frau mit
ihren Kindern , die in der Schweiz ansässig
war , freiwillig in den Tod gegangen ist.

Schopfheim . sTaguug der Ostasienmissio« .!
Auf der Landestagung des badischen Landes --
Vereins für die Mission in Ostasien wurde
dargelegt , wie viele Aufgaben dort dringend
der Lösung harren . Die Mittel reichen abe«
kaum zur Durchführung der bisherigen Auf«
gaben . Gelingt es nicht , dem in Tsingta «
arbeitenden Landsmann , Pfarrer W . Seusert «
eine Hilfskraft zur Verfügung zu stellen , so
wird diese Arbeit nicht ausrecht erhalten wer «
den können .

Fischenberg sbei Schopfheim) . sTödliche«
Unfall . ) Im Steinbruch verunglückte der
82 Jahre alte Arbeiter Keßler . Mit einem
Schädelbruch und schweren inneren Verletzun «
gen wurde der Verunglückte nach Schopfheim
ins Krankenhaus gebracht , wo er kurz darauf
starb .

Säckiugen . sPriesterj «bilä «m .) Geistl . Rat
und Stadtpsarrer Ludwig Herr blickt in den
nächsten Tagen auf eine 40jährige priesterliche
Tätigkeit zurück. Aus diesem Anlaß bereitet
die kathrlische Gemeinde von Säckingen ihm
einen besonderen Ehrentag vor .

Tauberbischofsheim. (Ein neues Heimat¬
museum.) Den Bemühungen des Leiters des
hiesigen Heimatmuseums ist es gelungen , für
Tauberbischofsheim ein zweites Heimatmuseum
zu bekommen . Nunmehr wird auch die be«
rühmte Sebastiauuskapelle als zweites Heimat -
museum eingerichtet werden .

Kaiserslauter « . sOmnibns statt Straße «»
bahn.) Mit dem 1. Juli soll der neue Omnibus «
verkehr in Kaiserslautern eröffnet werden .
An Stelle der bisherigen Straßenbahnwagen
durchfahren künftig schmucke Omnibusse die
Straßen der Stadt . Einstweilen sind es sieben
Wagen , die , mit allen Bequemlichkeiten aus -
gestattet , die verschwindende Straßenbahn er«
setzen.

Ein großes Zeltdors bei Offenburg
Das Südwestmarklager der Hitlerjugend / Von Ende Juli bis Anfang August

Für die Buben wird sehr gut gesorgt
Nachdem an den Psingsttagen dieses Jahres

in einem acht - bis neuntägigen Zeltlager
mehrere tausend Jungvolkpimpfe beisammen
waren , konzentriert sich in diesen Wochen die
Arbeit der Gebietsführung Baden der HJ . auf
das

große Südwestmarklager bei Ossenvurg
an der Kinzig , das vom 28. Juli bis 6. August
viele Tausende von Jungen zusammenführen
wird . Die Anfahrt geschieht aus allen Teilen
des badischen Landes auf dem Fahrrad , doch
werden dabei keine Rekordkilometer gestram -
pelt : vielmehr sind die Streckenabschnitte und
die Verpsleguugs - und Unterkunftsorte von
der Gebietssührung genau festgelegt.

Das Südwestmarklager wird in eine große
Anzahl kleiner Lager untergeteilt , die alltäg -
lich ihre besonderen Arbeitsaufgaben zugeteilt
erhalten . Die Schirmherrschast hat Reichsstatt -
Halter Robert Wagner » die Leitung des Fi -
Nanzausschusses Finanz- und Wirtfchaftsmini -
ster Köhler übernommen . Die Tätigkeit wird
sich vor allem auf ivortliche und k«lt «rell -welt »
anschanliche Arbeit konzentrieren. Sie beginnt
mit einem Morgensport , der von den in den
einzelnen Lagerteilen aufgestellten Kommando -
türmen , die natürlich mit Lautsprecher ausge -
stattet sind, ihren Anfang nimmt . Ein großer
Teil der Tageszeit wird mit dem Einüben von
Sprechchören , Liedern und Spielen ausgefüllt :
iie heißen Mittagsstunden von 1—4 Uhr sind
der Ruhe vorbehalten .

Die Gebietssührung der Hitler -Jngend legt
Wert darauf , die Oeffentlichkeit dqvon zu un -
terrichten ,

baß dem Gesundheitswesen u«d der Lager»
diszipli« eine ga «z befo«dere Ausmerk»
famkeit gewidmet werden . Bo « Ueberau»
strengung bei den sportlichen Uebnngen
bei Märsche « usw. kann keine Rede sein.

Damit sich die Oeffentlichkeit einen Begriff von
dem Lagerleben , seinen Einrichtungen , der Be -
tätigung der Jungen macht, ist sie in weitge -

hendem Maße zur Besichtigung des Südwest ,
marklagers eingeladen .

Zu gewissen Tagesstunden wird jedermann
die Möglichkeit haben , das Lager selbst in Au -
geuschein zu nehmen und unbeschränkt wird
jedermann von einem in nächster Nähe des
Lagers gelegenen Wall aus dieses zu jeder Ta «
gesstunde überblicken und in die einzelnen La«
gerteile Einsicht nehmen können . Das Zeltdorf
hat seine Straßen , die die Namen der Führer
der Bewegung tragen und hat auch seinen
Marktplatz . Geplant sind große Morgen - und
Abenbseiern , die ebenfalls der Oeffentlichkeit
zugänglich sind, die Jungen werden auf dem
Marktplatz Offenburg und auf den Plätzen der
umliegenden Dörfer ihre Sprechchöre , ihre
Spiele usw . vorführen . Der Humor wird dabei
nicht zu kurz kommen , denn in den einzelnen
Lagerteilen sollen auch Zirkusse entstehen , die
zu einem großen Zirkus zusammengefaßt wer »
den , der sich ebenfalls vor der Oeffentlichkeit
sehen lassen wird .

Von besonderer Bedeutung ist , daß in diesem
großen Südwestmarklager nicht nur die ge -
rade in die Ferien gehenden Schüler , sondern
auch die Jungarbeiter sich zusammenfinden
werden . Die von der Gebietsführung der HI ,
an die Betriebe gerichtete Bitte um Freigabe
in den Tagen vom 28. Juli bis 6. August ha -
ben besten Erfolg gehabt .

Ueber die Hälfte der im Südwestmarklager
versammelten Jungen wird sich aus der werk -
tätigen Jugend zusammensetzen . Minderbemit «
telte werden Freiplätze erhalten .

Als Gäste werden im Lager erwartet der
Reichsstatthalter und sämtliche Minister , der
Reichsjugendsührer und auch ausländische I «,
ge «dgr «ppen. Auch eine deutsche Jugendgruppe
aus dem Ausland wird sich einfinden .

Ein kurzes Wort noch über die Verpflegung :
sie wird sehr gut u«d sehr nahrhaft sein. Das
Essen wird von Bernfsköchen im Offenburger
Schlachthaus fertiggestellt , zum Lager gesah-
ren und hier in den einzelnen Zeltdorsstraßen
zur Verteilung gebracht .
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SCHRANK
Geräuschlos und
erschütterungsfrei,
unerreicht betriebssicher . 3 Jahre ßewfihrl
Unverbindliche Vorführung täglich beb

DIPL. - ING . v . SIEG
Kaiser-Allee 18 » Fernruf 4771
Gottesdienstordnung
vom 23 .- 29 . Juni

T Evangelische Stadlgemeinde
( 1. Sonntag nach Trinitatis )

Stadtlirche : 10 .00 Oberlirchencat v .
Nender . 11 .00 Christenlehre , Vir . Löw .

Kleine Kirche : 8 .00 Vikar Unholtz .
v .ov Christenlehre für Altstadtpfarrei I
im KonfirmaNdensaal , Waldhornstr . 11 ,
Pfr . Mondän . 8 .30 Pfr . Glatt . 10 .30
Christenlehre , Psr . Glatt . 11 . 15 Kin
tergottesdienst , Vikar llnholtz .

Schloßkirche : 8.Z0 Vikar Schweikhart .
10 .00 Vikar Schweikhart . 11 .1« Kin .
dergottesdienst , Vikar Schweikhart .

Johanniskirche : 8 .00 Vikar Füller .
8 .45 Christenlehre , Pfr . Hautz . 9 .30
Pfr . Hauß . 11 .00 Kindergottesdienst .

Christuskirchc : 8 .00 Vikar John . 10 .00
Pfr . Braun . 11 .15 KindergotteSdienst ,
Pfr . Braun . 11 . 15 Christenlehre im
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim , Pfarrer
Eauerhöfer .

M - rluspfarrel ( Gemeindehaus Blll ,
cherftr . 20 ) : 10 .00 Vikar Hörner . 11 .15
KindergotteSdienft , Vikar HSrner .

Lutherkirche : 8 .00 Vikar Werner .
S .Z0 Kirchenrat Renner . 10 .45 Chri -
stenlehre , Kirchenrat Renner . 11 .30
Kindergottesdienst , Kirchenrat Renner .

Matthäuskirche : 8 .30 Christenlehre'fFrllhgottesdienft ) , Pfr . Hemmer . 10 .00
Psr . Hemmer .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche :
8 .00 Pfr . Lic . Benrath . 9 .30 Pfr . Sic .
Benrath . 10 .30 Christenlehre , Pfarrer
Lic . Benrath . 11 .20 Kindergottesdienst ,
Pfr . Zimmermann .

Beiertheim : g .30 Pfr . Dreher . 10 .30
Kindergottesdienst , Pfr . Dreher .

Weiherfeld : 8 . 1S Pfr . Dreher . 11 .15
jiindergottesdienst .

Städt . Krankenhaus : 10 .15 Pfarrer
Ulzhöfer . -Iii

Ludwig -Wilhelm -Krankenhelm :
15.00 Pfarrer Ulzhöfer .

Diakoniffenhaustirche Karlsruhe -Rüv »
» urr : 10 .00 Pfr . Kahser .

Diakonifsenhaustirche Karlsruhe , To -
phienstr . : 10 .00 Missionar Ruf .

Turnhalle Daxlanden : 9 .00 Pfr .Kopp . j
11 .00 Kindergottesdienst , Pfr . Kopp .

Gemeindehaus Albstedt » » « :
tv .00 Pfarrer Kopp . 1

Rüppurr : 9 .30 Vikar Adler . 10 .30
Christenlehre . 11 .15 Kindergottesdienst .

Rintheim : 8 .30 Christenlehre , Psr .
Fehn . 9 .30 Psr . Fehn . 10 .30 Kinder ,
gottesdienft , Pfr . Fehn .

Svang .- luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 9 .30 Pfr . Schmidt .

Mittwoch , IS Uhr : Missionsverein . 20
Uhr Kirchenchor .

WvchengotteSdienste der evangel .
Stadtgemeinde

Gemeindehaus der Südstadt : Diens ,
tag abend 8 Uhr Bibelstunde , Missionar
Richter .

Schtoftpsarrei : Mittwoch kbend 8 Uhr
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Sie »
phanienstr . 22 , Pfr . Maver -Ullmann .

Johannistirche : Donnerstag , 7 Uhr ,
Morgcnandacht .

vhriftuspsarrel » Süd : Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelstunde in der Dia -
konissenhauslirche , Psr . Braun .

Lutherlirche : Donnerstag abend 8 1t. :
Vikar Werner .

Ludwig .Wilhelm -Kranlenheim : Don -
nerstag abend 8 Uhr , Pfr . Seufert .

Mittelstadtpsarrei : Donnerstag abend
8 Uhr Bibelftunde , Konfirmandenfaal
Lammftr . 23 , Pfr . Glatt .

Meine Kirche : Donnerstag abend 8
Uhr , Pfr . Mondon .

Karl . Friedrich . GedichtnisNrche : Don -
nerstag abend 8 Uhr , Missionar Rich -
ter von der Brüdergemeinde .

(kvangelische Freikirchen
Methodistenkirche , Karlstraße 49b :

Samstag , 22 . Juni , abendS 20 Uhri
Musikalische Feierstunde .

Sonntag , 9 .30 Uhr : Prediger Schwindt .
11 Uhr : Sonntagsschule .

Mittwoch . 8 Uhr : Bibelstunde .
Evangel . Gemeinschaft , Beiertheimer

Allee 4 : ^ 10 Uhr : Prediger Herrmann .
% 11 Uhr : SonntagSschule . V48 Uhr :
Prediger Fröhlich . Donnerstag , 8 Uhr :
Bibelstunde .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -
Adventiften , Kriegsstraße 84 .

Samstag vormittag 9 Uhr : Bibellehre
und Kindergottesdienst . 10 Uhr : Pre
digt , Prediger W . Schilf .

Sonntag abend 8 Uhr : Feierstunde stir
jung und alt ( Lichtbilder : Das beut
fche Volkslied ) .

Freitag , 28 . Juni , abends 8 Uhr : Bibeln
und Gebetsstunde .

Katholische Stadtgemeinde
Bahnhof gottesdienft : Sonntag : 4.10 :

hl . Messe sür Ausflügler im Bahnhof .
St . Stephan : 3 .30 hl . Messe und hl .

Kommunion für die Teilnehmer an der
Wallfahrt nach Walldürn , ebenso in
derselben Zeit in der Liebfrauenkirche .
5.15 hl . Mesfe : 6 .00 hl . Messe : 7 .00
hl . Messe und Monatslommunion der
Mütter : 8 .00 deutsche Singmesse und
Predigt : 9 .30 Hauptgottesdienst mit
Predigt : 11 .15 Kindergottesdienst und
Predigt : abends 7 .30 : Volkschristenlehre
( Jünglinge ) und Herz -Jesu -Andacht m .
Segen . — Montag bis Donnerstag :
0.45 Oktavamt mit Segen : Donners -
tag mit Schülergottesdienst : abends se-
weilS 7 .30 : Oktavandacht . — Donners ,
tag : von 3—7 Uhr Beichtgelegenheit h.
Vorbereitung auf das Herz -Jesu -Fest :
abends 8 .30—9 .30 Hl . Stunde . —
Freitag : Herz -Jesu -Fest . 5 .15 hl .
Messe : 0 .00 Äusserung des Allerheilig ,
sten und hl . Messe : 0 .45 Herz -Jesu -
Amt : tagsüber sind Betstunden bis , um
Abend : abends 7 .30 : Andacht , Pro,es -

ston und Segen : nachmittag » von _
bis 7 Uhr : Beichtgelegenheit . — Sams¬
tag : Fest der beiden Apostelfürften Pe >
trus und Paulus . Gottesdienst ist wie
an Sonntagen : 9.30 Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt : 11 . 15 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt : abends
7 .30 Uhr : Vesper . Kollekte sür den
Hl . Vater . Von S—7 Uhr Beicht -
gelegenheit .

S ». Binzentiuskapelle : K.30 Früh
messe mit Austeilung der hl . Kommu
nion : 8.00 Hochamt vor ausgesätem
Allerheiligsten mit Segen : Betstunden
5 .30 Predigt , Litanei und Segen . —
Freitag ( Herz -Jesu . Fest ) : « .30 Hochamt
vor ausgesetztem Allerheiligsten mil Li
tanet und Segen : 5 .30 Herz -Jesu -An >
dacht mit Segen . — Samstag ( Fest
der hl . Apostelfürften Petrus u . Pau -
lus ) . S.30 Frühmesse mit Austeilung
der hl . Kommunion : 8 .00 Hochamt :
Betstunden : 5.30 feiert . Vesper zu
Ehren der hl . Apostel mit Segen . —
Während der FronleichnamSoNav ist je
den Morgen um « .30 Uhr Amt vor
ausgesetztem Allerheiligsten , abends
6 .30 Uhr : Andacht mit Segen .

St . fflisabeth : «.30 Frühmesse : 8 .00
Singmesse , Predigt und Monatskom
munion der Frauen : 9 .30 Hochamt ,
Predigt : 11 . 15 KindergotteSdienst , Pre
digt : abends 7 .30 Christenlehre ( Jüng
linge ) und Oktavandacht , Segen . —
Montag : « .00 GemeinfchaftSinesfe : abds .
7.45 Oktavandacht . — Dienstag abend
7.45 Oktavandacht . — Mittwoch abend
7 .45 Oktavandacht . — Donnerstag : 6 .00
hl . Messe : 6.45 Oktavsingmesse , zugl .
Schülergottesdienst : nachm . 5 Uhr :
Beichtgelegenheit ! abends 8—9 Uhr :
Anbetungsstunde . — Freitag ( Herz -
Jesu -Fest ) : 6 .45 Herz -Jesu -Amt : abends
7.45 Predigt und Herz -Jesu -Andacht . —
Samstag ( Fest Peter und Pauli : « .30 ,
8 .00 , 9 .30 und 11 .15 : hl . Messen : abds .
7 .30 Andacht für den Hl . Vater .

Liebsrauenkirche : 3 .30 Pilgermesse u .
Austeilung der hl . Kommunion : « .00
Frühmesse : 7 .00 Kommunionmessc mit
Monatskommunion der Frauen : 8 .00
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Hauptgottesdienst mit Hochamt , Predigt
und Segen : 11 . 15 Kindergottesdienst
mit Predigt : 1 .45 Christenlehre f . die
Jünglinge : 2.30 Herz -Mariä -Bruder -
schast mit Segen : abends 7 .30 : Oktav -
andacht . — Montag : 7 .30 abends Ok¬
tavandacht . — Dienstag : 7 .30 abends
Oktavandacht ! 8 .00 Versammlung der
Männerkongregation . — Mittwoch :
7.30 : Schluß der Oktavandacht : 8 .00 :
Versammlung der Jungsrauenlongre -
gation . — Donnerstag : nachm . 5 bis 9
Uhr : Beichtgelegenhett für das Herz -
Jesu -Fest : 8— 10 Uhr : Hl . Stunde . —
Freitag ( Herz -Jesu -Fest ) : « .45 Uhr :
seierl . Herz -Jesu -Amt : 7 .30 Uhr abds .
feiert . Herz -Jesu -Andacht mit Weihe an
das göttl . Herz Jesu , hernach Jung -
srauenkongregation — Herz -Jesu -Lie -
beswerk . — Samstag ( Peter u . Paul ) .
6 .00 Frühmesse : 7 .00 Kommunionmesse :
8 .00 deutsche Singmesse ! 9 .30 Haupt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt :
11 .15 Kindergottesdienst : 2 .30 Andacht
sür den Hl . Vater . 3 .00 Beichtgelegen -
heit .

St . Bernhard : Z.20 Pilgermesse mit
Austeilung der hl . Kommunion : 6 .00
hl . Messe : 7 .00 hl . Messe : 8 .00 deutsche
Singmesse mit Predigt ! g .30 Predigt
und Hochamt : 11 . 15 Schülergottes¬
dienst mit Predigt ! 2.00 Christenlehre
sür die Jünglinge : 2 .30 Psingstvesver :
abends 7 Uhr : Oktavandacht . — Mon -
tag : 6 .45 Oktavamt : abends 7 .30 Oktav -
andacht . — Dienstag : abends 7.30 U . :
Oktavandacht . — Mittwoch : 6 .45 Oktav -
amt : abendS 7 .30 Oktavandacht . —
Donnerstag : « .45 Oktavamt . Von 3 u .
an : Beichtgelegenhett wie am Samstag :
abends von 9—10 Uhr Hl . Stunde ,
wahrend derselben Beichtgelegenhett . —
Freitag : Herz -Jesu -Fest . 5 .45 Früh -

messe und Generalkommunion des Müt -
tervereins : 6 .15 seierl . levit . Herz -Jesu -
Amt : 7 .00 hl . Messe : abends 7 .30 Uhr :
seierl . Herz -Jesu -Andacht . — SamStag :
Fest der Apostelfürften Peter u . Paul .
6 .00 hl . Messe : 7 .00 hl . Messe : 8 .00 :
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30 :
Festvredigt und levit . Hochamt : 11 .15 :
Schülergottesdienst mit Predigt : 2 .30 :
feiert . Heiligenvesper .

St . Bonifatius : 6 .00 Frühmesfe : 7 .00
Kommunionmesse der Frauen u . Müt -
ter : 8 .00 Singmesse mit Predigt ! « .30
Hauptgottesdienst mit Predigt u . Hoch ,
amt ! 11 .15 Kindergottesdienst m . Pre -
digt : 19 .30 Christenlehre f. d . Jüng -
linge . Predigt , Oktavandacht m . Segen .— Montag : « .45 Oktavamt mit Segen :
19 .30 Oktavandacht mit Segen : 20 .30 :
Mütterverein mit Predigt u . Segen . -
Dienstag : 6 .45 Oktavamt mit Segen .19 .30 Oktavandacht mit Segen . — Mitt -
woch : « .45 Oktavamt mit Segen : 19 .30
Oktavandacht mit Segen . — Donners -
tag : 6 .45 Oktavamt , zugl . Schülergot -
tesdienst mit Segen . — Freitag ( Herz .
Jesu -Fest ) . «— 10 Uhr Anbetung : 6 .45 :
Herz -Jesu -Amt mit Segen : 19 .30 : Herz -
Jesu -Andacht mit Segen : anschl . Bibel -
stunde im St . Bonifatiushaus . —
Samstag ( Fest Peter u . Paul ) : « u .
7 Uhr : Frühmessen : 8 .00 Singmesse
mit Predigt : 9 .30 Hauvtgottesdienlt m .
Predigt mid Hochamt : 11 .15 Kinder -
gottesdienst : 19 .30 : Vesper .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim :
Mittwoch : « .00 hl . Messe .

Herz -Jesu -Kirche : 9 .30 Singmesse m .
Predigt : 19 .30 Oktavandacht mit Se -
gen . — Donnerstag : 6 .00 Beichtgele -
genheit ! 6 .45 Oktavamt mit Segen . —
Samstag : 9 .30 Singmesse mit Predigt .

Psarrei St . Peter und Paul : 6 .00 :
Frühmesse und Beichtgelegenheit : 7 .00
hl . Messe mit Monatskommunion des
christlichen Mütterveretns und der
Frauen : 8 .00 deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Hochamt mit Predigt :
10 .45 Christenlehre s. d . Jünglinge :
11 .15 Kindergottesdienst mit Predigt :

Kadisches Swatstheater
Spielplan vom 22 . bis 30 . fttttti 1935

I m StaatstSeater :
SamStaa , it . Juni . G 30. Th .- Gem . III .

S Gr ., 1 . Hälfte . Abschiedsabend ftitte
Rtich -Dörick : Fidelis . Von Beethoven . A>
bis 22.46 . (5,— .)

Sonntaa , 28 . Juni . B 29 . Th .- Gem . 1301 6i8
1400 : Niaolett » . Over von Bcrdi . 20 bis
22.30, IS .— .) Ä

Montan . 24 . Juni . NS .-Kultumemei ^ e : Der
Areisckiiitt. Romantische Oper von Weber .
20 bis aeaen 33. (0,90—1,90 . ) Der 4 . Rana
ist für fren allaem einen Verkauf frei »
achalten .

Dienstaa . 23 . SYnitf . Zusavvorftellun « für die
Mietabteilun « G . Th . -Gem . 1401— 1500.
Zum erstenmal wiederholt : Tanzabend « it
Orchester . 20— 22.15 . (4,50. )

Mittwoch . 26. Juni . A 90. (Mittwochmrete .)
$ . II , 15, Th .-Gem . 901—1000. Letztes Aus¬
treten von Maraa Klas . Zum erstenmal
wiederholt : Das llätchen von Heilbrona .
Großes historisches Schauspiel von Kleist .
19—21 .45. (4,50 . )

Donnerstag . 27 . ftttni . D 30. (Donnerstaa -
miete . ) Diriaentenaastspiel Huao Leven --
decket . Neu einstudiert : Polenblut . Ove -
rette von Nedbal / 20 bis aeaen 28.

' IS .— .)
Freiing . 28. 3 » « i . Nachmittags : Staats -

juaendmiete : Enmont . Von Goethe . Mit
der Musik von Beethoven . IS —18 .45. (0,60
bis ■2,60.)

Abends : F 30. ( Areitaamiete . ) Kameraden
von beute . Lustspiel von Sachs . 20—22 .15.
(3.90 .)

Samstaa , 29 . ftttni . B 80. Th .-Gem .. I . S .--
Gr . Neu einstudiert : Der Raub der Sa -
binerinnen . Schwank von ftran * und Paul
von Schönthan . 20—22.80 . (4,50 .)

Sonntaa . 30 . Juni . E 90. Dirigenten,aastsviel
Huao Lcyendecker . Zum erstenmal wieder »
holt : Polenblut . Operette von Nedbal .
19 .30 bis aeaen 22.30. (S.— .)

Answiirtiae Gaftspiele :
Mittwoch . 26 . ftttni . 3n Gernsbach : Tanz¬

abend mit Klavier .
SamStaa . 29 . än « i . In Kehl : Die Kleber -

« ans .

Vorverkaussstellen :
Werktaas : Bad . Staatstheater . Tel . 6288 (9 .30

bis 18 ; 15 .30— 17 Uhr ) : Musikalienhand¬
lung ftritz Müller . Kaisers » . 96 , Tel . 388 :
Anskunftsstelle des Verkehrsvereins . Kai »
serstr . 159. Tel . 1420 : Ziaarren -handluna
Brunnert . Kaiserallee 29 . Tel . 4®51 ; Kauf¬
mann Karl Holzschuh . Werderplatz 48 ,
Tel . 508 . — In Durl ach : Musikhaus
Karl Weiß . Adols --Sitlcr -Str . . Tel . 458.

Sonntaao : Bad . Staatstheater . Tel .
(11— 13 Uhr ) .

7 .30 Oktavandacht mit Segen , ebenso
Montag , Dienstag und Mittwoch . —
Montag : « .45 Oktavamt mit Segen . —
Dienstag : 6 .45 Oktavamt mit Segen . —
Mittwoch : « .45 Oktavamt mit Segen :
abends 8 .15 : Bibelkurs im Herz -Jesu -
Stift . — Donnerstag : « .45 Schüler -
gottesdienft mit Schlußoktav , Tedeum
und Segen : nachm . 5—9 Uhr : Beicht -
gelegenheit : 8—9 Uhr : Hl . Stunde . —
Freitag ( Herz -Jefu -Feft ) . 6 .00 Beicht -
gelegenheit : « .45 seierl . Herz -Jefu -Amt
mit Opfergang , Wethegebet u . Segen :

.15 hl . Messe : nachm . 5—9 Uhr Beicht -
gelegenheil : abends 7 .30 Uhr : Herz -
Jesu -Andacht mit Segen . — SamStag
(Peter u . Paul ) : « .00 Frühmesse u .
Beichtgelegenheit : 7 .00 hl . Kommunion -
messe : 8 .00 deutsche Singmesse : 9 .30 :
Hochamt mit Predigt : 11 . 15 Kinder -
gottesdienst : 3—9 Uhr : Beichtgelegen -
heit : 7 .30 Andacht für den HI . Vater .

Heiltg -Geift . Pfarrei , Darlanden : « .45
Kommunionmefse , Monatslommunion f .
die Männerwelt : 8 .00 Frühmesse mit
Predigt : 9 .30 Predigt und Hochamt :
10 .45 Christenlehre : 2 .00 Herz -Jesu -
Andacht mit Segen : 7 .00 Oktavandacht
m . Segen . — Montag : « .45 hl . Messe :
«.45 Oktavamt . — Dienstag : « .15 hl .
Messe ( Heilig -Geist -Kirche ) : « .45 Oktav -
amt . — Mittwoch : « .15 hl . Messe : « .45
Oktavamt . — Donnerstag : 6 . 15 hl .
Messe : « .45 Oktavamt . — Freitag : 6 .15
hl . Messe ! 6 .45 Herz -Jesu -Amt mit
MonatSkommunion für den Mütterver -
ein . Abds . 8 lt . : Herz -Jefu -Antmcht m .
Segen . — SamStag : 6 .30 hl . Messe . —
Beichtgelegenheit : Jeden Morgen vor d .
hl . Messe : am Donnerstag von 5 Uhr
an : am Samstag von 4 Uhr an .

St . (khriakus und Laurentius , Bulach :
6 .00 Beichtgelegenheit : 7 .00 Frühmesse
mit Predigt und Monatskonimunion d .
Frauen ? 9 .30 Hochamt mit Predigt u .
Segen : 11 .00 KindergotteSdienst mit
Predigt : 2 .00 Oktavandacht : 7 .30 Uhr :
AloisiuSandacht . — Montag : 7 Uhr :
hl . Messe . — Mittwoch : 7 Uhr Schüler -
gottesdienst . — Montag , Dienstag u .
Mittwoch : abends 7 .30 Uhr Oktav -
andacht . — Donnerstag : 7 .00 hl . Messe .
Nachm . von 4 Uhr an Beichtgelegenheit :
5 .30 Hl . Stunde der Kinder mit Vor -
trag : 7 .30 bis 9 .30 Anbetungs - und
Sühnestunden , liturg . Vortrag und
Beichtgelegenheit . — Freitag ( Herz -Je¬
su -Fest ) : 6 .00 Beichtgelegenheit : 7 .00
Herz -Jesu -Amt mit Litanei , Weihegebet
und Segen nach der Meinung ( Schü -
lergottesdienst ) : nachm . von 5—7 Uhr
Beichtgelegenheit . — Samstag (Peter
und Paul ) : 6 .00 Beichtgelegenheit : 6 .30
Frühmesse : 9 .30 Hochamt mit Pred . :
11 .00 KindergotteSdienst mit Predigt :
2 .00 Andacht für den Hl . Vater : nachm .
von 5—7 Uhr und von 7.30 an ist
Beichtgelegenheit . — DienStag und
Mittwoch ist nach der ersten HI. Messe
Segen .

St . Michaetskirche , Beiertheim . Z.30
hl . Messe mit Kommunion sür die
Wallfahrer nach Walldürn : 6 .00 Beicht -
gelegenheit : 6 .30 Frühmesse mit Mo -
natSkommunion d. Frauen : 8 .00 Sing -
messe mit Predigt : 9 .30 Hauvtgottes -
dienst mit Predigt und Hochamt vor
ausgesetztem Allerheiligsten u . Segen :
11 Uhr Kindergottesdienst mit Pred . :
9 .00 Christenlehre : 2.00 Herz -Mariä -
Bruderschast : 2 .30 Versammlung des
christlichen Müttervereins mit Pred . —
Montag : « .00 hl . Messe : «.45 Oktav -
amt mit Segen . — Dienstag : « .00 hl .
Messe : 6 .45 Oktavamt mit Segen . —
Mittwoch : 6 .00 hl . Messe : 6 .45 Oktav -
amt mit Segen : 9 .00 hl . Messe . —
Donnerstag : « .00 hl . Messe : 7 .00
Schülergottesdienst , hl . Messe mit Se -

Zum Umzug
Teppiche , Bettvorlagen ,
Bettumrandungen , Läuferstoffe
in allen Arten und Breiten in großer Auswahl

Besichtigung unverbindlich !

Teppich -Haus
KAUFMANN
Ständige Ausstellung in 8 Schaufenstern .

gen : 9 .00 hl . Messe : 5 .00 Beichtgele¬
genheit : 8 .30 Marienstunde der Ge¬
betswache . — Freitag : 6 .00 hl . Messe :
6.45 Herz -Jesu -Amt mit Segen : 9 .00
hl . Messe ! 3 .00 Beichtgelegenheit . —
Samstag (Peter und Paul ) . 6 Uhr :
Beichtgelegenheit : 6 .30 Frühmesse : 8 .00
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Hochamt
mit Predigt : 11 .00 Kindergottesdienst :
2 .00 Andacht sür den Hl . Vater .

Weihersetd -Tammerftolk : Sonntag :
8 .30 Singmesse mit Predigt . — SamS¬
tag (Peter und Paul ) : 8 .30 Singmesse
mit Predigt .

St . Josephskirche . Grünwinkel : « .00 :
Beichte : 7.00 Frühmesse : 9 .30 Predigt
und Hochamt mit Segen : Christentehre
s. d. Jünglinge : 6 .00 Rosenkranz i . d .
Kapelle : 7 .30 Oktavandacht . — Mon¬
tag bis Mittwoch : Oktavsingmessen und
Oktavandachten . — Donnerstag : 6 .45 :
Schülergottesdienst und Oktavschluß : 8
bis 9 Uhr : Hl . Stunde . — Freitag
( Herz -Jesu -Fest ) : 6 .45 Herz -Jesu -Amt .
— Samstag (Peter und Paul ) : 6 .00
Beichte : 7 .00 Frühmesse : 9 .30 Amt :
7 .30 Andacht . — Beichtgelegenheit :
Donnerstag 5— 7, SamStag 4—8 Uhr .

Heilig -Geist -Kirche , Knielingen :
Samstag : 2—9 Uhr Beichtgelegenheit ,
besonders für die schulentlassenen Mäd -
chen und Jungsrauen ( Monatslommu -
nion ) . — Sonntag : Von 6 Uhr an
Beichtgelegenheit : 7 .00 hl . Kommunion :
8 .30 Christenlehre : 9 .00 Predigt und
Amt : 1.30 : Fronleichnamsoktavandacht .
— Montag : 7 .00 hl . Messe . — Mitt .
woch : 7 .00 Schülergottesdienst . — Don -
nerstag : 9—10 Uhr : Sühnebetstunde .
— Freitag ( Herz -Jesu -Fest ) : 6 .00
Beichtgelegenheit : « .45 Herz -Jesu -Amt :
5—9 Uhr Beichtgelegenheit . — Sams¬
tag ( Peter und Paul ) : « .00 Beicht -
gelegenheit : 7 .00 hl . Kommunion : 9 .00
Predigt und Amt ! 1.30 Vesper .

St . Judas . Thaddäuskapelle , Teutsch -
neureut . Dienstag : « .00 HI. Messe :
abends 8 .00 Andacht mit Segen .

St . Antouiustapelle , (kggenstein :
Sonntag : 10 .30 Amt mit Predigt : abds .
8 .00 Andacht zum allerhl . Solramente .
— Samstag (Peter und Paul ) : 10 .30
Amt mit Predigt : abends 8 .00 Andacht .

St . Therefienkapelle , Linkenheim .
Donnerstag : 6 .00 HI. Messe ( Gelegen¬
heit z. Empfang der hl . Sakramente ) .

Kuratie St . Kourad : « .30 Beichtgele -
genheit : 7 .00 Frühmesse mit Monats -
kommunion der Mütter und Frauen !
9 .30 Predigt und Hochamt mit Aus -
sctznng und Segen : hernach Christen -
lehre : 2 .00 Herz -Jesu -Andacht m . Seg . :
täglich « .45 deutsche Singmesse m . Aus -
setzung und Segen . — Dienstag und
Donnerstag : « .45 Schülergottesdienst .
— Donnerstag abend von « Uhr an :
Beichtgelegenheit : abends von 8—9 U . :
Hl . Stunde mit Beichtgelegenheit . —
Freitag ( Herz -Jesu - Fest ) : « .15 Uhr
Austeilung der kl. Kommunion : « .30
Herz -Jefu -Amt mit Familienkommu -
nion und Weihegebet . — Samstag
(Peter und Paul > : Gottesdienst wie
an Sonntagen : 7 .00 Frübmesse : 9 .30
deutsche Singmesse mit Austeilung der
hl . Kommunion : nachmittags 2 Uhr :
Andacht sür den HI . Pater : abends von
5 .30 an Beichtgelegenheit .

St . Nitolaus , Karlsruhe -Rüppurr :
«—8 Uhr hl . Beichte : 6 .30 Frühmesse
mit Monatslommunion der Frauen :
8 .00 deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 Hauptgottesdienst mit Predigt :
11 .00 Kindergottesdienst mit Predigt :
abends 7 .30 Christenlehre f . Jünglinge
und Mädchen : 8 .00 Fronleichnams -
andacht in . Segen . — Montag : 6 .00 :
hl . Meffe : abends 8 Uhr : Oktavandacht
m . Segen . — Dienstag : 6 .00 hl . Messe :
6 .45 Schülergottesdienst vor ausges .
Allerheil . : abends 8 Uhr : Oktavandacht
mit Seg . — Mittwoch : 6 .00 hl . Meffe :
6.45 hl . Messe vor auSges . ?lllerhl . :
8 .00 Oktavandacht . — Donnerstag : 6 .00
HI. Messe : 6.45 hl . Messe vor ausges .
Allerhl . : nachm . 5 .30 Beichtgelegenheit :
8 .00 Oktavandacht . — Freitag : 6 .00 hl .
Beichte und HI. Messe : 6 .45 Herz -Jesu -

Amt mit Weihegebet und Segen : abd »,
8 .00 Herz -Jesu -Andacht mit Segen .
Samstag (Peter und Paul ) : Gottes »
dienst ist wie an Sonntagen : 6—8 U. t
hl . Beichte : 6 .30 Frühmesse : 8 .00 deut¬
sche Singmesse : 9 .30 Hauptgottesdienst
mit Predigt : 11 .00 KindergotteSdienst ;
abends 5—7 Uhr : hl . Beichte : 8 .00 ,
Andacht für den Hl . Vater .

Et . Martinstirche : 6.00 Beichtgelegen -
heit : 7 .30 Frühmesse : Monatslommu .
nion der Frauen : 9 . 15 Hochamt mit
Predigt und Segen : 7.30 Oktavandacht .— Dienstag : 7 .30 Oktavandacht . —
Donnerstag : 7.30 bis 8 .30 Anbetungs¬
stunde . — Freitag ( Herz -Jesu -Fest ) :
6 .30 seierl . Herz -Jesu -Amt : 7 .30 Uhr
abends : feiert . Herz -Jefu -Andacht mit
Segen . — SamStag ( Peter und Paul ) :
7 .30 Frühmesse : 9 .15 Hochamt mit Pre -
digt ! 7.30 Uhr abendS : Andacht . —
Beichtgelegenheit : Donnerstag von 5 .00
an ; Freitag und Samstag 6 Uhr mor¬
gens : Samstag 4—9 Uhr .

Gaggenau . Ottenau : 7 Uhr Frühmesse
mit Monatslommunion der Jungsrauen ;
9 Uhr Predigt und Hochamt vor aus »
gesetztem Allerheiligsten mit Segen : an .
schließend Christenlehre ! nach . 1.30 Uhr
Oktavandacht mit Segen . Während der
Woche bis Donnerstag täglich morgens
6 Uhr Oktavamt mit Segen , abends
8 Uhr Oktavandacht mit Segen . — Don¬
nerstag : 6 .30 Uhr Oktavamt mit Pro »
zession in der Kirche und Segen : nach ,
mittags 1 .30 Uhr Beichtgelegenheit ;
abends 8 Uhr hl . Stunde mit Predigt
und Herz -Jesu -Feier . — Freitag : Herz »
Jefu -Fest : 6 Uhr Herz -Jesu -Amt mit
gemeinsamer hl . Kommunion , Weihege »
bet und Segen : nachm . 1 Uhr Kinder »
beicht , ab « Uhr sür Erwachsene . - »
Samstag : Peter und Paul : ein geböte »
ner Feiertag : 7 Uhr Frühmesse mil
Monatskommunion der Schulkinder ;
9 Uhr Predigt und Amt : nachm . 1.30
Uhr Vesper mit Segen, ' anschließend
Beichtgelegenheit .

Aittatholische Stadtgemrinde
Auserstehungskirche ( Hertzstratze Z) :

WO Uhr : Deutsches Amt mit Predigt .
Erste Kirche Christi , Wissenschaster ,

Krtegsstraße 84 : Vortragssaal : 9 .30 Uhr
Gottesdienst . — Mittwoch , 20 Uhr , Ver .
sammlung . Lesezimmer , KriegSstr . 12S :
Mon ., Mittw ., Samst . 1«—19 .30 Uhr .Don . 16 —21 Uhr .

SPRECHEN
Sie recht oft in Freun¬
deskreisen über das
„Karlsruher Tagblatt"
und empfehlen Sia
dessen Bestellung bei
jeder sich bietenden
Gelegenheit .

Vermischtes

Welcher
GroSgrundbeFitzer
hat Interesse für
kostenlose llogel-
schntzmaBnahmen ?

Zuschr . u. Nr . 8507
an das Tagblattbüro .

Keine fliege

Konditorei - Kaffee Kaiser
am Grenadierdenkmal : : Telefon 445/46

Spezialität : Feinste Pralinen
eigener Herstellung

Korsette , Leibbinden
ßuise (Rauch

nach Maß
empfiehlt

Erbprinzen¬
straße 33 /

Verwendung spezieller Leistenmodelle
für die Anfertigung meiner
HASS - UND ORTHOPSDIE -STIEFBL
Stützen für Senk- und Spreizfüße
Solide handgearbeitete Reparaturen . Billige Prelae

BÜCHLE
Inh. W . Bertsch — Kunst - und I

I Gemälde ».Bilder jeder Art

Spezlal - Hch . Lackner Douglasstraße 26
bei der Post

Einrahmungen
Beachten Sie meine 5 Schaufenster !

lutfwigsplatz

Seien 6it Das Mlsnihei Ingtilott

i |
Rahmenhaus
ederArtl
— ■ lilllllffllllllll

« ESER

Medium-Fliegenfänger
mit Stift

(500Stück RM . 10 . .
lOOStückRM . 2 . 50
franko Empfangs¬

station , Nachnahme

JULIE MÖLLER
Fliegenfängerfabrik

Göppingen
Brückenstraße 8.

IESER
berücksichtigt
beim Einkauf

die im
Karlsr. Tagblatt

inserierenden
Geschäfte.

'Dil Klage der Männer
über zu warme unzweckmäßige Kleidung an heißen Tagen Ist
unberechtigt , wenn Sie Dietrich 's große Auswahl In leichten ,
luftdurchlässigen , idealen

Sommer -Anzügen
gesehen haben . Machen Sie sich den Einkauf leicht . Kaufen Sie , wo
Sie die größte Auswahl , auch für starke Herren , haben und zu
niedrigsten Preisen bedient werden .

Sommer -Anzüge aus porösem Freskostoff
88. - 75 . - 68. - 53— 48. -

Sanistrella -AnzÜge von Aerzten empfohlen
110— 98— 88— 75—

Leinen -Anzüge sondergleichen kühl
47.50 36— 29 .50

Flanell hosen in allen Modefarben
24.50 21 — 18 .50 15 .50 13.75

RUD. HUGO

Dietrich
Ecke

Kaiser - u.
Herren -

Strasse

v
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USar täg

Goldmann -Verlag Leipzig

(22. Fortsetzung )

macht alles
Heiterer Roman von K . R . G . BROWNE

8.
Sogar in diesem Zeitalter der Fallschirme

und Sicherheitsventile mag es nur wenig
Menschen geben , die nie erfahren haben , was
es heißt , wirklich Angst zu haben . Der wäre
wohl glücklich zu preisen , der nie die eisige
Umklammerung des Schreckens in seinen Sin -
geweiden gesuhlt ober die Empfindung voll -
ständiger Knochenlosigkeit , von dumpfem
Schmerz in der unteren Magengegend beglei -
tet , verspürt Hütte , die alle , außer die jeder
Einbildungskraft baren , in Zeiten der Gefahr
oder Panik befällt .

Den Beifahrersitz in einem Auto einnehmen ,
das Fräulein Susanne Lavender lenkte , hieß
alle diese peinlichen Gefühle gleichzeitig und
in vollem Maße verspüren , und der junge
Herr Durham wurde , während sie der bejahrte
Wagen lärmend von dem Schauplatz des kur -
zen , aber aufregenden Zusammentreffens mit
dem Admiral entführte , eine Beute sämtlicher
Qualen Tiesgeängstigter .

Der Wagen schwankte von einer Seite der
Straße zur anderen , krachte in allen ?cugen
und seinem Auspuff entströmten übelriechende
Schwaden : Fräulein Lavender schien die Land -
partie großen Spaß zu machen , jedoch Herrn
Durhams Antlitz war bleich und verzerrt und
trug den Ausdruck fatalistischer Ergebung .
Dann und wann murmelte er tonlos — ver¬
mutlich ein Stoßgebetlein .

„Die Abkürzung "
, erklärte Susi , während der

Wagen munter quer über die Straße und wie -
der zurück walzte , „muß , soviel ich mich er -
innere , hier in der Nähe sein, ' sie erspart uns
mindestens zehn Minuten , da die Straße wei -
terhin viele Windungen hat . . . Aber wissen
Sie , ich glaube , das Lenken dieses Wagens ist
yicht so einfach , er scheint dem Steuer nicht
recht zu gehorchen ."

„ Ah " sagte der Passagier , ein paarmal schluk-
kend , „haben Sie das bemerkt ?"

„Dennoch "
, sagte die Lenkerin verteidigend ,

„geht er außerordentlich schnell für sein Alter .
Wie die tanzenden Großmütter , von denen
man soviel hört . Aber er scheint während mei -
ner Abwesenheit sehr vernachlässigt worden
zu sein . . . Halloh ! Da ist es schon !"

Ohne die Geschwindigkeit merklich zu mäßi -
gen , bog sie in einen schmalen Weg ein , der
nicht viel besser als ein Karrenweg war , des-
sen Oberfläche in nicht sehr ferner Zeit schein -
bar von Granaten aufgewühlt worden war ?
die nächsten fünf Minuten verbrachte Niki zu -
meist wie Mohammeds Sarg zwischen Himmel
Und Erde hängend , nur manchmal auf seinen
Sitz zurückfallend , um gleich darauf wieder
emporgeschleudert zu werden .

„Herrgott ! Was für ein Weg !" sagte Fräu -
lein Lavender widerstrebend ihren Druck auf
das Gaspedal vermindernd . „Ich wußte nicht
mehr , daß er so schlecht sei . Wenn es die Fe -
dern nur aushalten ! Sie kommen mir ein
wenig wacklig vor .

"
„Wenn ich es auskalte "

, sagte Niki , sich mit
beiden Händen an den Sitz klammernd , „wer -
den es die Federn wohl auch . Ich habe mir
oft gedacht wie sich wohl die Milch fühlen
mag , knapp bevor sie zu Käse wird .

"
Auf einmal nahm der Karrenweg . wie es die

tückische Eigenheit seiner Art ist , vor einem
verfallenden Gatter ein plötzliches Ende . Hin -
ter diesem lag ein kleiner Bauernhof , reich an
Schlamm , von verschiedenen Scheunen und
halbverfallenen Nebengebäuden umgeben und
von einer Auswahl melancholischen lebenden
Inventars bevölkert . An dem Pfosten war ein
Brett mit folgender Inschrift befestigt :

î Briesat . Kain Dnichkang . Biesiger Hund ."
Sagte Fräulein Lavender , die ungastliche

Aufschrift betrachtend :
„Niki , ich glaube wir haben den Weg ver -

fehlt ."
Niki sagte nichts . Ihm genügte eS , daß der

Wagen nicht mehr in Gang war . Er stieß einen
tiefen Seufzer der Erleichterung aus , lehnte
sich auf einen Sitz zurück und gab sich dem Ge -
nusse des fremdgewordenen und vollkommenen
Gefühls der Sicherheit hin .

„Was für ein Esel ich bin !" sagte Susi , sich
entschuldigend . . „Das Mädchen , das vom rech -
ten Weg abirrte ." Wissen Sie , ich war zwei
Jahre nicht hier und — na , wir müssen eben
umkehren ! Seien Sie nett , Niki , und öffnen
Sie jenes Gatter ."

Ihr Passagier seufzte wieder , aber diesmal
anders .
. „Trotz jener Kundmachung ?" fragte er zwei -

felnd . „Es sieht sehr „Briesat " aus , mit Hund
und allem Möglichen ."

„Na , gegen das Umkehren in ihrem Hof
werden sie doch nichts einzuwenden haben ?
Eilen Sie , Niki wir haben nicht eine Minute
zu verlieren ."

„So sei es "
, sagte Niki gottergeben . Seine

ganze Seele sträubte sich gegen die Aussicht , öi »

Fahrt in diesem Alptraumvehikel fortzusetzen ,
doch er hatte es nicht in sich , gegen Fräulein
Lavenders Verfügungen aufzumucken . Er stieg
aus , öffnete das Gattertor , trat in den Hof
und versank augenblicklich bis an die Knöchel
im Schlamm . Es war weicher , klebriger
Schlamm , so dick wie schlechtbereitete Marme -
lade und drang sofort in der . .nderlichsten
Weise oben bei seinen Schuhen herein . Er sah
zu Susi und schüttelte warnend den Kopf .

„Wenn Sie da hereinkommen , bleiben Sie
stecken."

„Unsinn "
, erwiderte Susi furchtlos . „Ich

kann unmöglich diese Karre den ganzen Weg
nach rückwärtssahren . Treten Sie zur Seite ."

_ Sie fuhr an , der Wagen rasselte in den Hos ,
Herrn Durhai » und die umliegende Gegend
reichlich mit Schlamm besprengend , machte eine
Wendung und steckte fest . Steckte fest , trotz aller
Anstrengungen Susis , bis sie es aufgab und
mit hochrotem Gesicht ihr Opfer ersuchte :

„Fluchen Sie mal für mich , Niki !"
„Gern "

, erwiderte Niki , „aber ich weiß nicht ,was genügen würde . Außerdem haben wir

keine Zeit , uns zu unterhalten : ich will ver -
suchen , jemanden auszugraben , der uns — ah !
Wer ist da ?"

Es war ein sehr kleiner Mann und ein sehr
großes Roß : das letztere mit dem ersten durch
einen kurzen Strick verbunden , kamen sie
näher , wobei ihre Füße in dem Morast gluck -
sende Töne hervorbrachten . Der kleine ältliche
Mann von ländlichem Aussehen blieb stehen ,
als er das Auto erblickte : was man unter dem
dichten Barte von seinem Gesicht sah , trug den
Ausdruck philosophischen Gleichmuts . Er schien
gar nicht überrascht von der Anwesenheit des
Autos und fragte Niki gleichmütig :

„Stecka geblieba ?"
„Sie haben es erraten "

, erwiderte Niki .
„Können Sie — — ? "

„Dun hier viela 's glauba ist 'ne Abkürzung
ins Dorf : aber 's ist keine ."

„So scheint es " , sagte Niki . „Können Sie —
9 "

„Io , jo "
, fuhr der Landmann unbeirrt fort .

„Bis zu vierre in ein Tag sin sie hier stecka
geblieba , dann knmm ich und Lily und ziehn
sie 'raus . Bringt uns meistens 'n Schilling
ein ."

„Denken Sie mal !" sagte Niki , der Schlamm
bis dahin nie von diesen ökonomischen Stand -
pnnkt betrachtet hatte . „Nun , glauben Sie ,Liln würde wieder so freundlich fein ? Wer ist
übrigens Lily ?"

„Die da ist 's !" erwiderte der Landmann .
„Kumm , Alte !" Mit durch häufige Uebung er -
zeugte Geschicklichkeit spannte er das Main -
mutroß vor das Auto , gab ihm einen Schlag
auf die Flanke und sagte :

„Hüh , Alte !"

Oer Bart war ab / ®re,M,c
Herr Stengert saß eines Abends in der

Badewanne und drehte gerade beide Wasser -
hähne auf , um sich zum Schluß durch eine
kräftige Brause zu erquicken , als es klingelte .
Da die Dame des Hauses , bei der er seit zwei
Wochen als Untermieter wohnte , auf einige
Tage verreist war und das Stubenmädchen
Urlaub hatte , sprang Stengert ärgerlich aus
der Wanne , schlüpfte rasch in den Bademantel
und eilte zur Tür . Gleich darauf verklärten
sich feine Züge , denn draußen stand ein Post -
böte , der eine telegraphische Geldanweisung
brachte .

Es geschehen zuweilen noch Zeichen und
Wunder . Mehr ans Gewohnheit , als in der
Hoffnung auf Erfolg , hatte Herr Stengert
kürzlich eine alte Schuld von einem Bekann -
ten zum x- ten Mal angemahnt , und jetzt war
das Geld tatsächlich gekomme » . Mit dem
glücklichen Gefühl des Vaters , der den ver -
loren geglaubten Sohn umarmt , strich er die
hundert Mark ein und belohnte den Postboten
mit einem fürstlichen Trinkgeld . Dann eilte
er in sein Zimmer und machte sich fesch, denn
der seltene Anlaß mutzte gefeiert sein .

Eine halbe Stunde später saß Stengert be -
reits in einer Weinstube . Seltsamerweise
wollte sich aber die Feststimmung nicht einstel -
len , irgend etwas nagte an seinem Unter -
bewutztsein und versetzte ihn in Unruhe . Herr
Stengert versuchte das unangenehme Gefühl
zu ersäufen , nnd das gelang ihm auch mit der
Zeit . Er befand sich bereits in der ersten wein -
seligen Gemütsverfassung , als sein schweifen -
der Blick plötzlich an dem Wirt haften blieb ,der gerade unter munter plätscherndem Quell
die Gläser spülte . Im nächsten Augenblick
sträubten sich die Haare des Zechers , denn die
offenen Hähne der Badewanne waren ihm ein -
gefallen . Mit dem Aufstöhnen eines weid -
wunden Hirsches schoß Stengert an dem un -
glücklichen Wirt vorüber zur Tür hinaus und
raste durch die Straßen , bis er , vollkommen
erschöpft , im Hausflur landete . Da es für die
raschere Ueberwinduug der drei Treppen aus
eigener Kraft nicht mehr langte , warf sich der
Rasende in den Fahrstuhl und drückte gegen
einen der Knöpfe , worauf sich der Aufzug
knurrend in Bewegung setzte . Oben angelangt ,
stieß Stengert den Schlüssel ins Schloß der
Wohnungstür . Es spießte sich aber etwas ,das Schloß war nicht in Ordnung . Eine
Affenschande ! In Wut und Verzweifluna be-
nützte der Gehetzte den Ring des Schli ^ssel-
bundes als Hebel , setzte energisch an — rak —
nnd der Bart war ab . . .

Gequält blickte der Mann auf das Unglück ,
während ihm der kalte Schweiß auf der Stirn
perlte . Und über die Badewanne floß in -
zwischen das Wasser . Kurz entschlossen
trat er zum Anlauf zurück , machte einige
kurze , rasche Schritte , schnellte dann in die
Luft und flog krachend mitsamt der Tür in
die Wohnung hinein . Er rappelte sich hoch,
tastete sich rechter Hand zum Badezimmer und
riß die Tür auf

In der Wanne faß eine Dame , die beim
Anblick des Fremden schrecklich zu schreien be -
gann . Herr Stengert griff sich mit beiden
Händen an den Kopf , fand aber keine Zeit
zum Jrrfinnig - werden , denn ein wilder Mann
im Nachtgewand tauchte auf , der ihm unbe -
dingt an die Kehle wollte . Im Trieb der
Selbsterhaltung versetzte Stengert dem an -
deren einen kurzen , aber kräftigen Schlag in
die Magengrube , worauf der nächtliche Sche -
men rücklings in die Badewanne zu der Dame
plumpste , deren Klagelaute nunmehr an die
einer Fabriksirene erinnerten » .

vonRalph llrban
Herr Stengert wandte sich zur Flucht . Als

er dabei am nächsten Treppenabsatz vorüber -
kam , sah er ein freundliches Bächlein aus den
Fugen der Wohnungstür quelle » , das sich
munter und in zahlreichen kleinen Wasser -
fällen feinen Weg die Treppe hinunter suchte .
Und während der Mann , dem Wasserlauf föl -
geud , hinunterraste , wurde ihm die kleine Ur -
sache der großen Katastrophe bewußt : In sei -
ner Aufregung hatte er vorhin im Fahrstuhl
anstatt aus den Knopf der dritten Etage 'auf
deu der vierten gedrückt

Erst in gesunder Entfernung von dem HauS
blieb Herr Stengert stehen und lehnte sich ge-
brocheu an eine Mauer . Von diesem Stand -
puukt aus konnte er bequem das Eintreffen
des Ueberfallkommandos nnd das der Feuer -
wehr , die mit fünf Geräten angerückt kam ,
beobachten . Dann ging er zum nächsten Bahn -
hos

Am darauffolgenden Morgen löste er in der
Hafenstadt eine Schiffskarte und landete vier
Wochen später auf einer jener freundlichen
Südfeeinseln . Dort lebt er seither als Eremit .
Den Bart ließ er sich wachsen .

Lily zog auf eine gelangweilte Art an , als
unterziehe sie sich einer nur allzu vertrauten
Aufgabe . Nach ein paar Sekunden erbebte daS
Auto , begann sich zu bewegen und stand endlich
wieder aus trockenem Boden :

„ Gut gebrüllt , Lily !" sagte Niki und begann
in feinen Taschen zu suchen , hielt aber bald
verwirrt inne . „Zum Teufel ! Ich vergaß — ja
— der Schilling — es tut mir schrecklich leid ,
aber wir haben kein Geld bei uns . Wissen Sie ,
wir waren baden und "

Sogar das überraschte den Landmann nicht .
Er nickte unbewegt und spannte Lily aus .

„So , so ?" sagte er . „Na . is ' mir schon öfter
passiert , gibt allerlei Leut ' !"

Mit . dieser dunkle » Bemerkung zog der
Gute ab , die phlegmatische und tüchtige Lily
hinter sich herziehend .

„Das "
, sagte Niki , während er ein paar

Pfund Schlamm von sich schleuderte und seinen
Sitz neben Susi einnahm , ».nenne ich einen
sanften Borwurf . Ich fühle mich entsprechend
beschämt ."

„Macht nichts "
, sagte Susi , „wir schicken ihm

anonym einen Schilling , wenn wir nach Hause
kommen . Aber nun müssen wir eilen ."

„Ja ?" meinte Niki matt . „Schön — tun Sie
Ihr AergsteS !"

Wenn es ihm , der mit geschlossenen Augen
dasaß , auch Stunden zu währen schien , dan -
erte es doch gar nicht lange , che die hochwill »
kommenen Worten an sein Ohr schlugen :

„Hier sind wir und — sehen Sie mal ! Da
ist ihr Auto !

Der Wage » bog von der Straße auf den
Kiesplatz vor dem Hotel ein und blieb vordem
Hauptportal stehen . Niki öffnete die Augen ,
streckte sich und blickte umher .

„Das alte Glockenspiel " in Fraters End
ist eines der wenigen Gasthäuser in England ,
in denen Königin Elisabeth nicht genächtigt
hat . Was mehr ihr Unglück als ihre Schuld
war , sintemal das Hotel seine Pforten dem
Publikum erst im Jahre 1923 öffnete . Sein
Erbauer hatte jedoch weder Mühe noch Kosten
gescheut , um dem Hause wenigstens das Aus -
sehen zu geben , als hätte die jungfräuliche
Königin es beehrt , falls ihr Gelegenheit dazu
geboten worden wäre . Was sich da an alter -
tümlichen Erkerfenstern , dunklen Balken , ge -
wunbene » Schornsteinen tat , mußte man ge -
sehe » haben , um es zu glaube » . Sogar die Be -
dienstetcn besorgten ihre Geschäfte in dem Ko -
stüm der Zeit , zu ihrer eigenen Verlegenheit
und znm Entzücken ihrer Angehörigen im
Dorfe .

„Herrgott !" sagte Niki beim Anblick dieser
merkwürdigen Verirrung .

„Ja , es ist schrecklich"
, sagte Susi . „Aber las -

sen wir das jetzt : kommen Sie !" Sie sprang
aus dem Wagen , lief über den Kies zur roten
Limousine und lugte neugierig hinein . Wäh -
rend Niki ihr folgte , bemerkte er ein Motor -
rad und einen kleinen Ziveisitzer , die Seite an
Seite dort standen . Sonst war weder etwas
Interessantes noch eine lebende Seele zu sehen .

(Fortsetzung folgt »

III!

Sonnenwendfeier lScherls Bilderdienst . M .)
Ein Bild »um Deulsckieii Iuacndscst . das am 22. und 38 . Juni mit sportlichen Wettkämvle « der
Juaend beaanaen wird , um die alt « Horm der Sonnenwendfeier mit neuem lebendiaem Inbalt

«rfjilkn .
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Rätsel- und Schachecke
Magisches Quadrat

Die Buchstaben :
n — a — a — a —- a — a ^ b — 6 — 6 — e
h- e — e — e — e — e — e — 5 — 5 — I — I
*— m — n — n — n — n — o — o — r — r

— r — t — t — t — t — t — j
sind so in die einzelnen Felder einzusetzen,
butz waagerecht und senkrecht gleiche Wörter
folgender Bedeutung entstehen :

1. Mädchenname , 2. Inselgruppe im Atlan -
tischen Ozean , 3 . männlicher Vorname , 4.
Pferderasse (Rennpferd ) , 5 . weiblicher Vor¬
name , 6. Nordpolforscher ( t ) .

Kreuzworträtsel

Waagerecht :
1. Männlicher Vorname , 4. Lebenskamera -

din , 8. Trinkstätte , 9. Universum , 10. männ¬
licher Vorname , 12. Stammvater des Men¬
schen, 13. Saiteninstrument , IS. Teil der
Scheune , 18. Pferd , 20. Lebewesen , 22. gekocht ,
23. Teil des Auges , 24. Märchenwesen , 25.
Weinernte .

Senkrecht :
1 . Gasthofangestellter , 2. Zeitabschnitt , 3.

Futterbecken , ö. Feldblume , 6. Stadt in Tirol ,

7. Baum , 11 . Naturerscheinung , 12. Geschäfts -
Vermittler , 14. Ackergerät , 15 . Rennsport , 16.
Hast, 17 . Planet , 19. Fisch, 21. Kälteprodukt .

Drei Tiere
1. , •>¥ , Krankenhaus .
2. , « Land in Asien.
3. , — , Töpferkunst .
4. , — , Gewürz .
5. , — , Kreisstadt in «Schleswig .
6. , —• , Tierwohnung .
7. a — , Oper von Kienzl .
8. « — i Fürstentitel .
9 . , — , Sumpfvogel .

10, , — . Kindliche Turnübung .
11. . — . Alter Tanz .
Die Silben :

a — an — bäum — erz — fauz — fir — fisch
— ga — gen — glas — go — gold — heil —
her — hoe — it — kat — ke — kuh — le —
lei — mi — mit — mon — mus — nutz —
pur — ra — rei — stalt — ze — zel — zog
benutze man zur Bildung von elf dreisilbigen
Wörtern . Die Mittelsilben nennen anein -
andergereiht , die drei gesuchten Tiernamen .

Bilderrätsel

Auflösungen der letzten Woche
Vexierbild : Der Vogel befindet sich

unterhalb des Fensterbrettes in der Gardine .
Kreuzworträtsel : Waagerecht : 2. Bar ,

5. Pari s . 6 . Gas . 8 . Sou , 9 . Not , 11 . Rat , 13.
Leo, 14. Ode . IS . Liebe , 18. Gerda , 20. Rom ,
21 . Ltd , 23. Nab , 2S. Tag , 20. Art , 27. neu ,
28. Lende , 30. nie . — Senkrecht : 1 . Aar , 2.
Bau , 3. Rinde , 4. rar , S. Pol , 7. Salbe , 10.

Tal , 12. Tee , 14. Ohr . 16. Elm . 17. Sedan «
18. Gin , 19 . Ast , 20. Regen , 22. Ire , 24. Bey ,
26. ade. 29. Nil .

Magisches Quadrat : 1. «Saar , 2.
Alma , 3. Amme . 4. Raetfel , 5. Sage , 6. Egon ,
7. Lenz.

Gttterrätfelt 1. Laterne , 2. Persien ,
3. Antenne .

Bilderrätsel » Lobe ohne Heuchelei.

Was wird Ihr Junge ?
1 Reikum
2 . Raz
3 . Rube
4. Rtihre
5. Reigunei
6. Rewarkehn
7 . Rindatust
8. Relutenk
9 . Rona

10. Ropst
11 . Rembet
12. Reestengall

Karlsruher Schach - Tagblatt 1935
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Die Pfalzmeisterschaft
Bekanntlich errang Weißgerber den ersten Preis und

damit die Berechtigung , am süddeutschen Zonenturnier

teilzunehmen . Dort hat er sich inzwischen die Teilnahme¬

berechtigung zur Deutschen Meisterschaft , die im Juli
in Bad Aachen zum Austrag kommt , erworben ; gerade
diese Stufenleiter der Teilnahmeberechtigung an den

übergeordneten Turnieren auf Grund der Erfolge an
den Landesverbandsmeisterschaften verleiht den letzteren
einen erhöhten Reiz . Die Erbitterung des Kampfes er¬
hellt aus folgender einzigen Verlustpartie des Siegers
von Bad Dürkheim .

Weiß : Heinrich Schwarz : Weißgerber
l . d2 — d4 Sg8 — f6 14 . 8e2 x cz b7 — b6

2. c2 — C4 e7 — e6 15 . 8cz — a4 Sf6 — d7
3 - Sbi — cz Lf8 — b 4 16 . hz — I14 Tf8 — e8

4 . « 2— - Z 0 — 0 17 . h4 — hs Sg6 — f8

5 . Lfi — d 3 d7 — do 18 . Tdi — ei böxcz
6 . Sgl — e2 e6 — ez 19 . Tei Xe8 Dd8 X e8

7 - Lei — d2 Sb8 — c6 20 . Sa4Xc5 Sd7 X C5
8 . h2 — hz Sc6 — ej 21 . d4Xc5 h7 — h6

y . Ddi — c2 Se7 — g6 22 . Thl — ei De8 — d8

10 . 0 — 0 — 0 eZXd4 23 . DC2 — a4 Lc8 — d7
11 . ezxd4 66 — dz 24 . Dach — 54 Sf8 — e6
12 . C4— es C7— c6 25 . Df4 — d6 • • •
iZ - » 2—-az Lb4 X cz

Stellung
nach dem 25 . Zuge von Weiß ,

b c d e f

Zwölf Wörter mit „R " — und welch ein
Durcheinander ! Schnell jedem Wort noch den
richtigen Buchstaben zugefügt und dann alles
kräftig geschüttelt — so kommt Ordnung in
das Durcheinander . Jede Zeile nennt einen
Beruf , und die hinzugefügten Buchstaben
bezeichnen, abwärts aneinandergereiht , eine
ideale Verbindung aller Berufsgruppen .

- 5- . . - Ta8 — c8 40 . cz — c6 Tg2 ej
26 . {2— tz Dd8 — c7 41 . c6 — c7 Tel — e8

27 . Dd6Xc7 Tc8 X 07 42 . Kb3 — cz Te8 — e8
28 . b2 — l >4 » 7— » 5 43 . Lb4 — d6 87 — 65

29 . Kci — b2 Tc7 — t >7 44 . Kcz — d4 £7— £5

30 . Tel — cl Se6 — 07 45 . Kd4Xd5 Kg8 — f7

31 . Kb2 — bz Ld7 — e6 46 . Kdz — c6 Kf 7— e6

32 . Kb3 — b2 65 — d4 47 . az — a4 f 5— ^4

33 . Ld3 — e4 aZXbch , 48 . a4 — aZ Tc8 — a8

34 . Ld2Xb4 Le6 — dz 49 . Ld6 — czl Ta8 — g8

35 . Le4Xd5 Sc7Xdj 50 . az — a6 gS ~ g4

36 . Kb2 — l>3 Tb7 — e7 51 . H X g4 U—f3
37 . Tel — dl Te7 — e2 52 . a6 — a7 Tg8 — c8

38 . Tdixd4 Te2 X g2 53 . Lcz — b6

39 . Td4XdzI cöxds Schwarz gibt auf .

Problem

von B . W . Andrew (The Problemist 1934 ) .
a b c d e f g h

a
Matt in 2 Zügen .

Nachrichten
Das süddeutsche Zonenturnier in Saarbrücken hatte

folgendes Ergebnis :
1. Koch 10 , 2 . Weißgerber 8 y2, 3 . Michel 7 , 4 . Dr .

Leitz 7 , j . /6 . Böck und Hahn je 6 , 7 - /8 . Eisinger und
Vordank je 4y 2 , 9 . /10 . Heinrich und Klumpp je 4 ,
II . Dr . Meyer 3 , 12 . Haas 1 % .

Die Teilnahmeberechtigung am deutschen Meister¬
turnier haben demnach Koch , Weißgerber u . Michel
erworben .

Sie japanfeindlichen Organisationen
Ei « angeblicher Geheimbefehl Tfchiaugkaifcheks

® Tokio , 21. Juni .
Die japanische Zeitung „Tokyo Nitschi

Nitschi" veröffentlicht in großer Aufmachung
einen Geheimbefehl des früheren Leiters der
chinesischen Militärkommission in Peiping und
stellvertretenden Kriegsministers Ho , der an¬
geblich im Auftrage des Marschalls Tfchiang -
kaischek an alle japanischen und mandschukuo-
feindlichen Geheimorganisationen in Nord -
china gerichtet fei und in dem diese Organisa -
tionen der Kuomintangpartei , die in Nanking
herrscht , unterstellt werden . Das in einer
Photographie abgedruckte Dokument trägt das
Datum vom 23. Mai .

Das Blatt stellt fest, dah hiermit der Beweis
für die von Nanking abgestrittenen Geheim -
Organisationen erbracht sei , uud daß dieses
Dokument weittragende Bedeutung für die
gesamte Japanpolitik Tfchiangkaischeks besitze.

Flugzeug überrennt Auto
Drei Personen getötet

O Los Angeles , 21 . Juni .
Bei Lustmanövern amerikanischer Luftstreit -

kräfte raste am Donnerstag eines der Armee -
slngzeuge in ein Auto . Die Autoinsassen , eine
dreiköpfige Familie , wurden auf der Stelle
getötet . Von der Mannschaft des Flugzeuges
wurden drei Armeeflieger verletzt . Einer von
ihnen schwebt in Lebensgefahr .

Kurzberichte
Die Regierungskrise in Südslawien ist noch

nicht gelöst. Die Haltung der Regierungspar -
tei ist sehr ungewiß , da ein Teil der Abgeord -
neten sich sicherlich auf die Seite des Generals
Zifkowitsch sowie der Fachminister stellen wird »
die durch ihren Rücktritt das Kabinett Jestitsch
zu Fall brachten . Der Führer der Gesamt -
opposition , Dr . Matschek, hatte Freitagnach -
mittag mit dem Prinzregentcn eine VA stün¬
dige Unterredung .

*
Die englische Regierung hat im Zusammen -

hang mit der Entsendung ihres ersten Wirt -
schastsberaters Sir Frederic Leith Roß ande -
ren in China interessierten Regierungen vor -
geschlagen, ebenfalls Sachverständige zur Prü -
fuug der Lage nach China zu schicken.

*
Dominienminister Thomas sagte im Unter -

Haus , daß in außen - und wehrpolitischen Fra -
gen kein Bersnch gemacht worden sei, die Do -
minien zn binden . Alle Dominien seien als
freie Einheiten im Völkerbund vertreten . Sie

seien aber für den Ausbau der englischen Ver -
teidignng .

*
Der Führer der irische» Blauhemden , Gene -

ral O 'Dussy , hat eine neue irische Partei ge-
gründet , und zwar die „Nationale Korporativ -
partei ".

*
Der Verfassungsansschuß des polnischen

Parlaments hat die Beratungen über die vom
Regierungsblock eingebrachten neuen Wahl -
gesetzt beendet . Mehrere hundert Anträge der
Oppositionsparteien wurden abgelehnt . Die
Opposition will ihre Anträge in der Vollsitzung
des Sejm erneut einbringen .

*
Zwischen Belgien und Sowjetrnßland sind

nichtoffizielle Besprechungen über die Wieder -
ausnähme der diplomatischen Beziehungen im
Gange . Eine Erklärung des belgischen Mini -
sterpräsidenten im Parlament brachte kein
Dementi .

&&=Kwnberkhte awallerQ fi
Tragödie vor dem Standesamt

Ein junges Mädchen aus Darmstadt hatte
mit ihrem Verlobten das Aufgebot bestellt
und wollte mit ihm zur standesamtlichen
Trauung gehen . Aber der junge Mann über -
legte sich im letzten Augenblick die Sache
anders und machte vor dem Standesamt
kehrt . Dieses Verhalten nahm sich das Mäd -
chen so zu Herzen , daß es sich aus dem Fenster
stürzte . An den dabei erlittenen Verletzungen
ist es im Krankenhaus gestorben .
Wenn das Leuchtgas entgiftet ist . ,

Die Stadt Hameln wird seit einiger Zeit mit
ungiftigem Leuchtgas versorgt . Wie jetzt be -
kannt wird , hat die Einführung des ungiftigen

Feuerwerk der Scheinwerfer
Auf der Reede von Sonolnl » Reiten kürzlich bedeutende Teile der amerikanischen KrieaMolte
nächtliche Uebunaen ab . bei denen das Absuchen des Himmels nach >5lna,euaen mit Dutzenden von

Echeinweriern «4« wundervolles Echauivibl «raa-k,

Gases anfangs zu recht drastische« Auswirku «,
gen geführt . Die Umstellung war der Bevöl -
kernng verschwiegen worden , so daß zwei
Selbstmordkandidaten noch glaubten , sich durch
Einatmen von Leuchtgas ums Leben bringen
zu können . Sie wachten jedoch beide am nächsten
Morgen zu ihrer eigenen Ueberraschnng noch
höchst lebendig neben dem offenen Gashahn
wieder auf und hatten von ihrem Unterneh »
men nichts als die hohe Gasrechnung . De «
eine entschloß sich darauf , weiterzuleben , de?
zweite erhängte sich.
Der Amfang italienischer Zeitungen

Am Dienstag trat in Italien eine Zei «
tnngsverordnnng in Kraft , die bestimmt , daß
sämtliche Blätter in jeder Woche nicht mehr
als eine Nummer von zehn Seiten Umfang
haben dürfen . An zwei Tagen mutz die Num -
mer auf sechs Seiten herabgesetzt werden und
an den übrigen Tagen dürfen die Blätter nur
in achtseitiger Ausgabe erscheinen . Diese
Maßnahme wird mit dem Hinweis auf wirt ^
schaftspolitifche Erwägunge » begründet , da
Italien für den Bezug von Zellstoff aus dem
Ausland rund 150 Millionen Lire jährlich
zahle .

Der vom Schwurgericht in Wiesbaden zum
Tode verurteilte Heinrich Rost ist Freitag
morgen in Freiendiez hingerichtet worden .
Rost hatte am 31. Dezember 1934 im Biebri -
cher Schlotzpark am hellichten Tag eine zusäl -
lig des Weges kommende Frau mit einem
Beil getötet , ihrer Barschaft beraubt und sich
davon einen vergnügten Silvesterabend ge ,
macht.

Vor dem Berufungsgericht des Staates New
Jersey begann am Donnerstag die Verhand «
luug über den Bernsungsantrag der Ver «
teidigung des wegen Ermordung des Lind «
bergh - Kindes zum Tode verurteilten Bruuo
Hauptmann . Die Entscheidung ist in etwa
drei Monaten zu erwarten .

Ans Anordnung der Kantonregierung wur «
den Sä Kommunisten , die kürzlich bei Nanschan
gefangen genommen wurden , in Swatau hin »
gerichtet . Unter ihnen befanden sich mehrer «
junge Frauen .

Wie „Eveningpost " meldet , hat das Marine -
ministerinm in Nanking das Gesuch der beiden
ans Kanton geslüchteteu Kanonenboote , um
Unterstellung unter die Nanking -Regiernng
angenommen . Sie sollen von Hongkong nach
Schanghai überfuhrt werbe «.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 21. Juni

Uneinheitlich
Das Börsenaeschiift blieb anfanas wick»er auf ein

Mindestmaß beschränkt . Kursmahiae Berän -derun -
aen von Belan « waren kaum au verzeichnen .
Schwankunaen von ca . 0,S— 1 Prozent im Durch¬
schnitt ainaen nach beiden Seiten . StimmunoK -
mätzia blieb her Grundton indessen freundlich .
Montane hatten fast dnrchwea klein « Besserunaen
zu verzeichnen . Bei Braunkohlenwerten waren
lediglich Rheinbraun aus Gewinnmitnahmen 2,5
Prozent schwächer . Auch Kaliaktien gaben bis 2,5
Prozent nach . Farben erössneten zum Bortaas -
schlutzkurs von 148% . während Goldschmidt um 0,5
Prozent erholt ' waren . Ueberwieaend fester ver -
kehrten Elektrowerte , an der Svibc Rhein . Elek -
trizitätswerke mit plus 1,5 Prozent . Lahmeyer
büßten 0,5 Prozent ein . Von Autoaktien aaben
BMW . 1 .5 Prozent nach , daaeaen zoaen Daimler
um 0 .75 Prozent an . An den übrigen Märkten sind
mit nennenswerten Kursveränderunoen nur noch
Schultheiß mit plus 1% . Innahans mit plus 1.5
Prozent hervorzuheben . Schiffahrtsaktien laaen
wieder fester . Reichsbankanteile % Prozent höher .

Im Verlauf traten an den Aktienmärkten nen -
nenswerte Veründerunaen kaum ein . das Kurs -
Niveau blieb im allgemeinen gehalten .

Vollkommen tot lag der Rcntenmarkt , Nltbcsitz
waren 10 Psg . höher : inwlaedessen wies auch das
Kursniveau kaum Veränderungen aus . Das gilt
gleicherweise fiir Pfandbriefe , Kommunalobliaatio -
nen . Stadt - und Provinzanleihen . Etwas lebhafter
verkehrten Länderanleihen . Von Induftrieobligatio -
nen gaben Arbed um 1. ^ arbenbonds um 0,25 Pro¬
zent nach . Von Auslandsrenten fanden Anatolier
Beachtung . Kommunalumschuldnngsauleihe 89 bis
89,75 .

Obwohl das Geschäft auch am Schluß der Börse
aus ein Minimum beschränkt blieb , vermochte sich
« ine leichte Besserung durchzusetzen . Die wenigen
zuletzt angeschriebenen Kurse laaen zumeist etwas
über denen des Verlaufs , Den größten Taaesum -
fatz hatten wieder AEG . mit ca . SM000 Rm . Nach -
börSlich hörte man nur noch Reichsbahnvorzttae
mit 1*21 % ffi . Bankaktien lagen wieder schwächer ,
Handelsgesellschaft 1 , .DD .- und Dresdner ie 0,5
Prozent niedriger . Hypothekenbanken waren eher
befestigt . Von Steuergutscheinen waren lediglich
die Abschnitte per 1038 mit plus 10 Psg . verändert .

Blauko -Tagesgeld wurde bei 3—3,25 Prozent be¬
lassen . liegt durchweg aber etwas fester . Von Va -
luten errechneten sich Pfunde und Dollar mit 12.235
bzw . 2,-1« wenig verändert . Der franz . tranken
war auf die Diskontsenkung weiter erholt .

Rheln -Mainische Abendvörse

Gut behauptet
Frankfurt , 21 . Juni , lDrahtbericht . l An der

Abendbörse herrschte eine ausgesprochen lustlose
Stimmung , doch war der Grundton freundlich .
Die Berliner Schlußkurse blieben in den meisten
Fällen gut behauptet . Etwas arößeres Interesse
bestand fiir Schiffahrtswerte , Hapag notierten 34 .5,
Nordd . Llond ca . 30,25 . I .- G . warben 149,5 . Am
Rentenmarkt war die Tendenz rnhia , die Kurse
blieben fast unverändert , Altbesitl 118% , Zinsver¬
gütungen 90,1'5 , späte Rcichsschuldbuchsordcrungen
96,5 . Im Verlaus traten Veränderungen von Be -
lang nicht ein . Die Schlußkurse waren im allge »
nieinen gut behauptet . Von Anslandsrenten aaben
Anatolier um % Prozent nach . Nachbörslich hörte
man warben 149,5 . AEG . 45.

Schuldverschreibungen : Altbesib 113% bez . Geld ,
6% ftfrn . Hnv . Goldpfbr . R . W , Hi496 fffm . Hup .
Goldpfbr . Liau . 100% , 4% Ung . Gold -Rente 11,30
bis 11,35 , Lissabon Stadtanl . v . 188« 5« % . 5 %
Rumänen vereinhtl . Rte . 1 , 4 % dito 6 . Bankaktien :
Bank für Brauinbnstrie 120,5—121, Commerz - u .
Privatbank 89,75 , DD . - Bank 91 . Dresdner Bank
91 . Reichsbank 179,5 . Bergwerksaktien : Buderus
101,75 . Garpener 109. Mannesmaunröhren 84,75 ,
Rhein . Stahl 111,5 , Stahlverein 82 % . Industrie -
aktie « : AEG . Stamm 45 . Bekula 138,75 , Bembera
119% , Zement Heidelberg 118, I .G . Chemie volle
179,25 , dito 50prozentige 145,5 , Conti Kautschuk 158,
Dt . Erdöl 111,5 , Dt . Gold - it . Silbersch . 2.?2 , Dt .
Linoleum 100, Elektr . Licht » . Kraft 127,5 , I .- G .
Farben 149,5 , Feinmechanik Ietter 76,5 , gelten » .
Guilleaume 98,75 , Goldfchmidt Tb . 102,75 , Holz¬
mann Ph . 90 , IunghanS Gebr . 89,5 . Metallael .
Franks . 104,35 , Rhein . Elektr . Mannheim 135,
Schrift . Stempel 63,5 . Schlickert . Nürnberg 118 .25 ,
Siemens u . Halske 174 , Voigt u . Häffner 11 .5,
Weftd . Kaufhof 38,5 , Südd . Zucker 190. Trans -
portanstalten : Reichsbahnvorzuasaktien 121 . A .- G .
für Verkehr 89,5 , Hapaa 34,5 , Nordd . Lloyd 36% .

Neue Reichsschakanweisungen . Angesichts der
starken Nachfrage nach Reichsschatzanwcilnnacn sind
zwei neue Emissionen per 15 . 6. 1936 mit S% Pro¬
zent und per 18 . 5 . 1937 mit 3% Prozent aus -
gegeben worden .

Bananen in Kompensation . Die Dentsch - West -
Indische Bananengesellschast . in deren Händen die
Banaueneinsuhr in Bremerhaven lag . wird ihren
Betrieb schließen , da zukünftig Bananen nur noch
aus dem Wege der Kompensationsgeschäfte einge -
führt werden .

Der Kampf des Goldblocks
Emdiimmungsversuche des abfließende« Goldstroms

Der Kampf des Goldblocks gegen die Angriffe
der internationalen Spekulation wird mit steigen -
der Heftigkeit geführt . Die neue französische Re -
gieruna hat bekanntlich mit der Durchführung eines
umfanareichen Programms zur Verteidigung des
Frauken angefangen . Aber auch in der Schweiz ,
in Holland und in anderen Ländern dauern die
Kämpfe um die Währung an . Haben doch die Län -
der . die an der Goldwährung festhalten , nach zu -
verlässigen Schätzungen in den letzten drei Mona -
ten für nahezu 2% Milliarden Reichsmark Gold
eingebüßt . Der Goldbestand der Schweiz hat sich
in dieser Zeit fast 30 Prozent , der Hollands um
etwa 25 Prozent und selbst der reiche Goldschatz
Frankreichs um 12 Prozent verringert .

Alles dieses Gold ist , soweit es nicht von ängst -
lichen Privatleuten und Spekulanten gehortet wor¬
den ist , uach den Vereinigten Staaten abgeflossen ,
dessen Goldschatz sich seit Ende März d. I . um wei -
tere 3 Milliarden Reichsmark vermehrt hat .

Der Kampf der Notenbanken gegen die Gold *
abzüge und gegen das Horten von Gold kann beute
nicht mehr allein mit dem alten klaffischen Mittel

der Diskonterhöhung geführt werden . Selbst in
Frankreich hat sich die Staatsbank dazu entschlie »
ßen müssen , die Gewährung von Vorschüssen auf
Goldpsänder einzustellen , um der Spekulation das
Horten großer Goldbestände zu erschweren . Auch
die Bank von England unterstützt neuerdings auf
gleiche Weife die Abwehrmaßuahmen der Gold -
währungS 'läudcr gegen die Spekulation , um ihnen
die Verteidigung ihrer Währungen zu erleichtern .
Es scheint also , als ob der Gedanke der Solidarität
im Kampfe gegen Schädlinge auch auf internatio -
nalem Boden im Vordringen ist .

Besondere Beachtung fand die Rede des amerika -
Nischen Staatssekretärs Hull über die Notwendig -
Fett einer Stabilisierung der internationalen Wäh --
rungcn . Man weiß , daß die Regierung der Ver -
einigten Staaten heute eine solche Stabilisierung
wünscht , weil sie erkannt hat , daß das die Voraus -
setzung sür die Regulierung der internationalen
Warenmärkte und sür die Belebung des Welt -
Handels ist . Vom Gedanken bis zur befreienden
Tat ist freilich auf internationalem Boden stets ein
lehr weiter Weg .

Reichsautobahnen
und Wirtschaftsbelebung

Auf einem Empfang des Außenpolitischen Amtes
der NSDAP , in Berlin zeigte der Generalinfpek -
tor für das deutsche Straßenwesen . Dr . Todt . der
Diplomatie und der ausländischen Presse in Licht -
bilden : das Netz der Reichsautobahnen , ihren
Querschnitt und die TrassierungsgrunMarten . Der
Führer habe entschieden , daß ein großes Programm
durchgeführt wird , in Verbindung mit der Körde -
rung der Motorisierung . Dieses Programm habe
in den zwei Jahren seiner Verwirklichung die
Wirtschaft überaus segensreich befruchtet . 1932
feien rund 41 fioo Personenkraftwagen neu angemel¬
det worden . 1933 rund 85 000 , 1934 rund 125 000
und 1«S5 bis 1. Juni 71 700. Auch die Lastkraft -
wagen hätten in ähnlich außergewöhnlichem Maße
zugenommen . Beim Bau der Reichsautobahnen
seien zur Zeit rund 110 000 Arbeiter aus den Bau »
stellen direkt , weitere 140 000 Arbeiter in den Lie¬
ferwerken . Steinbrüchen usw . beschäftig . Beim
Ausbau des bestehenden Straßennetzes fänden wei -
tere rund 200 000 Arbeiter direkt und indirekt
Arbeit , fo daß insgesamt 499 99 « bis 500 090 Arbei¬
ter durch das Gefanltprogramm des deutschen Stra -
ßewbaues befchäftiat würden .

Oaimler- Venz A . -G
Erhebliche Absatzstei .qernna auch im neuen Jahr

Die Gesellschaft legt jetzt ihren Geschäftsbericht
für 1934 vor . nachdem das wichtigste Zahlenmate -
rial bereits Anfang Juni durch die Verwgltungs -
Mitteilungen der Oeffentlichkeit bekanntgegeben
wurde <f . K . T . vom 8 . Juni ) . Dem damaliaen
Bericht ist nachzutragen , daß der i^abrikationsüber -
fchiiß auf 82,24 (49,34 ) Mill . Rm . stieg , während
außerordentliche Erträge mit 0,49 (0,72 ) Mill . Rm .
erscheinen . Nach Abzug der Aufwendungen und
Abschreibungen perbleibt , wie bereits gemeldet , ein
Gewinn von 4,125 ( 2,47t Mill . Rm . . der hauvtsäch -
lich zur Neudotieruug der Reserve , zur vollen Ab -
schreibung des Anleihedisagios (0,62 Mill . Rm . I
uni > mit dem Rest von 0,89 Mill . Rm . zum Bortrag
auf neue Rechnung verwendet wird . Der Dividen -
dcnverzicht und die Gründe , die die Verwaltung
für ihn anführt , find bereits mitgeteilt worden .
Der Umsatz hat sich auf rund 147 Mill . Rm . ge-
hoben .

Die Gesellschaft bat ihr Programm durch die
Aufnahme ihres Heck - Motorwageus . 1 .3-Liter - Tnp
„ 130"

, nach unten erweitert und dabei neue Wege
beschritten . In den Schwingachstnvcn der mittle¬
ren und stärkeren Klaffen aingen die Verkaufs -
erfolge zum Teil erheblich über die erzielte durch -
fchnittliche Gcfamtsahressteigcruug hinaus . Der
Verkauf in Nntzkraftfahrzengen . der sich gegenüber
dem Vorfahr stückzahlmäßia um 74 Prozent , wert -
mäßig um rund 100 Prozent erhöhte , stutzte sich in
erster Linie aus die bekannten Vorzüge des Diesel -
motors der Daimler - Benz .

Es wurde keine Mühe gescheut , den Ervort zn
steigern . Es konnte eine Reihe neuer Absatzgebiete
erschlossen werden . Der Auslandsabsatz übersteigt
seit Monaten denjenigen der Vorfahresfrist ganz
wesentlich . Der größere Geschäftsnmfang hat den
weiteren AnSba » der !̂ abrikationsstätten notwen -
dig gemacht . Die Zahl der Beschäftigten konnte
von rund 14 000 Ende 193K aus rund 22 600 Ende
1934 gegenüber dem Tiefstand von 8850 im Jahre
1932 gesteigert werden .

Die Anlagen für die Produktion der Nutzkraft -
wagen befinden sich in einem weiteren Ausbau .
Der Verlaus des neuen Geschästssahres zeigt eine
weitere erhebliche Steigerung des Absatzes sowohl
im In - als im Ausland . Die Zahl der Beschäs -
tigten hat sich feit Jahresende weiter erhöht .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 21 .
für ein Gramm Feingold 2,77618 Rm .

Juni

Wirtschaftliche Rundschau
Rheinische Elektrizitäts A .-G .. Mannheim . Die

o . HV . genehmigte den Abschluß mit 6 (51 Prozent
Dividende . Die ausscheidenden AR . - Mitglieder
wurden einstimmig wiedergewählt . Auslagen über
das laufende Jahr wurden nicht gemacht .

Die Reis & Co . A .-G . . Mannheim - Friedrichs -
fcld , weift für 1934 einen Iahresgewinn von 30 516
(270<J) Rm . aus . der sich um 7239 (4SS8 ) Rm . Vor -
trag erhöht .

Allgemeine Energieversorgung A .- G .. Heidelberg .
Bei dieser Tochtergesellschaft der Allg . Lokalbahn
und Kraft A .- G . . Berlin , erbrachte das GeschästS -
fahr 1983 einen Verlust von 24 915 Rm . , der sich um
63141 Rm . Vortrag erhöht .

Pforzheimcr Bankverein A .-G . Die Geschäfts -
entwickln »« sei 1934 befriedigend aewefen . Es ver -
bleibt ein Iahresgewinn von 12 837 (16 951 ) Rm .,
der sich durch den Vortrag auf 27 090 (24 2S2) Rm .
erhöht . Das Ergebnis aestatte an sich eine Divi «
dendenzahlung auf das AK . von 500 000 Rm . . aber
man ziehe vor . den Ueberfchuß nochmals zur Stär¬
kung der Eigenmittel zu verwenden , ftiit das
laufende Jahr fei mit einer Dividende zu rechnen .

Die Bautätigkeit im April 1935. Gegenüber dem
Vormonat stieg in den Gemeinden mit mehr als
10 000 Einwohnern die Zahl der Banerlaubnifse
(9629 ) um 15 Prozent , die der Baubeginne (8697 )
um 11 Prozent . Bei den Baubeginnen wiesen die
größeren Mittelstädte mit 50 000 bis 100 000 Ein¬
wohnern und die Großstädte mit 200 000 bis 500 000
Einwohnern eine leichte Abnahme auf . Die Zahl
der Rauvollendungen (8882 ) war nur um 1 Pro -
zent höher als im Vormonat . Im Berichtsmonat
wurden 2041 (März 8092 ) Wohngebäiide errichtet .
Der Reinzugann der durch Umbau . Teilung usw .
gewonnenen Wohnungen betrug 1688 und ist damit
gegenüber dem Vormonat (1748 ) abermals zurück -
gegangen .

Die Schweiz siir Wiederherstellung des freien
Sandels . Bundesrat Obrecht betonte am Mittwoch ,
daß die Krifcninitiativc kein taugliches Mittel zur
Behebung der Krise gewesen sei . Sie hätte nur
eine neue Krise gebracht : die Krise der Währung
und des Staatskrebits . Damit die wirtschaftliche
Verfassung der Schweiz nicht noch kränker werde ,
müsse nnd werde die Schweiz ihre Währung halten .
Er werde ans einen Ausgleich der Handelsbilanzen
von Land zu Land dringen . Wer an die Schweiz
verkaufen wolle , müsse ebensoviel aus der Schweiz
beziehen . Wo der Zahlunasverkchr nicht sreiaeaeben
sei , werde der Staat dafür sorgen , daß die schwel -
zerischen Zahlnngen für die Einfuhrwaren nicht
ins Ausland gehen , sondern im Lande bleiben , um
als Zahlungsmittel für die Ausfuhr dienen zu kön -
nen . Die wirksamste Hilf « sür die Aussuhrindu -
strie sei die Wiederherstelluna des freien Handels .
Die Schweiz habe kein Intereffe an der Abdichtung
der Grenzen und sie werde die Schranken wieder
lockern , sobald der Geist der Zeit sich von den
AutarkictenHenzen abzuwenden beginne .

Bad . Spargelmärkte vom 21 . Juni . Kleinhan -
dclspreise . Knielingen : Anfuhr gering . Absatz gut .
Preise : 40. 30. 20 Psg . Schwetiingcn : Anfuhr 4—5
Ztr . , Verkauf langsam . Preise : 85, 25 , 20 Psg .

Berliner Devisennotierungen am Usanccnmarkt
vom 21 . Juni . London — Kabel 4,987/i«, London —~

chwciz 15,07 % , London —Amsterdam 7,25 '/Z , Lon¬
don — Paris 74,57 , London — Mailand 59,68 . London
—Spanien 85,97 , London — Brüssel 39,18 .

Züricher Devisen vom 21 . Juni . Paris 20,21 % ,
London 15,06% , Neuyork 8,06 % , Belgien 51,75 ,
Italien 25,26 , Spanien 41,87 % , Holland 207,80 ,
Berlin 123,20 , Wien (Notenkurs ) 57,40 , Stockholm
77,65 , Dslo 75,66 , Kopenhagen 67,20 , Prag 12,79% ,
Warschau 57,75 , Belgrad 7,00 , Athen 2,90 , Konstan¬
tinopel 2,48 , Bukarest 3,05 , Helsingfors 6,65 . Bue »
nos Aires 80,76 , Japan 87,00 .

Berliner Getreidegroßmarki
Berlin . 21 . Juni . (Funkspruch . ) Amtlich « Pro -

duktennotierungen (für Getreide und Oelfaaten ie
1000 Kg . , sonst je 100 Kg . a ) frei Berlin , b ) ab
Station ) : Wei ze n : märk . . 76— 77 Ka . a ) 212,
b ) — ; gesetzl . Erzeugerpreis W . V 201 , W . VI 202,
W . VII 208, W . VIII 204, W . IX 306 , W . XI
( Berlin ) 208 : gesetzl . Mllhleueinkaussvveis plus 4
Rm . Roggen : märk . , 71—78 Kg . : a ) 172. b) — ;
gesetzt . Erzeugerpreis R . V 168 , R . VI 163 . R . VII
105, R . VIII 105, R . IX 166 , R . XI (Berlin ) 168.
Hutterg erste : 50—60 Kg. : gesetzl . Erzeuger¬
preis G . V 102, G . VI 162, G . VII 164. G . VIII
167, G . IX 109. Hafer : 48—49 Kg . : gefetzl . Er¬
zeugerpreis H . IV 166, H . VII 160. H . X 163.
H . XI 164, H . XIII 167, H . XIV 169. Weizen -
mehl : ohne Ausland , Type 790 ( Basis -Type ) : ae »
fetzl . Erzeugerpreis für die Preisgebiete III 26,4S,
V 20,85 , VI 27,00 , VII 27,16 , VIII 27,30 , IX 27,60,
XI iBerlin ) 27,90 . Roggenmehl : Type 997 :
gefetzl . Erzeugerpreis für die Preisgebiete III
22,00 , V 22,80 , VI 22,85 , VII 22,50 , VIII 32,55 ,
IX 22,75 , XI (Berlin ) 23,00 . Weizenkleie :
gefetzl . MühlerwerkanfspreiS für die PreiSgebiele
III 11,44 , V 11,56 , VI 11,6 , VII 11,67 , VIII 11,73 ,
IX 11,86 , XI ( Berlin ) 11,96 . Roggeukleie :
gefetzl . Mühlenverkaufsvrcis für die Preisgebiete
III 10,00, V 10,19 , VI 10,19 , VII 10.31. VIII 10,81,
IX 10,38 , XI ( Berlin ) 10,60.

Viktoriaerbsen 23—36 , ffuttererbsen 11—12. Pe¬
luschken 20 —22, Ackerbohnen 11— 12, Wicken 13,25
bis 13,75 , Futterwicken 9,50 — 10,50 , blaue Lupinen
9,50 —10,50 , gelbe Lupinen 14,25— 15,25 , Leinkuchen
Basis 37% ab Hbg . 7,05 , Erdnußkuchen Basis 50%
ab Hbg . 7,26 , Erdnußkuchenmehl deutsche Mahlung
7,60 , Trockenschnitzel ab Fabrik 4.71 . ertr . Soja »
bohnenschrot 46% ab Hbg . 6,50 , dito 46% ab Stet¬
tin 6,70 , Kartoffelflocken Par . Stolp 8,75 , dito Par .
Berlin 9,85 .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 21 . Juni . Weißzniker ( einfchl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —,
Juni 32,30 II . 32,82 % u . 32,85 II . 82,40 . Juli 32.65
Rm . Tendenz stetig . — Terminpreise für Weiß -
zuckcr unverändert . Tendenz ruhig .

Bremen . 21 . Juni . Baumwolle . SchlußkurS .
American Middling Universal Standard 28 mm
loko , per engl . Psund 18.85 DollaroentS .

Berlin , 21 . Juni . (Funkspruch . ) Metallnotierun -
geu für je 100 Kg . Elektrolvtkupser 46 .50 Rm „
Originalhüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken , 144
Rm . . dcSgl . in Walz - oder Drahtbarren . 148 Rm . ,
Reinnickel , 98—99 % 270 Rm . . i>elnlilber (1 Kg .
sein ) 59—62 Rm .

Knielinger Ẑ erkelmarkt . Austrieb 40 Berkel , ver «
kaust alle « . Durchschnittspreis 30— 45 Rm . per
Paar . Marktverlauf lebhaft , große Nachfrage .

Devisennotierungen
Berlin , 21 . Juni 1935 ( Funk .)

Kairo 1 ig . Pfd.
Buen .-Aires 1 Pas.
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Mllr .
Sofie 100 leva
Canada 1 k. O.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsgfa. 100 f. M.
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island
Italien
Japan

Riga

Oslo
Wien

100 I. Kr .
100 Lira

1 Yen
100 Din .
100 Lau

100 Litas
100 Kr.

100 Schill.
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schwel * 100 Frcs.
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.' Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

2 .47

Brief
21. «.

12 .545
0 -662
42 .06
0-141
3 .053
2 .478
54 .65
46 .92
12 .245
68-57
5 -395
16 .42
2 .357
168. 72
55 .40
20 -46
0-71 ?
5 .661
81 -08
41 -68
61 -52
49 -05
46 -92
11 -10
2 .492
63-11
81 -19
34 .00
10-37
1 .972
1 -001
2 .481

Geld
20. 6.
12 .515
0 .658
41 -98
0 -149
m

Brief
20. 6.
12. 545
q-

2
6si

2 .479
54 -65
46 -92
12 .2«
68-57
5-395
16-42
2 -357
168 .80
55 -40
20 -46
0-719
5-661
81 -08

3- 354 %
3%

Reichsbankdiskont 4%

3, /.- 3 ,/.%
3%

Verleger und Herausgeber : Or . A . « Nittel .
HauptschrtftleUer und verantwortlich für den politischen und
wlrtscHaltSpolltllchen Teil : Karl Seysrted, ' >ur Baden ,LolaleS , Sport und Unterhaltung : Otto Müßte
in Urlaubi in Vertretung « urt Scheid : sür die
Wochenschrift . .Pyramide " Karl Joho ? für Anzeigen :
Heinrich S ch r i e v e r : sämtl . in KarlSrube , Karl -Friedrich -
Straße Nr . 14 . — Sprechstunde der Schrtstleitung von 11
bis 12 Uhr . Berliner Schrislleilung : BZ. Pseisser ,
Berlin » Wilmersdorf Uhlandsir . 134 , Fernlprecher H 7,
Wilmersdorf B561 . — Für unverlangte Beiträge über -
nimmt die Schristleitung keine Verantwortung . —
$ . A . V . 35 : 9325 . — Druck bei ® Braun . GmbH .,

Karlsruhe ( Baden ) , Karl -Srledrich -Slraße Nr . 14 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt 20. 6. 21. 6.

21 . Juni
1935

Berliner Kassakurse
20. 6. 21. 6.

Steuergutscheine
Gr . l C» Kur« 106 .5 106.5
Gr . II « II. 1934103 .7 103 .7
n ,, , , 1935107 8 107.8
„ „ 1936108 .3» —

1937106 .3» —
1938105 .8<105 .9»

6Krupp27RM
6 (7) Stahlw ,

Festverzinsliche

21. 6.

4 % (8) Reihe 14. 15
4/2 (8) .. 20. 21
4y, (7) .. 28

96 -3
96 -3
96 -5

Obligation «!)

6 (8) HoeichRM

20. 6. 21. 6.

Westdeutsche Boden

4Vi (8) Relhe20
22

4y, (8) Korn.
21-23

95-3 95.3

93-5 93-5

Altbesitz
6 Schatzanw .

DR 23
5 Reich 27
Younganl .
4Vi Baden 27
4Vj Bayern 27
4 % Sachsen 27
4 '/ 2Thüring .26
5 Post fäll . 35
Schutxgeb .1908

113 " 3. 1

98.5 98.5
100.1 100 .1

102
96.5 96 -7
98-2 98-2
96-2 96 -3
97 -
100.5 100 .4

— 10.35

Pfandbriefe öff .-r. chtl .
Pr . Pfindbrlefanst .

*y, (8) Reihe 4 g 6 .y

Pr . Zentnlstidtschtft
*H (0 Reihe 3,4,10 96 .5
4y, (8) „ 9 96 -5 I*f4 (8) Kom . 14

6 Farbenb .

102.5
101 .9
130

Hypothakanb.»Pfandbr.
Bayr .Verelnsb . 98 3
Rh. Hyp .B.Pfbr . 96
4^2 Bay. H &Wj 4-7 —

Pr . Zentralboden

4y , (8) Reihe 24 95
5 '/. <4tt ) 1nn .

26 Liqu . 100 .7
4 Vi(8) Korn . 26-28 9 3 7

Pr . Pfindbrlefbink
4y , (8) Reihe 47 95 .7
4y , (8) Korn. 20 9Z .5

Rh.-Westf . Bodenkredit
iYi (8) Reihe 4 u. w. 95 .7

Auslandsrenten
5 Mex . ab ». 131 12 7
4 öst . Gold — —~
4 Türk . Bagd. — —
4 Türk . Zoll — —
4 Ung . Gold 11 .4 11 .2
Anatol . I. 25er Z9 .5 39 .7

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr 33 7 38 5
Canada — —
D.Eisenb .Bet. 87.7 87 -7
7 Reichsb .Vx. 121 121 .1
Hapag 34-1 34
Hamb.-Süd 26 -3 27 »5
Nordd.Lloyd 36 36 7
Süd .Eisenb . 32 7 32 7

20. 6. 21. 6.
DD -Bank 9 ^ .5 91
Dt .Centr .Bod. 96 97 .5
Dresdner 91 .5 91
Meining . Hyp . 97 .7 97 .5
Reichsbank 179 179. 1
Rh. Hypoth . 129.7 129 .5

Industrieaktien

20. 6. 21. 6 .

Bankaktien
Bad.Bank
Braubank

Hyp . . 90
^

S0
122 120 .5

. . . . . . .,r . § r "

Bayr.Vereinsb . 9
Berl . Hdlg .

'
117 116

iCemmeribk« 89*5 89 -J

Accumulat .
Aku .
A.E.G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr .lnd .
.. Kindl

KrftLicht
.. Masch.

Bubiag
BremBesigh
Brown Bov.
Buderus
Chart .Wasser
J. G.Chemie
i „ 50 % Einz.
Chem . Heyden
Chade
Cont . Gumml

Linoleum
Daimler

iDt .Atl .TcU

174.5 175
61 -7 61
43 .3 44 -3
90 90
85.7 35 .7
95 96 .7
124.7 123
118 t 118 .5
116.5 116
123 122 .2

138.5 138
118 117 .7
185 186

101 107.3
107.3 106.2
176 178 .5
144.5 144 .5
106.1 — >
294 295- 153
162 -
91 .1 91 .2

Dt .Cont . Gas
»» Erdöl
». Linoleum

„ Tonstein
Eisenh .

DürenMet .
EILiefer .
EI.LichtKrft .
Enz . Union
JG . Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
Geisenberg
GermaniaPtl .

| Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .

; Harpener
HemmorZem .
HilpertNbg .
Hoesch

j Holzmann
llseBerg
dto . Genuß
Junghans
Kall Chemie
KaliAschersl .

iKlöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw .u.Che ,
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Lindes fitem»

135. 2 —
109.5 HO
159.7 159 .2

93 -7 9§ -5
133 -
112 112
126.2 126 .7
103.5 104
148 .1 148 . 2
118 116 .5
98.1 98 . 2

126
5

126 .2 !
39

_
39 -2

109.5 108.2
157 -
60 63
103.7 103 .3
90

^
90 . 2

125 —
8- 2 ? 2

9
4 1

120 119 .5
96-5 96— 186
122. 5 116 t

£

Llngnerwerke
Mannesm .
Martfeld
MaschB. U. Dü .
Metallges .
MezAG . Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönlxBg .
Rheinfelden
Rh. Braunk .
„ Elektrs
», Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch .Bind . Frkl .
Schub .Salz .
SchuckertEI .
Sr.hultheiß -P.
Siem . Halske
SinnerAG .
Stör Kammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstofl

Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldhol

138 .2 138.2
84 -1 84
115.5 115 .5
71 71 .2
105 103 .5

91 91
107.5 —
B7

_
87

_
121 120 .2
231 -
- 133

110.5 110 .7
125.7 124
123.5 122 .2
177 178
145.2 145
118 117.7
111.5 111.2
173 173 .2

- 88
104 106 .5
188 189
125 125
160 157
82 81
125 118
116.7 116 .5

Varticharunf . n
AllStuttgVers , 261 261
Dto . Leben § 16 215 .5
Mannh .Ver «. — —

Kolonialwart .
OtavlMln . 16 -2 16 .2

Frankfurter Kassakurse
20. 6, 21. 6. |

Deutsche u. ausl . Aktien
Industritt

21 . 6

Deutsche festverzlnsl .
Werte

Anl .d . Reichs u.d. Lind .

5 Reichsanl . 27 100. 2
4y2 Bad. Freistaat 27 96 5
4 % Hess . Volksst . 29 98 .5
Anlelhe -Ausl . d. Dt . H3

Reiches (Altbes .)
4Schutzg . 1908 104

Stadt -Anleihen

4 % BadenGoldanl .26 90 .7
4 y2 Darmst . 26 —
4 yt (7) Frkf.
4 >/2 Heidelb .
41/2 Ludwigsh .
4l/z Mainz
4 '/z Mannh ,
4y2 Mannh .
4 Vi Pforzh .
4 y» Pirmas .

W
z; 92 .5
H 91 -2
z; 91 -5
27 91 .7
26 —
26 92

Landesbank , komm .
Giroverband

4y3 Bad. Kom Gold
30 AI 96

4ys Bad. Kom. Gold
«6 A—o 94

21. 6.

PfandbrUf « d. Hyp .-Bk .
Komm .-Oblig . u. Liqu .

4V, Frkf. Hyp .Bk.
Goldpfbr .,Reihel -IV 96
4Vi Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 96 b
4 »/ - Pfalz . Hyp .Bk. ^Goldpfdbr .,Reihe2 -9 97 -2
Syt dto .Llqu . 26 u. 28 101
4y 2 Rh. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9 96
Reihe 18- 25 96

„ 26- 30 H6
w 31- 34
„ 35- 39
• 10- 15
w 17
„ 12- 13

4Vi Liquid . Pfandbr . <01 .2
4Vj dto . Gold -Kom .

R. 4 94
4y2 Rh.-W . Gldpf . 24

s. 4 957
4y t Württ . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 93 1
4Vi Württ . Credit -
ver . Pfdbr M Reihe 1 97 7

Sachwertanlelhen
(ohne Zinsbar ^

6 Bad. Holzw .Anl . 23 —
6 Groökr . Mhm. 23 16 .8

A.E.G.
Aschaff .Zellst .
Bad.Masch . D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoverl
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . GoldSilber
„ Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . Wld .
Elchb .-Werger
Enz« Union
Eßl. Masch .
JG . Farben
Gelsenkirchen
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwen brau
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmenn
Metallges .
Phönix Ber-ih .

43 2 44-2
85 -
129 129
- 91

101.2 101 .5
18

160 .2159
65 65

— 125 .5
91 -5 92 -2
104 .5 —

48 .1 148.7

— 39
197 197
37 37
119 108.7
118 119
90-5 90
89 2 90
120.2 120 1
94 -5 95-5
96 -5 96
186 186

— 126.5
98 -5
209
128

84 84
'5

104.2 104 .2

Rhelnbraunk .
Rh .Elekt .Vorz .
„ Stamm

Rheinstahl
Röder Darmst ,
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst .Waldh .

20. 6. 21. 6.
231.5 -

— 133 .5
110 111. 2
104 104

117.5 117.7
74 -5 —
172 172 .3- 190
104 104
81 .5 82
120 -
116.2 —

98
210
127

Bank . n

Bad. Bank 121 121 .5
Bayr . Hypoth .

u.Wechselb . 90 -3 90
DD .Bank 91 .5 91
Dresdner 91 .5 91
Ff. Hypoth . — 94 .5
Pfalz. Hypoth . gg 86
Rhein . Hypoth . 129.7 129.5
Wtb . Noten 99 .5 99 .5

Z. lch. n . rkllrunf 1
— kein Angebot und
+ keine Nachfrag .
• repartiert
t axl .
« konvertiert .
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Sporthemd
einfarbig mit Kunstseidenstreifen . . 3 . 90

Sporthemd
klein kariert . . 5 .90 4 .20

Sporthemd oder Ober¬
hemd mit 1 Kragen
Bemberg „ Matesa" 8 . 90

Oberhemd
mit 1 Kragen 4 . 90 3 . 90

Polohemd , 1/2 Arm
moderne Farben . . . . Gr . 4 u. 5 1 . 60

Die hygienische Sommerunterwäsche :

Kniipftrikot, 2fädig Mako
Unterhose . . . . Größe i 1 .95
Schlupfhose , Knief. . Gr. 4 1 .25
lacke , % Arm . . . . Gr. 4 1 .90

Sonntag , den 23 . Juni

11 — 1234 uhr Movgenkonzevt S«L «.ch,.f,
16- 18 % uhr ttachmtttasseonzevt

Musikzug des Reichsluftschutzbundes , Landesgruppe Baden-
Rheinpfalz . Leitung : Musikzugführer Heinz Froehlich

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Neu eingetroffen :
Poloblusen
Charmeuse , gestreift

y2 Arm 3 . 90

utxfuuxL

Cafe Bauer
Samstag
Sonntag JH | | 2 jm Rats keller

Caf6 Heute SamstagMuseum tanz
Konzert - u .
Tanzkapelle tn v. Kurhaus

I Baden- Baden

Badisches
Etaatstheater

Samstag , den 22 . Juni 19Z5
G SO, Th .- Gem .. III . 1. Hälfte

Abschiedsabend Fine Reich -Dörich :

Fidelis
Oper von Beethoven .

Dirigent : Keilberth . Regie : Himmig ,
hoffen . Mitwirkende : Blank , Reich .
Dörich , I . Grötzinger , Kalnbach , Kieser .

Schoepflin , Schuster , Seiler , Strack .
Anfang 20 Uhr . Ende 22 .45 Uhr .

Preise D ( 0,90 —5,00 RM .) .

So ., 23 . 6 . : Rigoletio .

er Weg
zur kaufkräftigen
Kundschaft ist immer
der Anzeigenteil des
Karlsruher Tagblatts

Sport -Anzüge mit
2 Hosen
sollen doppelten Zweck erfüllen : mit
kurzer Hose zum Sport , mit langer
Hose für die Straße und Beruf ! Dafür
eignet sich nicht jeder Stoff . „ Ge¬
zwirnte " Qualitätsstoffe , wie sie für un¬
sere bewährt . HausmarkenVerwendung
finden,lassen sich ambesten strapazieren

„ Feldberg 4*

mit 2 Hosen , Quali¬
tät in Kette und Schuß
gezwirnt . . . 49. 50

„ Dornenfest "

mit 2 Hosen , größte
Reißfestigkeit , beste
Werks tatt -Verarbeitg . . . . 63.—

„Ofka -Zwirn "

mit 2 Hosen , Quali¬
tät für allergrößte
Beanspruchung 78.—

Sport - Freundliebs Hausmarken haben
noch niemand enttäuscht

RCabaretoland
Percy Allan
und Maud
Lilian Laron
C. H. Langen
Jonny U/ürtti

Ein Abend
der

Stimmung !
Morgen Sonntag :
Nachm .
Vorstellung .

Täglich Vorstellung
Heute und Mittwoch
Nachm . - Vorstellung
bei kleinen Preisen

Bunte Bühne
Leitung : Adi Walz

2 Hildegardts
Humor , Gesang,Tanz
Kreil Falkenberg

Klein — aber Oho !
Soubrette .

WilanO Die kom .
Jongleur - Attraktion
Komiker ohne Worte

Diese Woche der
Lachschlager : „ Er ist
nicht eifersüchtig ."

Mietgesuche
Wroftc

2 -Z . -Wohn.
od . 2 groß . Zimmer
in . Notk . v . ruh .
Dame s. 1. 8 . od .
später ges . Preis -
ossert . u . Nr . 8509
ans Tagblattbüro .

Auf 1. August

3 -3 - Wohn.
gesucht . Zuschriften
unt . Nr . 8513 ans
Tagblattbüro .
Gesucht auf 1. Ol -

tober moderne

UM-l
mit Zentralheizung
u . Gartenbenutzung
oder Garten . Lage
in Borort u . Woh -
nung tn Einzel -
Haus ( evtl . Dach -
geschoß ) bevorzugt .
Angebote m Preis -
angabe u . Nr . 8505
ans Tagblattbiiro .

3- od. 4- Z .-U/oling .
von Beamten auf
1. Juli ges . An -
geböte mit Preis
unt . Nr . 8511 ans
Tagblattbüro .

Die Sonnwendfeier
in der Karlsruher Hochschul - Kampfbahn

die durch den Bann IM der Hitler -Jugend in Ver -
binduna mit KV ., BDM . und IM . morgen .

Sonntag , de« 23 . J ««i 1985, 21 .15 Uhr,
veranstaltet wird , sollte jeder deutsche Volksgenrsse
und jede deutsche Volksaenossin miterleben .
Die Sonnwendfeier gilt als Abschluß des „Deutsche«
Ingendfestes 1935" . Zu Beginn der freier werden die
Siegermannschaften der anläßlich des Deutschen Ju -
aendsestes , am 22. /L3 . Juni , stattfindenden Sportwett -
kämpfe durch Bannführer Eschle bekanntaeaeben.
Hitler -Jugend und Jungvolk sammeln sich um
20 .00 Uhr auf dem Skagerrak lEngländers -Platz und
marschieren mit klingendem Spiel durch Karlstratze ,
Kaiferstratze , zur Hochschulkampfbahn.
Ehrenstürme der NS .- Gliedernngen treten 20.30 Uhr
am Alte » Bahnhof in der Reihenfolge : SZ . und MZ .
der SA . IM . SA . . SAR ., Marine -SA ., Motor -SA .,
SK . und MZ . der PO . . PO .. Luftspcrtverband , NSAD ..
Techn. Nothilfe , SAL ., Reichsluftschutzbund , SS . , mit
der Spitze Richtung Karl - Friedrich -Strahe an .
Bon den Parteigenossen wird erwartet , daß sie mit
ihren Angehörigen die Sonnwendfeier besuchen.
Heil Hitler ! Jung . Kreispropagandaleiter .

" ■//// / '

Vermietungen

ZumUiocIißnend!
Großes möbl . Zim¬
mer mit Ballon
( eventl . Küchenbe -
niitzung ) in schö-
ner Lage im Reb -
land zu vermieten .
Adresse zu erfragen
im Tagblattbiiro .

Verkäufe

Wunderbarer

MiMte !
% lang . verz . mit
schönem Waschbitr -
besatz , spottbillig zu
verlausen . Adr . zu
ersr . im Tagblattb .

gut erhall , billig
abzugeben .

Moltkestr . 35

Günstige Gelegen
heit . Ein Poliertes

Mahagoni -
Schlafzimmer
für 565 RM . , u
verlaus . Schreinerei
Becker , Wolsarts

Weier .
Reiseschreibmaschine ,
gebraucht , m . Kos -
ser , billig zu Verl .
Kaiserstr . 245 , I .

!
Berufstätiger Herr ( Dauermieter )
sucht aus 1. August oder sofort

Ms lonnip M «
erstklassig möbliert . Elektrisches Licht ,
Zentralheizung , Bad , pünktliche Be -
dienung Voraussetzung . Anschriften
erb . u . Nr . 8500 ans Tagblattbüro .

Wegen Erkrankung
des jetzigen Mäd¬
chens per sofort

tüchtige
Aushilfe
für kleineren Haus¬
halt gesucht . Evtl .
Dauerstellung .
Zu erfragen im Tagblatt¬
büro .

MM
200 ccnt , fteuer - iv
stthrerfcheinfrei .um -
ständh . an schnell -
entschloss . Käuser

billig zu verlaufen .
Wiemer u . Trachte ,
Rheinbrücke Maxau

^ mailksed I
100/65 . Verl . bill .
Jollhstr . 10 , I , lks .

# Wegen Umzug
gebr . eis . Kinder¬
bett mit Matratze .
Gasbadeofen , Kin ,
derfchreibpult . So ,
fa , Schreibtisch u .
Flurgarderobe bill .
zu verkauf . Kaiser -
str . 110 , II , Büro .
Künstige Gelegen ,
fielt : Nußbaum und
Mahagoni Polierte

Schlaf-
simmer

viod . Form , m . 2-n>
Schrank , 3tl . Frisko
usw ., meistermäßige

Handwerksarbeit ,
komplett , mit zwei
Polsterstühlen , nur

^ 565 .—
K. Hummel ,
Schreinermeister ,

Bernhardftr . Nr . 7.
Ehestandsdarlehen .

liermsrkt

Zwei Jahre alter

Äeutscher
Schäferhund
Rüde , mit erstklass .
Stammbaum , preis -
wert , als Begleit .
Hund zu verkaufen .
Wald -Eas » Bogel -
sang , Ettlingen .

Kaufgetuche
Wer hat

leere Flaschen
abzugeben ? Zuschr .
u . 4560 ans Tagbl .

We Stellen - »
Anzeige
soll , um den
Bewerbern un -
nötige Mühen
und Kosten zu
ersparen . An -
gaben , über den
Geschäftszweig
des Unterneh -
menS , die Art
der zu verge ,
benden Stel¬
lung , die ge -
wünschte Vor -
bildung usw .
enthalten . Wich ,
tige Schriststük .
le , Bilder und
dgl . sind den
Bewerbern um .

gehend zurück ,
zusenden .

Merlillngs -
schreiben
aus Zisfernan -
zeigen sollen
keine Original -
zeugnisse . son -
dern nur Ab -
schristen , des -
gleichen leine
wertvollen Fo -
tos,sondern nur
einfache Bilder
beigefügt wer .
den . Derartige

Unterlagen mllf -
sen auch ftetS
auf der Rück -
feite die An -
schrift deS Be -
Werber « tragen

Achern
Schotter - und Gruslieferung

auf Landstraßen
Wir vergeben die Lieferung vor

2100 cbm Schotter und Grus auf Land
straßen I . Ordnung für 1935 .

Angebote find unter Benützung der
hier und bei den Bauinspektoren in
Achern , Bühl , Oberkirch und Kehl er
hältlichen Vordrucke , gegen eine Voraus
Vergütung von 0,20 RM . für das
Stück , mit der Aufschrift „ Schotter - und
Gruslieserung auf Landstraßen "

, bis
spätestens 1. Juli 1935 , vorm . 10 Uhr ,
portofrei anher einzureichen .

Wasser » und Ttraßenbauamt Achern .

Bruchsal
Handelsregistereintrag Firma Heinrich

Statt in Bruchsal . Die Firma ist er -
loschen .

Bruchsal , den 12 . Juni 1935 .
Amtsgericht I .

Heidelberg
Straßenbauarbeiten

Das unterzeichnete Bauamt vergibt
öffentlich nach den Vorschriften der
ReichsverdingungSordnung nachstehende
UnterhaltungS - und Neubauarbeiten :
I . Für Reichsstraßen :

1. Oberflächenteerungen 84 000 am .
2. Grusbeifuhr hierfür 400 Tonnen .
3 . Herstellung von Einstreudecken

10 000 gm .
4 . Gesteinbeisuhr hierfür 1200 Tonnen .

II . Für Landstraßen :
1. Oberslachenteerungen 55 000 am .
2 . Grusbeisuhr hierfür 600 Tonnen .
3 . Walzarbeiten 8500 qm .
Angebote , wofür die Vordrucke zu

Ziffer I . 1 . und II . I . und 3 . gegen
eine Gebühr von 0,30 RM ., Ziffer I . 3 .
gegen eine Gebühr von 0,75 RM . und
Ziffer I . 2 . und II . 2 . unentgeltlich
abgegeben werden , sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis zum
Oeffnungstag ,

Mittwoch , den 3 . Jnll 193 »,
vormittags 11 Uhr ,

abzugeben beim Wasser - nnd Straßen
bauamt Heidelberg .

Karlsruhe
Der Plan über die Herstellung unter -

irdischer Fernmeldelinien ( Fernsprech -
Erdkabel ) in Baden -OoS liegt beim
Postamt tn Baden -Baden von heute ab
vier Wochen aus .

Karlsruhe ( B .) , den 19 . Juni 1935 .
TelegraPhenbauamt .

Offenburg
Erneuerung des Znfahrweges zu den

Verladeplätzen und der Langholzrampe
auf Bahnhof Schiltach öffentlich zu ver -
geben . ErdauShub 900 ins , Fahrbahn -
decke 2300 m ! . Bedingungen und Zeich¬
nungen bei der Bahnmeisterei Hausach
einzusehen . Angebotsvordrucke Seim Be -
triebsamt Ossenburg beziehbar . Ein
Leistungsverzeichnis kostenlos , 2 . Fer -
tiguug 1 RM . Besichtigung der Bau -
stelle und Führung finden am 25 . und
27 . Juni . 15 Uhr , statt . Angebote ver -
schlössen und portofrei zum Eröff -
nungstermin 29 . Juni , 9 .30 Uhr , hier -
her einzusenden . ZuschlagSsrist 14 Tage .

Reichsbahnbetriedsamt Offenbnrg .

Alle früheren
Seeresangehöngen

müßten zur Pflege der alten

Soldalentradilion
die Äad . Kriegerzeiiung beziehen

Probenummern

kostenlos

Erscheint wöchentlich einmal , reich
illustriert . / Bezugspreis einschl .
Postzustellung
im Bierteljahr nur 28 Pfennig

Äestellungen nimmt der Ärief -
träger oder der Verlag der Äad .
Kriegerzeitung , Karlsruhe i . Ä.,
Karl - Friedrich - Straße H4 entgegen

Oberkirch
Bekanntmachung

Musterung und Gestellungsaufruf der
Dienstpflichtigen der Jahrgänge 1914
und 1915 des Amtsbezirls «Musterungs -

bezirks » Oberkirch
Durch die Proklamation der Reichs -

regierung an das Deutsche Volk und
das Reichsgesetz vom 16 . März 1935
über den Aufbau der Wehrmacht wurde
die allgemeine Wehrpflicht wieder ein -
geführt .

Auf Grund deS WehrgefetzeS vom
21 . Mai 1935 und der 88 1, 4 , 5, 8 ,9. 11 der Verordnung über Musterung
und Aushebung 1935 ( Dienstanweisung )
vom 29 . Mai 1935 werden die in den

Kalenderjahren 1914 und 1915
geborenen Dienstpflichtigen gemustert .

Dienstpflichtig ist grundsätzlich jeder
reichSangehörige Mann , auch wenn er
außerdem noch im Besitze einer aus -
ländischen Staatsangehörigkeit ist .

Die Musterung im Amtsbezirk Ober ,
lirch findet in der Zeit vom 6 . bis
9 . August d. I . , jeweils vorm . 9 Uhr
beginnend , im Gasthaus . ?̂ ur Stadt
Straßburg " in Oberkirch statt . Es
haben sich zu stellen :
am k . 8. 1935 die Dienstpslichtigen der

Gemeinden Oberkirch , Gaisbach ,
Butschbach ,

am 7 . 8 . 1935 die Dienstpflichtigen der
Gemeinden Erlach , Haslach , Ruß ,
bach , Stadelhofen . Ulm und Susen ,
Hofen ,

am 8 . 8 . 1935 die Dienstpflichtigen der
Gemeinden Bad Griesbach , Ibach ,
Lierbach , Maisach , Oppenau , Bad
Peterstal und RamSbach ,

am « . 8 . 1935 die Dienstpflichtigen der
Gemeinden Bottenau , Lautenbach ,
OedSbach , Ringelbach und Tier -
garten .

Gemäß 8 4 der Verordnung vom
29 . Mai 1935 find die Dienstvflichtigen
verpflichtet , sich zu den jeweils feftge -
setzten MufterungSterminen pünktlich zu
stellen .

Qamensttümpfe
Kniestrümpfe

künstl . Waschseide . 1 *20 - .95 - .80

fein gemustert 1 .45 1 .—

Burchards „Start "
künstliche Waschseide . _
besonders feinmaschig . . . . . 1 «25

3 Garantiestrümpfe
„Girl "
künstliche Waschseide . . . . . ■»65

. . 1001 »

künstliche Mattseide ' • «

„999"
Kunstseide mit Flor plattiert . . 1 .90

Kindersöckchen und
Kniestrümpfe
in großer Auswahl

utxftcuxL

Äluch alles , was die Svau
interessiert

Haushalts - und Erziehungsfragen , Mode ,
Sport , Kunst und Literatur findet im

Karlsruher Tagblatt
eingehende Behandlung

Ihre Uhr
repariert sorgfältig und gut
in eigener Werkstätte

Uhrmacher und Juwelier
C . Reinholdt Sohn

Inh . Heinrich Koch Wwe .
Kaiserstraße 161

ZMallmsHenfleraiisstellimg

m Ernst Kundt
G . M . B . H .
Buchhandel u. Antiquar .
Karlsruhe,Kaiserstr .124 »

Sie Familie des BucMMirs Ernst IM :
„ Bild und Buch «

/ . Vorfahren : Zeichn .v.PaulSchultze,Naumburg
Buchauslage : Kunstschrifttum .

Unser seit Jahrzehnten aufgebautes Lager
entspricht den größten Anforderungen .

Rastatt
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notartat am

Dienstag , dem 13 . August 1S »5,
vormittags 1« Uhr ,

im RaihauS tn Muggensturm die
Grundstücke deS Schuhmachers ffranz
Schneps in Muggensturm bzw . des Ge -
samtguiS der FahrniSgemeinschast zwt -
schen diesem und seiner Ehesrau Anna
geb . Peter in Muggensturm auf Ge -
markung Muggensturm .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 13 . 9 . 1932/8 . 1. 1935 im « rund -
buch vermerkt .

Rastatt , den 12 . Juni 1935 .
Notariat I Rastatt als BallstreSungl -

gericht .

Waldshut
Oberflächenteerungen und

Innentränkungen
Unter Zugrundelegung der Ber -

dingungSanordnung sür Bauleistung
vergeben wir in 4 Losen 170 000 qm
Teerungen und 20 000 qm Walzung
und Jnnentränkung .

Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift „ Teerarbeiten " biS Sams¬
tag , den 29 . Juni 1935 , vorm . 11 Uhr ,
an das unterzeichnete Amt einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Badisches Wasser - uud Straßenbauamt

Waldshut .

Vergebung von
DiMIeidern
Es ist alsbald zu

vergeben :
a ) die Anfertigung

von etwa 9 Tuch -
röcken , 119 Tuch
litewlen , 534 Tuch -
Hosen , 42 Mänteln .
30 Westen f. stöbt .
Bedienstete u . 387
Bauinwzllfoinmer -

litewken für Stra
ßenbahnperfonal

( Meferungsarbeit ) .
Die notwendigen

Oberstosse werden
hierzu gestellt !

d ) die Lieferung
o. etwa 673 Dienst ,
Mützen , 143 Som ,
meranzügen s. Ar -
beiter der Straßen -
reinigung , 9 Tuch ,
umhängen , 143 P .
Holzschuhen und 36
Paar Holzgaloschen ,"
für die unter Zis -
er b ) bezeichne¬

ten Artikel sind
Stoffe , Zutaten u .
dgl . mitzuliefern .

Muster über die
zu vergebenden

Uniformstücke , so-
wie Oberstoff - und

Futterstoffmusier
liegen beim Beklei -
oungSlager ( Städt .
Bahnamt , Tulla -
straße 71 ) während
der üblichen Ge -
schäftSzeit auf , wo -
selbst auch Liefe -
rungsbedingungen

und Beschriebe er -
hältlich sind .

Angebote sind biS
spätestens 2 . Juli
1935 , vormittags
10 llhr , beim Städt .
Personalamt , Karl -
Friedrich -Straße 8,
III . Stock ( Ein ,
gang Zähringer -

straßel in ver -
schlossenem Umschlag
mit der Aufschrift
„ Dienstkleider " ein -

zureichen .
Karlsruhe , den

21 . Juni 1935 .
Der

Oberbürgermeister .

MlMl
liefert rasch
und billig

OtOUIÜS :
Karlsriedrichstr .14

♦ 4 ^ Kühlschränke
^ Kühlautomaten

Eisschränke
für Gewerbe u. Haushalt

Dittmar&Co.
Karlsruhe , Karlstr . 60 , Fernr . 80

AUTO-
Selbstfahrer !

Nur neue Wagen können Sie
mieten bei

I. HALLMEIER
Karlsruhe , Rüppurrerstraße 8
Zu erfragen Telefon 1995

neue

Kartoffeln
i 3 Pfd. - .40

Pfund .14
PiannHuch
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